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1 Gent. 


Die Zahl der -zerjtörten britiſchen 
Schiffe mindeſtens 20. 


Briten lügen weiter. 


1 


United Preß Aloctationd&“,) 


t don der „Afloziirten Preſſe“ und den t 

Amjterdam, 5. Numt. (lleber Yondon.) Halbamtlid; wird aus Berlin 
über die Scejhlad;t bei Yitland noch gemeldet, dai; die Briten mindeſtens 
20 Schiffe verloren Yaben, 

Die dentiche Bodyieerlotte fuhr abermals aus, in der Hoffnung, 
Zeile der enaliihen Flotte, über die berichtet worden war, daft jie vor der 
Sudfirite Norwegens jeien, in einen Kampf zu verwideln. Es wurden aud 
einige Feine Areuzer der „Enlliope“-Klaife bemerft; dieie flohen aber in 
der aröften Gile nordiwarts, ſowie die deutſchen Kreuzer ſich anſchickten, 
mit ihnen anzubinden. 

Amſterdam, 4. Juni. (Ueber London.) Im preußiſchen Landtag ver— 
las Präſident Graf Schwerin die Antwort des Kaiſers auf das Glück— 
wunſchtelegramm zu dem großen Sieg der deutſchen Hochſeeflotte über die 
weit überlegene britiſche Schlachtflotte. Der Kaiſer ſagt: 

„Mit Ihnen bin ich ſtolz auf aunſere mächtige Flotte, welche durch 
dieje Waffentat ſich einem überlegenen Feind ebenbürtig erwieſen hat.“ 

Berlin, 5. Juni. (Funkendepeſche über Sayville, Long Island.) Ein 


Uhr Ausgabe, 


% 


Befejtigung einer Bombe an einem Aeroplan. MEERE ı | 


Sieben jtreifende Drahtipanner angeblidı 
auf friiher Tat erwiicht u, zwei neftändig. 
| Sieben ftreifende Drahtipanner find | 
| > a a unter dem Verdacht verhaftet worden, | 
| ee N | | die Rädelsführer der Banden zu fein, ! 
ı j& N | welche feit Beginn des Ausitandes der | 
| “ : ı Leute der Commonmealth Edijon Co., | 
| le jam 19, Mai, eine Menge Dynamitver- 
® a hrechen begangen, Leitungspfähle und 
Transmiſſionskabel und Zweiganla— 

gen in verſchiedenen Teilen der Stadt 

zerſtört haben. Durch Durchichneiden | 

der Leitungskabel haben außer einer 

Anzahl Großinduſtrieen in Riverdale, 

* * ſüdlich vom Calumetfluß, folgende 

— ee größere Gefchäfte gelitten: Die Schul: | 
| k — Zzeſche Bäckerei, Wabaſh Ave. und Oſt 
155. Str.; Chicago Malleable Caſting 
Co.. 43. Str. und Süd Oakley Ave. 
Weſtern 


* 


Foundry Co. Weſt 87. Str. Stellungen au der Verduner Front öſt hich von 


J 
u 


? 


leine Anzeigen in ber 
„Abendpoſt“ verſprechen 
vollen Erfolg. Hente werben 7 
390 auf der 8, und 9. Seite ° 
Seite veröffentlidt. 


— 


28. Zahrgang— Re. 133 


Deutjche Flotte verfolgt Briten, diefe fneifen aber ans! 


Su hisigen Kämpfen zu beiden 


Seiten der Maas. 


Die WÜeroplanzeritärung. 


(Geliefert von der „Ailoziirter Rreffe” und den „United Preß Aſſociations“.) 


Berlin, 5. Nuni. (Drahtlos nadı Sayville.) Das dentihe Kriegs— 
amt meldet heute Nadmittag: 
Grnente Angriffe durch franzöiiihe Infanteriemajien gegen dentidhe 
der Mans bra- 


und Süd Kedzie Ave; Fabrit 1001 | Gen mit jchweren Verluſten zuſammen. 


Carroll Ape.; Richardion Eoal En., 
2534 Weit Ban Buren Straße, und, 
dad Empreß Theater, 6216 Süd 
| Halfted Str. 

Die Gefangenen jind: Charles 
ı Maves, 6218 Honore Str.; 3. N. 
Gampbell, 3025.N. Samper Avenue; | 
| Xumes Sullivan, 4126 N. Mozart 
Str.; Arthur Robertfon, 519 Weit 59. 
Str; U. M. Shangrem, 5725 Eüd 


| 


| 


B erlin (über London.) Folgendes it der Wortlaut vom Nahmit- 
tansbereicht des dentihen Danptauartiers: 

Weitlihe Aront— Die Briten griffen geitern Abend wiederum die 
Stellungen an, die wir jüdoftlih von MPpern vroberten. Der Angriff 
bradı unter unierem Geſchützfener zuſammen. 

„Ein nad Gasdborbereitung unternommener jdwader franzöjiider 
Angriff bei Brunag, in der Champance, ideiterte. 

‚ „In der Verduner front, weitlih von der Maas, fenerie 
unſere Artillerie auf die feindlichen Batterien und Gräben, mit gutem 
Erfolg. Franzöſiſche Infanterie verſuchte gegen unſere Gräben weſtlich 


Oakley Ave.; Michael Juchinski, 2326 
Weit 23. Bl; James Wilfon, 5605 
&. Halited Str, Die Berhafteten 


von der Strafe Hauconrt-Esnes vorzurüden, wurde aber zurüdgeihlagen. 


„Seittlid vom Flnjje dauerte der Kampf zwiichen dem Enil- 
'lette-Walde und Damloup mit underminderter Heftigfeit weiter. 


zuberläjjiger Beridt über die Seejdladrt in der Nordiec wurde heute hier | 
veröffentlicd;t. Er gibt im Allgemeinen ein flares Bild über den Kampf | 
zwischen der dentichen Sodjeeflotte und der britiihen Armada, jagt aber | 


A 


Geſchoſſen förmlich überſchüttet, 


aus ſtrategiſchen Gründen nichts über Einzelheiten, obgleich die Deutſchen 
ſchon jetzt ſo gerne etwas über die Art und Weiſe hören michten, in welcher 
die dentſchen Kriegsſchiffe die mächtigen britiſchen auf den Boden des 
RMeeres ſandaen. Die Briten verjuchen ihr gewaltige Niederlage dadanrd) 
zu bemanteln, daft jie behaupten, die dentihen Ztreitfraite wären weit be- 
dentender neweien als die britiichen. Der von der.lleberjeeiichen Neninfeits- 
anentur veröffentlide Bericht heinat mit Beitimmtheit, es jcien 26 madı- 
tine Scdladhticdirtie des britiihen Admirals Nellico, unter ihnen 6 der 
moderniten der Gliiabeth-Itiaiie, im Nampf qeweien; anferdem die ganze 
britiſche Anfflärungsflotte, beſtehend aus Scrladjtfreuzern, die bis anf 
ihre Banzerung cebenio itarf jind wie Drendnonghts. Dadurd war die 
britiiche Flotte an Tonnengehalt und Gewicht der Breitjeiten mächtiger als 
die dentiche, and mindeitens ebenjo modern, wie die vor der Dreadnought- 
zeit nebanten dentidhen Schiffe, die nur 18 bis 19 Anoten in der Stunde 
machen fünnen, und don den jchnelleren dentichen weit zurückgelaſſen wur: 
den. \n dem vorlanfinen Bericht wird nod nidhts über Schaden, den 
dentihe Ediffe erlitten haben, gemeldet, nod über den Verlnit an Offizie- 
ren u. Mannjchaften, und cbenjorwenig über die alanzende Stratenie, welde 
die deutihen Vizendmirale Scheer und Hopper entwidelt haben, und die 
Treffiicherheit der Deutichen, die Genanigfeit und Scmeidinfeit, mit der 
die einzelnen dentihen Schiffe mandvrirten. Es iit aber cin offenes Ge— 
heimniß, daß die letzteren drei Tatſachen jeher viel zu dem arofen Griula 
beigetragen haben. Diesmal fonnten die Dentihen, entgegengeießt wie 
beim Nampf bei der Doagerbanf, jelbit die Entfernung wählen, ans der 
jie ihr Feuer begannen, ungefähr S Meilen, und dabei zeinte es jich, dafr 
ihre elf» und zwölfzöllinen Geſchütze ebenſo wirkſam twaren, wie die drei- 
zehn-, vierzehn- und fünfzehnzölligen der britiſchen Rieſenſchiffe. Anßer— 
dem koönute aus den deutſchen Geſchützen öfters gefeuert werden als ans 
den britiſchen. Von Marineſachverſtändigen wird dies als von großer 
Wichtigkeit bezeichnet. Die britiſchen Panzerſchiffe wurden mit deutſchen 
und auch die britiſchen Armſtrong und 
Whitworth Geſchoſſe waren wirkſam: aber durch die elfzölligen Kruppfchen 
Geſchütze wurden den Engländern zwei Treffer beigebracht gegen je einen, 


den ſie erzielen könnten. Das Wetter war den Deutſchen inſofern günſtig, 


als der Geſchützkampf aus nicht zu weiter Entfernung geführt werden 
mußte. 
(GGelieſfert von den „United Preß Aſſociations.) 

Berlhlin, 5. Juni. (Ueber Amſterdam und London.) Großbritan— 
niens Anſpruch auf Sieg in der Flottenſchlacht vom letzten Mittwoch wird 
in ganz Dentichland als ein folojjaler Scherz angeichen und 
ruft nur Yadızefühle hervor! 

„io einen „enormen taftiichen Zicq” hat Enaland gewonnen?“ jagte 
ein Nenierungsbeanter ladjend, — mod) zwei joldye taftiiche Siege, umd 
die britiiche lotte wird nur noch aus Muderbooten bejtchen!” 

Die Deutſchen ſind ji übrigens vollbewunt, in was fir einer pein- 
lichen Lage jid; Großbritannien befindet, das jid) jo viele Jahre mit jeiner 


— „anvergleidlichen“ Flotte qebrüitet hatte, und dejien fester Trumpf und | 


Troſt and) im jesigen Kriege immer dieje Flotte war. Imd dieie 
furdtbare Gnttäufhung beim erjten wirflicden Kampf! 
Es wird auch entſchuldigend darauf hingewieſen, dak die britiide Ad— 


miralität geradezu gezmungen war, falſche Anſprüche zu machen, \ 


nun 


da ſonſt 
die Kunde von der ſchlimmſten Flottenniederlage dieſes Krieges, und einer 
der ſchlimmſten überhaupt, eine zu niederdrückende Wirkung auf das 
engliſche Volk gehabt hätte. 

Zu der britiſchen Angabe, daß „ſchwere deutſche Schlachtſchiffe ver— 
ſenkt“ worden ſeien, bemerkten deutſche Beamte lächelnd: „Warum nennt 
denn die britiſche Admiralität keines derſelben? Das ſollte leicht genug 
ſein, wenn ſie verſenkt worden ſind. Wir haben es nicht unterlaſſen, die 
britiſchen Schiffe zu nennen, welche untergegangen ſind.“ 

Der vormalige Flottenminiſter Admiral v. Tirpitz iſt einer derer, 
welche zu den großartigen Sieg der dentſchen Flotten warm beglückwünſcht 
worden find. 

Dan erwartet, dar Aniier Wilhelm (der von Berlin nadı der vitlichen 
Nront nenaugen war, aber neitern Nacht wieder anf der Niüdfehr von da 
war, heute über die jiegreiche Alotte in Wilhelmshaven Muiteruiugn hält. 
Berlin, 5. Nunt. (lleber Yondon.) m hentigen dentihen Admirali- 
tatsbericht hieh es, daß am 31. Mai von einem unjerer Tauchboote ein bri- 
tiicdher Turpedobootzeritörer, wie ein WMeberlebender jagte, der „Tipperary“, 
beim Snmber verjenft wurde. In der Schladht beim Sfaneraf wurde der 
britiſche Panzerkreuzer „Euryalus“ von unſeren Geſchützen in Brand ge— 
ſchoſſen und vollſtändig untauglich gemacht. 


London, 5. Juni. Nach letzter Angabe der britiſchen Admiralität be— 


trägt die Zahl der umgekommenen britiſchen Flottenoffiziere in der See⸗ 


ſchlacht von Jütland 333. Darunter ſind ſo ziemlich alle Offiziere der 
großen Schlachtkreuzer „Queen Mary“, „Invincible“, „Indefatigable“, 
„Defence“ und „Black Prince“, ferner diejeniger der Torpedojäger „Tip— 
perary“, „Turbulent“, „Fortune“, „Ardent“, „Nomad“, „Neſtor“ und 
„Shark“. Die Offiziere vom „Warrior“ wurden bis auf einen gerettet, 
und ſämmtliche Offiziere vom „Sparrowhawk“. Auf den auderen Schiffen 
ſind 23 Offiziere umgekommen, und 22 verwundet worden. 

5 britiſche Matroſen vom Torpedojäger „Shark“, welche ihren Be— 
fehlshaber, deſſen eines Bein zerſchmettert war, ſein letztes Geſchütz ab— 
feuern ſahen, wie das Schiff ſank, verdanken die Rettung ihres Lebens 
dem Kapitän O. C. Chriſtianſen vom däniſchen Dampfer „Vidar“ und den 
däniſchen und norwegiſchen Pflegerinnen, welche an Bord dieſes Schiffes 
waren. Dieſe Frauen waren, wie man glaubt, die einzigen Perſonen ihres 
Geſchlechts, welche etwas von der Flottenſchlacht ſahen. 

Die britiſche Admiralität will „die ſtärkſten Gründe für den Glau— 
ben haben“, daß die Deutſchen 18 Kriegsſchiffe verloren hätten! (Be— 
ſtimmter wagt ſie ſich aber nicht auszudrücken! die fetteſten Lügen über— 
läßt ſie den Londoner Tagesblättern. A. d. Red.) 

London, 5. Juni. Ueberlebende des britiſchen Kreuzers „Warrior“, 
welche zu Devonport landeten, ſagen, „Warrior“ und der Kreuzer „De— 
fence“ jeien awiſchen awei Reiben deutidher Arieasiciffe hindurchaedamnit. 


tappt, als fie an der Eue der Zweig⸗ 
'anlage an der Harriſon Straße und 


| 2 Ri * — ge * — — * 3 Imurben angeblich auf friicher Iat er= | 


! 


„Die ‚ufanterie des Feindes veriudte in Majlenformation, Stel 
lungen wiederzucrobern, die von uns im den leßten paar Tagen genom« 
men jueden. Der Feind madıte die grugten Anitrengungen an der Fumin- 


|Rolmar Ave, von der die elektrifche) Höhe, jürdiweitlich des Dorfes Wanr, und in dem jüdlih davon liegenden 


Betriebäfraft für mehrere Straßen- 

|bahnlinien und die Garfield Part 
nit den Ergebnik, da binnen wenigen Minuten die „Defence“ in die | Hochbahn geliefert wird, geitern früh 
Luft gejprengt worden jei, während „Warrior“ bös mit Gejchofien geipidt! eine Dynamiterplofion verurfachten; 
gewejen jei, Ein Sturm deutjcher Granaten jet auf den Verdedfen von | pieje richtete nur geringen Schanden 
„Warrior“ erplodirt und babe mit ihren Gajen die Bemannung beinahe | an. Hundert Pfund Dynamit, lang: 
erſtickt. Schließlich ſeien durch britiſche Verſtärkungen die Deutſchen auf ſam brennende Zünder umd Nitrat- 
dieſem Teil des Schauplatzes zurückgetrieben worden, * habe man durch fappen wurden dei Hausſuchungen in 
Auspumpen „Warrior“ flott erhalten, bis ein Hilfsſchiff gekommen ſei 53358 er Nerhaf: 
und die Verwimdeten weggenommten babe. „Warrior“ fi fr Stunden im —* Wohnungen un mn ber Verhaf 
* rg Re — teten gefunden. Die Beiden geſiehen, 
Schlepptau dieſes Hilfskreuzers befördert worden, aber dann geſunken. 

„Invineible“ war das erſte britiſche Kriegsſchiff, welches verſank; 
dicht darauf folgte „Indefatigable“, und wenige Minuten ſpäter „Queen 
Mary.“ 

London, 5. Juni. Britiſche Flottenoffiziere kolportiren noch immer 
die Angabe, daß die deutſchen Schlachtkreuzer „Hindenburg“ und „Lützow“ 
iin der Seeſchlacht verſenkt worden ſeien, „vielleicht“ auch „Seydlitz und 
Ai andere, Aber die brittihe Adimiralität nennt nad) wie vor feinerlei | 
' 


Anlagen der Dolefe & Shepard Go. 
in Carp, IU., geitoglen und zur Ber: 
wendung in diefem Lohntampfe nad) 
hier gebracht heben; der eine gab fer- 
ner zu, daß er das Dynamit nach dem 
Hauptquartier der Gemerkichaft Nr. 9 
R der Elektriker, 740 Weſt 
Br Str., getragen und dort verteilt habe. 

Yomdon, 5. Numt Tie Londoner Zeitungen haben jich jet von der Stephan Tieha, Nr. BU N. 
furchtbaren britiichen slottenniederlage jo weit erholt, daß jie — nod| Marfhfieid Ave, befand 
über die Yügen der britiichen Ndmiralität binmusgebend- - 


Ben | diefelbe zu | Abend auf dem Heimmege und ging 
einem „vollitandigen glorreihen Steq der Briten“  umorgeln!! 


| 
| 


daß fie die die Eprengftoffe aus den] _ 


| 


1 


} 


(selände. Alle franzöjiichen Genenangriffe waren erfolglos und wurden mit 
ſchwerſten Verluſten zurückgeſchlagen. 

„Deutſche Aufklärungs-Abteilungen drangen in feindliche Stellungen 
entlang der Yſer, nördlich von Arras, öſtlich von Albert und bei Altkird, 
Sie nahmen 30 nuverwundete franzöfiiche, zwanzig belgiihe und fünfund- 
dreißig britiidte Soldaten zu Gefangenen, erbeuteten auch einen Bomben- 
werfer. 


„Oeſtliche und Balkanfront —Die Lage iſt unverändert. 
Aviatik.—Luftgefechte im Mai verliefen für uns ſehr erfolgreich. Der 
Feind verlor in Luftgefechte 36 Aeroplane; außerdem wur— 
den 9 von der Erde aus herabgejdojjen und zwei landeten nnfreiwillig 
innerhalb unjerer Yinien, was den gejammten feindlihen Berluft auf 
47 Mero plame bringt. Wir verluren 11 in Luftgefecdhten, fünf fehr- 
ten nicht zurüd, eine Gefammtzahl vun 16 Meroplanen.“ 
Berlin, 5. Juni, (lleber Yondon.) Tas Grofe Hauptanartier bes 


Madilon richtete neitern Abend: 


Weſtlicher Kriegsſchauplatz: Die Engländer richteten mehrere An— 
griffe gegen die, öſtlich PYern von uns eroberten Stellungen, wurden 


ſich geſtern jedoch überall zurückgeworfen. 


„Nördlich Arras und in der Gegend vun Aibert dauerte der Artille- 


Die | gerade an der Gaffe zwiihen Marfhs | riefampf geitern an. Injere Truppen trieben an verihiedenen Bunften 


„Morning Bolt“ md andere Blätter bedauern es jehr, dal die Admirali- | field und MWrightmood Ave. vorüber, | britiihe Erfundungsabteilungen zurüd. 


tat diejen „Zieg” jo berichtet habe, dal; er wie eine Ptiederlage ausfah. 
London, 5. Sunt, © 


| Verfenfung eines brüttichen 
! 


| \ala ein Schuß frachte und er von der 
| 
fammenbrad,. Der Mann wurde bon 
der Polizet nah dem St. Mary 
Hofpital überführt, wo er angab, daß 
er während der Streifperiode auch in 
i — den Ausſtand getreten war, aber zur 
Arbeit von Tauchbooten. Arbeit zurückkehrte, nachdem er von 
| London, 5. uni. Nach einem Llowdsbericht wurden die britichen | Streitbrechern —** worden war. 
Dewsland“ und Er glaubt, daß ſeine Arbeitsgenoſſen, 


Dampfer „Salmonpool“ verſenkt. Beide waren, wie es ne 
* 8 
heißt. nicht armirt. die ſich noch am Streik * 


—8 
(„Salmonpool“ war 4905 Tonnen groß, verließ Adelaide am 19. datauf abgeſehen hätten, ar 
1 ih * — 0, Warnung zu geben. Der Schuß 
Marz ımd trat aın 11. Mat in Yas Balmas ein. Seither wurden teine |, ie. wi * behauptete aus ber 
ı Berichte iiber ihre Bewequngen veröffentlicht. „Dewsland” hatte eine | ON m. —— Mafizei 
RT EEE 902 7 : I®affe abaefeuert. Die Polizei Hat 
INSaflerverdrangima von 1995 Tonnen.) Br Unterfuchun einaeleilet 
| 2loyds melden, dal; der Dampfer „Materio“ (Genua) in den Grund Me gemg . 
| | 
gebohrt wurde, | — SERIEN. 

1 

} 


ö 2 . — u 
Die große deutfche Sleifchfrage. ———— 
Präſident Gompers und Präſident Fitz 
Berlin, 27. Mai. (Drahtlos über Sayville, aber mehrere Tage ver- patrich gerieten ſcharf an einander. 
ſpätet.) Ziviliſten in Deutſchland müſſen für die nächſten acht Wochen auf In der geſtrigen Sitzung des Chi— 
Fleiſch verzichten, — ſo ſagte der neue „Nahrungsmittelminiſter“ Adolph cagoer Gewerkſchaftsrats kam es zwi— 
v. Batocki ganz freimütig zu Ihrem Korreſpondenten. ſchen deſſen Präſidenten, John Fitz— 
Er fügte hinzu: „Dieſe Verfügung ſollte aber durchaus keine Beunru- patrick, und den Präſidenten der Ame— 
higung in Deutſchland hervorrufen, und Deutſchlands Feinde haben kei- rican Federation of Labor, Samuel 
en Grund, darüber zu frohlocken. Gompers, zu einer ziemlich heftigen 
J „Wenn die kommende Ernte auch nur eine mittelmäßige iſt, a eg — Belanntlich nahm 
| 


Torpedojägers ımfern der Mündung des 
| Sunmber durd) ern Tauchboot und die Verbrennung des britifhen Kreuzers 
„Euryalus“, am 31. Mat. Sie jagen, „urvalns“ fer wahrend der Schlacht 
gar nicht in der Nordiee geweien, 


\ 
’ 


n Sarl MR, Nderman, „United Brei*:storrefpondent. ) 


(son 


it au „Nushungerung“ Denticdlands durd die britiiche Blodade gar nicht! ver Gewertfchaftsrat dor etwa zimei 
zu denfen. Wochen entichieden gegen die bor= 
„Die „Belagerung“ Deutichlands hat gerade erit begonnen. Die kom- | aeltern abgehaltene Rüftungsparade 
Imenden Wocden mögen einiges Minbehagen bei denjenigen Deutichen ver- | Stellung, indem fie geltend mächte, fie 
urſachen, welche auf leiid verfeiien find. Meberdies wird eine Anappheit | Tolle nur den Ziveden der Kapitaliten 
Ian Fleiich für mindeitens drei Monate beitchen. Das Hornvich ift jett| dienen, mährenb die Arbeiter ſchließ⸗ 
mager, wegen der ſchwachen Ernte von 1915; es kann jest nicht geſchlach- lich würden ihre Knochen zu Markte 
tet werden Wir müſfen warten, bis es auf der Weide gemäſtet iſt. Mittler⸗ tragen müſſen. Hiermit war Gom— 
weile aber haben wir Fleiſch genug für Militärhoſpitäler und Plätze, wo bers nicht einverſtanden und hielt, bei 
es dringend bedurft wird. einer anberen Gelegenheit, bor einer 
| „Nahrungsmittel überhaupt find in Deutichland genug vorhanden; Woche eine Anfprache, in mwelder er 
mr märfen jich die Zivilisten für act Woden den Fleiſchgenuß verjagen. erklärte, daß berjenige, ber nicht bereit 
|Wir brauden feinen Hunger zu befürdjten; aber wir müjen nicht nur die | jet, im Falle der Not für bie Republit 
jebige Nahrungslage, jondern and) die im fommenden Winter in Nednung | fein Leben einzufegen, das Recht ber 
ziehen. Im leiihvorrat für den Winter zu haben, mühjen wir im Som | Wirkt habe, ihr anzugehören, Diejes 
‚mer jpärlich leijch eifen. Mitte Juli oder Anfang Nuguit wird die Lage gab nun tieber Präfibent Figpairid 
fi wieder zu bejjern beginnen.“ und feinen Anhängern Anlaß, Gom:- 
—— F u. b s per& anzugreifen; fie hatten einen Be- 

| Türken jagen Ruſſen weiter zurück. ſchlußantrag ausgearbeitet, welcher in 


» x . - . ' 4 Si & x f- 
| Konstantinopel, 5. Jumt. (Heber Yondon, 1:06 Uhr Nadım.) Die ver- 0. „gefteigen zen — 
ſtärkte türkiſche Armee im Kaukaſus, welch Ende Mai eine An— BEER 3 . wi 
ſtärkte türkiſch | faius, welde gegen Ende Mai eine An ehe diefes aber noch gefchah, erfchien 
griffsbewegung gegen die Nuiien begann, hat diejelben nocd weiter zu-| a Fefhit i * 
a . : - . : ‘ Gomper3 jelbjt in der Halle und hielt 
ruf getrieben, wie das dentide Ariegsamt heute verkündet. Die amtliche eine Anfprache, in welcher er mit 
3} . — 
Meldung Iantet: AU ı . Heinen Gegnern fehr fharf ins Gericht 
„Au der Stanfajusfront im Zentrum trieben umiere Truppen den lin- ging. Natürlich mar deren Ermibe- 
fen lügel des eindes etwa 40 Kilometer (ungefähr 25 Meilen) weiter rung in berfelben Tonart gehalten, 
suräd, trok ungüuitigen Weiters. {chließlich aber trat eine verföhnlichere 
„Ile Verſuche des Feindes, ſeinen Rückzug zu deden oder jeine Stel-| Stimmung ein, und ber Zmifchenfall 
[ungen wiederzugewinnen, brachen mit ſchweren Verluſten par vami— beigelegt. 
—— unſeren Bajonettaugriffen zuſammen. Wir machten 50 Gefangene 
und erbeuteten zwei Maſchinengeſchütze und andere Waffen ſowie Inge— 
nieursmaterial.“ 


Ruſſen fabeln von 15,000 Gefangenen. 


St. Petersburg, 5. Juni. EUleber London.) Ruſſiſch-amtlich wird ge— 
ſagt, die ruſſiſchen Streitträfte hätten an der Front von den Pripetſüm— 


pfen bis zu der rumäniſchen Erenze „große Erfolge“ errungen und 13000 
&efnnaene memarht J 


! 
I 
1 


Dampfernadhricten. 
Angekommen: 

Kew Port: Tusconia bon Glasgow: Saronia 
von Liverbool; Rodhambeau bon Vordeaur; Be 
vona bon Zpezia, 

Drabtlos fignalifirt: 
burg nah New Vorl, 
erwartet.) 


Stodbolm, bon Goiben- 
(Donnerdtag am Dod 


— — — — 


Leſet diet „Sanutaapoſt“ 


je Briten leugnen die Berliner Meldung über die Kugel in die Schulter getroffen zu— 


„Südöſtlich Neuville St. Vaaſt blieben einige feindliche Minenſpren- 
gungen ohne jedes Ergebniß. 

„Links der Maas wurde ein franzöſiſcher Angriff weſtlich der Höhe 
304 abgeſchlagen. Im Lauf dieſes Angriffs erbeuteten wir ein Majhinen- 
geſchütz. 

„Auf dem Oſtufer des Fluſſes nahmen ſchwere Kämpfe zwiſchen dem 
Cailettewald und Damloup einen für uns günſtigen Verlauf. Geſtern 
warden über 500 Franzoſen, darunter drei Offiziere, als Gefangene ein— 
gebracht und vier Maſchinengeſchütze erbeutet. 

„Weſtlich Markirch (in den Vogeſen) unternahm der Feind mehrere 
vergebliche Gasangriffe. 

„Feindliche Flieger warfen in Flandern Bomben ab. Einige Belgier 
wurden verletzt. Militäriſcher Schaden wurde nicht angerichtet. 

. „Nahe Hollebecke ſchoſſen unſere Abwehrgeſchütze einen 
Aeroplan ab. 


britiſchen 


„Oeſtlicher und Balkankriegsſchauplatz: Keine Ereigniſſe von Beden- 


tung.“ 


| 


Baris, 5. Juni. Das franzöjiihe Kriegsamt meldet zu Anfang Nad- 


mittag: 

„Die Deutichen griffen die Franzöfiichen Stellungen in der Gegend 
bon Baur und Damloup (öltlih der Maas an der Verdumer Front) At, 
Smwiichen dem Fort und dem Dorfe Damloup war die deutihe Offenfive 
befonders beitig. Tie FJranzojen find noch immer im Belik des Forts 
Baur. 

„In der Nahbarichaft von Donaumont fand heftiger Artilleriefamäf 
ſtatt. 

„Erfolgloſe 
nommen.“ 


deutſche Streifzüge wurden in den Vogeſen unter— 


u ” .. 
Neuer britifcher Poftraub. 

Berlin, 5. Suni,. Wie aus dem Haag gemeldet, wurde der Hollandiid- 
Amerifaniihe Danıpfer „Noordam“, der am 28. Mat von Nerv Yrk in 
Rotterdam eintraf, von den britiihen Behörden gezwungen, eine" ganze 
Poſt zu Falmouth zu laſſen. 


Deiterreicher Ichlagen Hufen und Italiener ab, 


Wien, 5. Jumi. (Meber Berlin und drahtlos nad) Sayville.) Fol» 
gender Tagesbericdht der öſterreichiſch ungariſchen Heeresleitung vom zwei⸗ 
ten Juni wird bekanntgegeben: 

„Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz: An der beſſarabiſchen Front ſowie in 
Wolhynien werden die Geſchützkämpfe mit unverminderter Heftigkeit fort- 
geſetzt. An einigen Punkten wurde die, zum Sturmangriff vorgehende 
ruſſiſche Infanterie blutig zurückgewieſen. 

„Italieniſcher Kriegsſchauplatz: Unſere Truppen ſchlugen einen ſtar— 
ken und mehrere ſchwächliche Gegenangriffe auf Monte Barco ab. Wieder⸗ 
holte feindliche Angriffe auf unſere Stellungen nahe Grenzeck und der 
Mandriello-Gutshof blieben völlig ergebnißlos. 

„Auf dem Balkanſchauplatz herrſcht Ruhe.“ 


Das Wetter. 


Sonnenuntergang, beute: 7:21. 
Connenaufgang, morgen: 4:14, 
Monduntergang: Heute Abend 10:58. 
Chicago und Umgegend: Buuchnnhe Bes Tempernturitand. 
fung beute Abend, morgen wabrineiniin es — ⸗ : = 
genhhaner; fein einfchneidender Werhlel in der] Nachitehend der Temperaturitand nady 
Kuftwärme. Morgen an Stärke zunchmender | der jtiindlichen Aufzeichnung Iı3 Wetters 
Oftwind. amtes: 
Illinois: Neanichauer heute Abend und mor⸗3 br 
nen, im füdlichen Zeil- wahrideinlih Regen- | % uk 
ihauer; im nordweitlihen Zeil beute Abend br 
wärmer. = br 
Indiana: Unbeitändig und wabriceinlih Re) 7 Uhr 
acenihauer und Gewitter beute Abend und mor- | 8 Ubr 
gen. —3 Ne BE: 9 
Nieder Michigan: Unbeitändig, heute am Spät- | 10 ß 
abend oder morgen wahrfheinlih Regeıt. 11 Abend3..... 3 
Bistonfin: Zunehmende Bewöltung und Re | 12 - Mitternacht 63 
genidauer morgen, im weitliden und mittlern | 1 Ahr Morgens. ...62 
ail haute Vhens Mimas'wärmer heute Abend, 2 Ihr Mnraens.... EN 


Uhr Morgens. ...ön. 
Ihe Morgens 
Uber Worgend....57 
Ur Morgens. ..60 
Uhr Morgend....61 
Uor Morgens... 82 
Uhe Morgendx zur 


Kabut......76 
Nachm.....77 
Nachm......7 
Abends... 
Abends. 
Abends... ...H! 
Abends... ...66 
Abends. .. ..B0 


a 


—⸗ 
——— 





North Ave. und Vine St. 


Orpcerie-Bertanf. 


Seife, Rub-No- 
e Seife und 


4 es 

I Stärte, Ara, 
PR: Bee. Padet, 
Fiir e 


— — — 


Salz, 10 Pfund 

Sack beſtes Tiſch— 

ſalz, Diens⸗ 5 1 
20 


tag 
Gatiup, Snibder’s, 


Rintflafche 1 6 


Avbendpon, Enıcaao, wiontag, den 5. Juni 1916. 


Dentſches Erbe 


Roman aus dem Baltenlande bon 
Lena Bo. 


Cophriaht dy Grethlein & Co. 
Leipala 1016. 


Sicherheit 


iſt den Leuten gewiß, die ihre Er» 

fparniffe nad der älteften Bank in 

Chicago bringen. 

1. Durch ihr Kapital und Ueberfhuf 
bon zehn Millionen Dollars. 

. Durch den ungewöhnlichen Karals 
ter ihres Direftorenrat2. 

. Durch ihre wohlbekannte konſerva⸗ 
tive Geihäftsführung. 

. Turd; Methoden, die die Brobe feit 
mehr al3 einem halbenfahrhundert 
beitanden haben. 

Alle Spareinlagen, die in diejer Bank 
am oder vor Mittwoch, den 7. Numi, 
nemadht merden, ziehen 3% Zinſen 
bom 1. uni. 


em»& 


| (42. Fortſetzung.) 

| E3 fam zu einer ziemlich ftürmi- 
ſchen Auseinanderfegung zmwifchen dem 
A Bei 


Leo war empört, daß 
feine Verlobte ihn auf jo lange Zeit 
verlaffen wollte, aber Hilde blieb feit. 
Sie fühlte, wie nötig e8 mar, einmal 
in anderer Umgebung zu leben und bie 
Page bes lebten Jahres zu 
überwinden; fie wollte ganz frei fein 
bon der Vergangenheit, menn fie in 
das neue Leben trat. Leo fämpfte lei- 


ten, damit er einft ein wahrer Herr 
fein fonnte; ftolz im Gefühl ererbter 
Güter, verftändnikvoll für die Pflich- 
ten, die folche Güter mit fich bringen, 
ein Halt den Schwachen, ein Schuß 
den Armen, eine Stüße dem eigenen 
Volkstum. 

Ein tiefer Atemzug hob die Bruſt 
der Baronin. Würde diesmal die 
Aufgabe gelingen? Trug der alte 
kw: noch einmal ein Edelteiß? 


\ ifte jiher | Jüngeren Bruder und einer Schmeiter ! 
Ihr ſinnender Blick ſchweifte über beſteigen 


die weiße, wellige Ebene, bis wo Him— 
mel und Schnee in eins verſchmolzen 
in den zarten Umriſſen des fernen 
Waldes. 

Wo gibt es ſolche Weltabgeſchie— 
denheit wie hier?“ ſagte ſie, „wo fühlt 
|man fo die munberbolle Ruhe der 
Natur? Wo aber auch find in unmit- 


Kraftwagen in Frauenhänden, 


Drei Kinder überfahren und eines von 


ihnen tötlich verleit. 

An Southport Avenue und Elart 
Straße murde geftern der Tjährige 
Yofeph Miller, Nr. 2706 Ward EStr., 
bon einem Kraftwagen überfahren, 
Ider vom Frl. Ardelle Barnes, Nr. 
14425 Dover Straße, gelentt wurde. 
Der Knabe, der gerade mit einem 


einen Straßenbahnmwagen 
wollte, ala fich der Unfall ereignete, 
| trug einen Schäbelbrucdh und innerlich 
| Verlegungen davon. 

| Bor ihrer elterlichen Wohnung, Nr. 
'8336 Sreen Bay Aoe., lief die brei- 


| jährige Sofie Krufinsti geftern in den | 


| Pfad eines Kraftiwagens und murbe 


benjchaftlih gegen die lange Tren- 
nung, die ihm unerträglich dünkte, in 
feinem Schmerz und feiner eiferfüch- 
tigen Liebe zmeifelte er faft an ber 


telbarer Nähe der Kulturzentren folche | Über den Haufen gefahren. Frl, Math 
| Möglichteiten der GEntmidlung dem | Oftenfeldt, Nr. 941 Lafayette Park— 
ichaffenden Menfchengeift geboten mie way, wurde verhaftet, gegen Bürg— 
hier in unferm zutunftsreichen Lande. | Ihaft aber auf freiem Fuß belafjen. 


Waiſt 


8. 


Reguläre 75c Shirtwaiits für Damen, 
aus ſchlichten jchmarzen, weißen und 
fanch geitreiften Woiles gemagt; mit 
fancy Stiderei beiettt und mit dem 
neueſten Kragen⸗Effekt verjehen; 


Dienstag 


‚. Muterzeug. 
Reauläre 50c Serien gerippte Unter: 
bemden und Unterhofen für Männer, 


Cream=fsarbe oder reine meiße; 


halbe 


Aermel oder lange Aermel; Grö- 


Ben bis zu 44; Dienstag 


Strümpfe, 


Reg. 124c waich- 
echte ſchwarze 
Strümpfe für 
Damen, geſäum— 
ter Top, Spliced 
Ferſen u. Zehen; 
alle Größen; am 
Dienstag, 

Baar 


| Hut⸗Faſſons, 


in Braids, Strohhüten und Spitzen— 
Strohhüten, in allen Farben; 
1.00 Werte, für Dienstag. ... 


Handtücher. 
I Weihe geſaäumte 
türfiihe Ba dec- 
bandtücher, ertra 
groß; Größe 
2x483oll; regu⸗ 
‚färer 25 Wert; 


Gardinenſtoffe. 


Weihe Gardinen 
Smilles, in fanch 
eitreiften und 
igurirten 
Muitern; 36 Zoll 
breit; ganze Stücfe 
und perfelte Waa= 
ren; regul, 123c 
Sorte, am 2 
Dienstag .. 6 2C 


Der Laden ift 


Montag, D on- 

nerstag und 

SamstagNbends 
geöffnet. 


Beinkleider. 
Weihe -Muslin- 
Bein fleider für 
Damen; aute 
Sorte Muslin; 
Hreiter Stickerei⸗ 

lIounce; 50c 


ert; am 38. 


Dienstag 


Kragen 
Weiß e Lawn 
Matroſen— 
Kragen für Mäd— 
chen, fancy Sticke⸗ 
rei Sti tching; 10 
Wert, am 

T Dienstag ... 5c 


Hüte, 
enganichliefende Mtode, 


| 


Hoſen. 
Reg. 6bõe Cordu⸗ 
rov·⸗Hoſen für 
Knaben, lohfarbig, 
Größen 7 bis 16 
Jahre; Kniehoſen; 
ſind ertra ſtark 
aemadt; am 


Dienstag 4 7 e 


für 


29. 

Slippers. 
Bade zimmer. 
Slippers, aus fürs 
kiſchem Zeug ge⸗ 
macht, mit Carpet 
Sohlen; alle Gr. 
von 3 bis 11; 25c 
Wert; Dienstag, 
das PVP 
für 
Safh = Gardinen, 
Fertig zum Nufs 
büngn Sajb: 
Gardinen, in 
Cream oder weih, 
Scrims u. Mar: 
quiſettes; Spitzen⸗ 
lante; 45c Wert; 


Dienstag, 2 7 ö 


das Baar 
Poit- oder Tele 
p bh onbeiteliungen 
niht ausgeführt 
fürDiens tag Ver⸗ 

fauf Waaren, 


Spiken. 
Weiße baum— 
wollene Torchon⸗ 
Spitzen und dazu 
paſſende Einſätze, 
2 bis 33 Zoll 
breit; 5c und 7c 
Sorte; Dienstag, 
die Ward 1 

20 


Calico. 
Helle Hemden— 
zeug -Calicos in 
kleinen netten ge— 
ſtreiften und figu— 
rirten Muſtern; 
ganze Stücke und 
perfekte Waaren; 
Dienstag, 1 
Nard 


Küchen.g eich irrt, 


Toilettenpapier, Crepe Tiſſue, 
wert Sc die Rolle, jechs für.... 
Meike Porzellan-Suppenihüffeln, 


40c Sorte, für... 


. 1.1... 1 1.“ 


19. 
%c 


“adirte blecherne Kaffees, Tec= oder 5 
Buderbehälter, 10c Sorte, für.... IC 


Griff, 


—— 


Blech⸗Gie zkannen, 


Größen, 2c Wert, 
Grau emaillirte Kochtöpfe, Me 


—— 


4 oder 6Ot. 


Mehlſieb — mit 
umdr eb barem 
die 10 
ber: 


Sorte 
kauft für 

I 
Ganz 


emaillirte 
Wr. 


weiße 
Tee⸗ 

8 
Größe — 81.00 


Ganz weiße email— 
lirte Waſſereimer, 
75e Werte, 10 od. 
12 Quart Größe; 
verkauft zu 


45c 


für 


15c 


‚Weltkrieg‘ 


itgefhichtliches Sammelwerk in | Gründen gleih mwinfdenswert, eine |fandes — grünsblausweiß — fi zur 
wöchentlichen Lieferungen zu 


— 


dalb jãhrlich. 
jahriich .. 


* Der Reinertrag ungeſchmälert zu 
Beſten der Kinder im Felde 


— 5 Cents — 


.e. 


.. . $2.6 


ftiehender Männer, 


Auflage in Deutichland 
Aber 1,000,000 wödentlid! 


Bu beziehen dur: 


Hilfsvorein Deutscher Frauen 
#5 Broadway, New York, N. Y, 


Frau Carl L. Schurz, 


Schatzmeiſterin für 


ee 


Ich 


$1.30 Bauern zuführen follte. 


| 
4 

den Hohlfelds, 
M iiber die entfeffelte Revolution das fangen, die ihr einmal fehlgefchlagen: 


die Ver. Stenten 


Neiqung feiner Braut. 

Da jchauten die graublauen Augen | 
ihn traurig an, ein fo reifer Ernit lag | 
in dem Blid, Daß Leo beichämt zu 
Boden fah. 

„Leo, weißt Du nicht, ba mein ges | 
gebenes Wort mir nicht nur die Tat, 
fondern auh bie Gedanten binden 
wird? Was fann räumliche Entfer: 
nung unferer Liebe anhaben? Mein 
Aufenthalt in Deutichland fünnte und 
aber den unfhäßbaren Bart ——w —ñ— 
Ihaffen, daß wir uns dort. von einem | zahlung allmählich in den Beſitz der 
evangelijchen Geiftlicden trauen laffen, | Kolonisten übergehen. 
dann hat fein Pope breinzureben.“ So fonnte ein fräftiger, freier 

Leo fah überrafht auf. | Bauernftand gefchaffen werden, ber 
‚ms Habe bad Thema ber Reliz | eine gründlichere Ausnugung bes Bo— 
giondfrage nie angefchnitten,“ fuhr |vens verfprah und bdaburd eine 
Hilde fort, „denn Dir zuliebe hätte ich | Hebung des Wohljtandes. 
au im die orthobore Trauung gewil-| Die ruffiiche Regierung ftand biefen 
ligt. Aber Du kannt Dir nicht ben- | Beitrebungen zuftimmend gegenüber, 
ten, tie jeher e3 mir würde. ch hielt aber die Mugen offen und arbei- 
bin, mie alle Balten, in fo religiöfen |tete ftill weiter an der Auffifizirung 
Anihauungen aufgewachlen, daß id} |der baltifchen Provinzen, um die reiche 
immer da3 wehe Gefühl hätte, e3 hafte | Hulturauelle, die dem Staate nüßlich 
ein Makel an unferer Ehe, wenn nicht war, langfam, aber ficher, in das 
die Weihe bes Befenntniffes darauf | Siamentum überzuleiten. 
ruht, da$ mir das einzig lebendig gött:) Manch; Kleines Pflafter wurde in 
liche ift. Ich kann den Popen nicht ald |trügerifchen Gntgegenfommen ben 
ıDertreter einer ernften Gotteögemein= |Yalten auf die blutende Wunde gelegt, 
haft empfinden. Ich vergeſſe nie, die die Revolution geſchlagen. So er— 
wie ich ihn einmal am Sonnabend hielt das Goldinger Gymnaſium das 
—n zum Badehauſe gehen ſah. alte Privileg zurück: Der Unterricht 
Seine langen Haare waren in etwa durfte wieder in deutſcher Sprache 

ſtattfinden. 


zwanzig kleine Zöpfe geflochten, von 

denen jeber unten in eine Papier) Mochten die deutichen Knaben im— 

papillote gewidelt war. Wahrfchein- |merhin die Schulweisheit in ihrer 

li} mar fein üppiger Haarmwuchd noch Mutterfprache erlernen, die jungen 

orbentlih mit Zuderwaffer eingefeuch- | Männer mußten fi doch an das Ruf- 
fifche gemöhnen, jolange der Unis 


|tet, damit am Gonntag beim Gottes: 
|dienft die mallenven Chriftusloden | verfität Dorpat, der ehemaligen Hod= 
auch hielten. Die würbige Bewegung | burg deutfchen Geifteslebens, das alte 
|des Gegenausteilens fol fi der gute\Mecht der freien beutichen Lehre ber: 
Batuſchka (Väterchen, Anrede für den ſagt blieb. 
Popen) ja vor dem Spiegel einüben, Panſlawismus war mehr denn je 
wie böſe Zungen behaupten. An dieſe die Loſung in dem öſtlichen Rieſen— 
lächerlichen Nebenumſtände müßte ich reich. 
immer denken. Die ſchöne Form der 
Gottesverehrung könnte mich nie über 
den leeren Inhalt hinwegtäuſchen.“ 
Leo mußte lachen über die lebhafte 
Art ſeiner Braut, die ſich bei ihrer 
ernſten Beſprechung über die Einfaält 
des Popen erheitern konnte. Aber das 
gute Einvernehmen war wieder herge- rüch. 
ftellt, und er fah die Trennung jet in’ Leo erwartete feine Pflegemutter 
anderem Lichte und milligte, wenn auf dem tleinen Bahnhof in Tukkum. 
Jauch mit Herziweh, in den Plan. Leo | Die Varonin war immer noch eine 
vergrub ſich nach Hildens Abreiſe ganz ſtattliche Erſcheinung, nur war ihr 
in ſeine Arbeit, bie bie Zeit vom Scheitel ergraut und ein bitterer Zug 
frühen Morgen bis zum ſpäten Abend grub ſich um ihre Lippen. Zwiſchen 
ausfüllte. Anforderungen der verſchie- ihr und Alexander, der an der ruſ— 
denſten Art traten an ihn heran. ſiſchen Botſchaft in Paris arbeitete, 
| Die Revolution hatte die Verhält- |hatte feit deijen Heirat jede Verbin 
niffe im Lande fehr verändert. Hatte |dung aufgehört. on 
Ifie den Letten auch feine Verbeiferung | Tief atmete die Baronin bie Hare, 
ihrer heimatlichen Werbältniffe ge: |Talte Luft, als fie mit Leo im Schlit⸗ 
bracht, der Wunſch nach ſelbſtändiger ten ſaß. Blitzſchnell zogen die feuri— 
Entwicklung blieb wach in dem Volke, gen Pferde die leichte Kibitte (halbver— 
das, einmal zu eigenem Nationalge- |bedier Schlitten) über bie weiße 
fühl gemwedt, nach weiterer Betätigung | Schneebede, die in ber hellen Minter- 
‚feiner Kräfte ftrebte. Tonne glißerte und flimmerte, als feien 
| Viele von den Führern der jung: | Millionen fleiner Sternchen darüber 
lettiſchen Bewegung waren nach dem ausgeſtreut. 
Fehlſchlagen des Aufſtandes durch 
jeilige Flucht über die Grenze dem 
Straſgericht entgangen. e 
| Auf die vermittelnde Yätigkeit die |Hleive Ichliefen, und durch dichte Wäl- 
‚fer Männer war es wohl zurüdzufüh- |der, deren Iannen ji) unter ber 
ten, daß unter den Letten eine bis da= | Schneeiaft bogen. | 
'hin ganz unbefannte Auswanderung | Schlittengloden war das einzige ©e- 
'einfeßte, die Iaufende nad Siüd- |täufch in der tiefen Stille. 
amerifa entführt. ine jolde Ab-| „Grüne Tannen, blauer Himmel, 
Imanberung berirug die ohnehin dünn weißer Schnee, foweit das Auge reicht. 
ıbevölferte Provinz natürlich nicht, Sind je die Hyarben eines Landes fin- 
ohne daß ihre Haupterwerböquelle, die/niger gewählt als die unferes lieben, 
Land» und Forftwirtfchaft, erheblich alten NKulturlandes? Grün-blau— 
ITitt. Die bevorzugte Lage des Landes, |weih, — grüne Wiefen, blaue Meer, 
‚die beiden lebhaften Hafenjtäbte Libau |mweiher Strand; grünsblausweih, — 
‚und Riga beaünftigen den Erport der) Hoffnung — Treue — Reinheit, bie 
Landesprodukte, namentlich Getreide, | Eigenjchaften, die und Balten bejeelen: 
Eier und Holz. Diefen zu erhalten, 
\lag ebenfo im ntereffe der ruffiichen | Treue dem deutfchen Gedanten, Rein- 
‚Regierung tie der baltifchen Venölte- |heit de3 deutfchen Empfindens.“ 
‚tung. Die ungeheuer ausgedehnten) Die Baronin fah mit glänzenden 
‚baltifhen Güter waren nur zu beiwirt- |Yuaen auf das meihe, fonnenfunfelnde 
‚haften mit Hilfe einer genügfamen Sand, das die grimen Tannen fo 
‚Landbevölferung, die zum größten ſchützend umrahmten, über das der 
Teil ohne eigenen Beſitz, zufrieden blaue Himmel ſo klar und rein ſich 
war, in der Feldarbeit ihr Brot zu wölbte; der Schlitten ſauſte über den 
verdienen. knirſchenden Schnee, die Glöcklein auf 
Durch die Auswanderung fehlte es dem Rücken der Pferde klingelten in 
an Arbeitskräften, und ſo entſtand, leiſem Rhyihmus und endlos — end— 
aus wirtſchaftlichen wie nationalen los zog das Farbband des Balten— 


— 1857 
112 W. Adams Str. 


Nordweſt-Ecke Clarf Strafe. 


domodt 





* * 


N. Rapitel. 

Als nach der blutigen Reoplution- 
zeit zum ziweitenmal das Meihnadhts- 
'feft herannahte, fehrte die Baronin 
Anna bon Turn in ihre Heimat zus 


* 


das ſtille Land, über weite Felder und 








großartige deutſche Koloniſationsbe- Seite der Fahrenden hin. 

wegung, die dem Lande im Laufe we— Hoffnung, Treue, Reinheit, ſie 
niger Jahre Tauſende von deutſchen wohnten noch immer im Herzen ber 
‚alternden Frau, die nach Jahren der 
Viele adelige Familien hatten, aleich | Irennung in die Heimat zurüdtehrte, 
im erjten Schreden um zum zmweitenmal die Arbeit anzu= 


Baltenland verlaffen und fich, in |bie Erziehung de3 Majorat3erben, ber 
Deutichland eine neue Heimat aejhaf: legten Hoffnung eine alten, ruhm- 
en. Ihre Befitungen, deren Herren: | zeichen Gejchlechted, dad im Kampfe 
häufer niebergebrannt maren umdides Schmwerte® und bes Geijtes fich 
deren Bewirtichaftung brach Jag, ftan= [einen Hertenplat erobert Hatte auf 
den zum Verkauf, beißumftrittenenm Boden, auf bem 


E3 wurde nun geplant, Agenten in|Boden bes fiebenhundertjährigen beut= | 


das Wolgagebiet zu fchiden, mo aus |fchen Rinaens. 

ben Zeiten der großen Katharina aus:| Xm Frühjahr follte Edgar, Lifas 
gedehnte beutihe WBauerntolonien | Sohn, nach Walgalen überfieveln. Er 
blühten. Der Völterüberfchuß diefer war der Erbe, er follte in Kucland 
zum Teil reihen Dörfer follte nad aufmachen, er follte vertraut werben 
Kurland iibergeleitet werben, die ber= |mit all den Strömungen vielverzmweig- 
laffenen Güter in Heine Anmwefen par |ter Völtermifhungen, die dad po- 


Meilen und Meilen faujter fie über 


Wieſen, die unter dem weißen Winters | 


Des Klingeln der | 


Hoffnung auf die deutfche Grfüllung, | 


sei ale „Zonniaapaltı 


seilirt und bas Rand hei jährlicher Wh. 


Utifche Rehen hes Baltenlanbes oeftals nie 


Seit ich Deutfchland fenne, feit ich ge 
fehen habe, wie dort der Boden ausge— 
nußt, wie dort alles praftifch veriven- 
det wird, feitbem ahne ich erit, meld 
renes Leben fich in unferer dünn be- 
pölferten Heimat entfalten Tönnte. 
reilich, unter ruffischer Herrfchaft, jo 
mie fie jeßt ift, wird das nie möglich 
fein. Das defpotifche Regierungs- 
'fnftem, in dem jeder Beamte ein 
Schmaroger ift, auf Koften der Ullge- 
meinbeit, faugt die Länder aus, an 
statt fie zur Blüte zu bringen. Wir 
Deutfhen im Baltitum ftehen bodh 
Ihier auf dem äußerjten Vorpojten 
abendländifcher Kultur vor der Pforte 
Halbaſiens.“ 

„Ja,“ entgegnete Leo nachdenklich, 
„wir ſtehen auf ſehr gefährdetem 
Grunde. Manchmal ſchwindet mir 
jede Hoffnung, daß wir unſer Volks— 
tum auf die Dauer behaupten können. 
Unſere Koloniſten werden uns einen 
wirkſamen Rückhalt nur den Letten 
gegenüber geben, aber die Gegnerſchaft 
dieſes kleinen, doch dem Untergang ge— 
weihten Volkes beſagt ja gar nichts im 
Verhältniß zu der Feindſchaft der ruſ— 
ſiſchen Millionen. Unſere deutſchen 
Bauern leben ja ſowieſo in den Gren— 
zen des Reiches, ob in Kurland oder 
an der Wolga, macht für die Regie— 
rung kaum einen Unterſchied. Viel— 
leicht erſchwert eine verſtärkte deutſche 
Bevölkerung in einer Provinz die 
Ruſſifizirung mehr, als wenn die 
Deutſchen in kleinen Gruppen verteilt 
ſind über das rieſige Reich. Dieſer 
Erfolg bleibt abzuwarten. Bis jetzt 
vollzieht ſich die Ruſſifizirung bei uns 
zwar langſam, aber ſie iſt doch ein be— 
ſtändiger Druck, der ſich im Laufe der 
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um vielleicht doch einmal mit mo3fo- 
mwitifcher Brutalität den Germanis— 
ımus endgiltig aus dem Lande zu 
fegen. Mein verſtorbener Freund 
Meißner rechnete mit dem Vertrauen 
des Idealiſten auf unſere Rettung 
durch das große, deutſche Vaterland, 
aber meiner Meinung nach iſt dafür 
keine Ausſicht. In Deutſchland 
| nimmt man nur wenig Anterefle an 
und, die meiften Deutfchen mifien 
nicht einmal, daß unfer Land einen 
ganz deutſchen Karakter hat. Wir jind 
für fie ganz einfah Außland, ein 
| Reich, über dad man nichts weiß, al® 
daß e& das Land ber Sälte, der Ko: 
fateır und bes Ungeziefers it. Es 
märe ein tiefgreifender politifcher IIm- 
ſchwung nötig, um in den Reichädeut- 
Iichen das Natienalgefühl fo zu ftär= 
Iten, daß fie fich ihrer Volksgenoſſen 
jerinnern, die unter Fremder Hertjchaft 
\Teufzen. Das alte Deutfche Reich hat 
uns preisgegeben, das neue Deutfch- 
land wird uns auch nicht helfen.“ 

| (Fortfegung folgt.) 

| —————— 

| Bom Ertrinten gerettet, 


ı Bublifum bleibt Zufchaner, während zwei 
Menichen ums Leben ringen, 
Hunderte oon Perfonen waren ge: 
Nachmittag Wugenzeugen der 
g bon Gmpynne Snierfon, Nr. 





ſtern 
Rettun 
Ohio Straße von der Mole in den 
See gefallen war, durch Poliziſt Chas. 
Bennett, aber Niemand kam dem 
wackeren Beamten zu Hilfe, und er 
trunken, wäre nicht im Augenblick der 
höchſten Not Poliziſt Orton Gilbert 
aufgetaucht und hätte ihnen ein Seil 
zugeworfen. 

| Imwei Meilen vom Lande, auf der 
Höhe des Friedhofs Kalvarien, fen- 
terte gejtern da8 Segelboot 
Arthur und Francis Chetlain, Nr. 
7414 Sheridan Road, Söhnen des 
früheren NRichterd. Erft nach einiger 
Zeit wurde die Notlage der jungen 
Leute, melche fich an das Fahrzeug an- 
'geflammert hatten, bemerit; als die 
Rettungsmannſchaft von Rogers Part 
\fie in ihr Voot 300, wurde Francis 
ohnmächtig. 


von 


Beſreit Euch von 
Skrofeln. Wie? 
Achmt 8,8. 8. 


Fünfzig Jahre Gebrand) beweiit daf 
S. auch hartnäckige Fälle heilt. 
| 


| Ihe Habt die Heinen fhwärenden Miteffer im 
| Gefiht und am Körper bemerft — Anihwellen 
| der Zrüfen, Wundheit der Bein und Armmuss 
teln. Dies find Anzeihen von Efrofeln. Vicls 
leicht habt Ihr einige dieſer Symptome, mög⸗ 
ligeripeife eine Unftetung ded Etrofelnleidens, 
In jedem Salle aber ift e3 ein gefährl, Zuftand. 
Eier Blut iff angeftedt, umrein und nie Könnt 
Ihr erwarten, volle Gefyndheit zu erlangen, bis 
die Unreinigleiten aus dem Körper gewafchen 
find, Wenn Ihr immer elend feid, müßt Zhr 
Eu doG nach der Gefundheit fehnen. Wenn 
‚br wiedererwadte Energie, den Schein dollfter 
Sefundbeit, are Nugen, reine Haut und die 
Ueberzeugung, gefund zu fein, wünfcht, fo könnt 
| Ihr das erzielen. NReinigt Euer Blut, indem Ihr 
ı 2, ©, ©. einnebmt, Ceit fünfsig Jahren iſt, es 
| der Standard Biutreiniger, ES befeitigt das 
Leiden duch Wiederernährung ded Blutes, Ers 
nenerung feiner Kraft und Erhöhung des Unts 

lauf3, fo daß e3 feine berlorene Lebenälraft wie⸗ 

der erlangt und die Gifte abwirft. Cogar alte 
ber Ihr mükt ©, © 


Fälle Bellen li. u 666, 
gebrauchen. ehmt es gegen alle Blutleiden. 


en a e ’ 
iu &o.. Mtlante, ia! un. 
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volt es 
Falls 
@im 


Nahre immer mehr veritärfen wird, 


| ge 
| War alfo für die geiftige Speifung 


Juni-hranlpaare angepaßt! 


Verjaumen Ste nicht, fich bei uns 


die 


1 43immer Gineihtung für $69.30 


} 


anzufehen, beftehend aus Küche, Barlor-, Schlaf- und Ehzimmer-Aus- 
ftattung. — Diefer außergewöhnlich niedrige Preis jollte einen Jeden, 
der Möbel braucht, veranlafjen, feine Einfäufe blos in einem Fon. 


furrenzfähigen Gefchäft, wie da8 umnferige ift, zu machen. 


85.00 beim Ginfauf und S1.00 wöhentlide Zahlung 


iM it Alles, was notwendig ilt, um 


| 


zwei Herzen glüdlih zu machen. 
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Bon einem Kraftivagen, der Diio | 


Scholg, Nr. 2142 Canton Avenue, ge: 
hörte, und von Frank Ped, Nr. 2107 
ı Wafhington Boulevard, gelenkt mar, 
tourde geftern vor dem Haufe Nr. 848 
N. Robey Straße der Techsjährige 
Antonio Ryjiel, Nr. 943 N. Robey 
Straße, überfahren und auf der Stelle 
getötet. Ped, der verhaftet murbe, 
befindet fich gegen Bürgfchaft in Frei- 
heit. 


Eine große Partie von NAuszich- 
tiihen, aus beitem viertelgejägten 
Eichenholz, wert 35.00, 40.00 und 
45.00, gehen bei diefem Verfauf 
alle fir 25.00 
und 


Mie geitern berichtet, ereignete ſich 


am Samstag Abend an Fullerton und | 
IM ud Lederfig, wert 


Iripp Une. ein jchwerer Unfall, als 
ein Straßenbahnmwagen der Fullerton 


fammenftieß, wobei zwei der Anfaflen 


augenblidlich getötet und der britte| 


Schwer verlegt wurde. Die Getüteten 
find Stefan Böhm, Nr. 2329 N. Kor 
Moe, der Beliter und Lenker des 
Kraftwagen?, u. Andrew E. Dornteh, 
aus Fort Wanne, \nd., während ber 
Schantwirt Edward Hanfen, Nr. 4456 
Fullerton Ave., lebensgefährlich ver: 
legt wurde. Die Polizet behauptet, 
daß die Toten und der Berlegte auf 
der Straße lagen, als ſie eintraf, 


Ave.Linie mit einem Kraftwagen zu— 


während ſich die Bedienungsmann-⸗ 


ſchaft des Straßenbahnwagens und 
Augenzeugen des Unfalls davonge— 
macht hatten. Erſt gegen Morgen 
konnte der Schaffner der Elektriſchen, 
Thomas Geſtrich, Nr. 2616 Magnolia 
Ave. und der Wagenführer Henry 
Koenen, Nr. 2188 Wellington Ave., 
von der Polizei gefunden werden. 
Koenen behauptet, daß er und der 
Schaffner die Verunglückten 
Apotheke getragen hätten, ehe ſie wei— 
terfuhren. 


Dickens Avenue, ein Fahrer 
Spritzenzuges Nr. 68, ſtarb geſtern im 
St. Eliſabeth Hoſpital. Walberſcheid 
zog ſich am Samſtag ſchwere Ver— 
letzungen zu, als er auf dem Wege zu 
einer Brandſtätte von ſeinem Siz fiel. 
Der Unfall ereignete ſich, als eines 
der Pferde ausglitt und ſtürzte. Die 
Räder der ſchweren Spritze gingen 
Walberſcheid über die Beine, und bei 
dem Fall erlitt er einen Schädelbruch. 


— — — — — — 
Proſeminarfeſt in Elmhurſt. 


Die Beteiligung war wieder eine außer— 
ordentliche zahlreiche. 
Alljährlich, kurz vor Beginn 
großen Ferien, ziehen die Mitglieder 
der zur deutſchen evangeliſchen Synode 
von Nordamerika gehörigen Gemein— 
—* Chicagos und Umgegend nach dem 
Vorſtädtchen Elmhurſt hinaus, um ih— 
rem Intereſſe für das dort gelegene 
Proſeminar der Synode Ausdruck zu 
geben, und auch ihr Scherflein zu deſ— 
ſen Unterhaltungskoſten beizutragen. 


Das diesjähr. Proſeminarfeſt wur- in Haft. Kelly lebte zwar noch, als 


| 
| 


| 


in eine| 


Beide werben fich por der |pifien Straße, 
Koroneräjury zu verantworten haben. |vom Frank Herent, Nr. 2450 Thomas | 

Nicholas 3. Walberfcheid, Nr. 4039 | Straße, 
des | veriwunbet. 


der | 


Ghzimmerjtühle mit hoher Zehne 
Dreffers, ivie Abbildung, in bier- 
1 As telgeſägtem Eichenholz, Nußbaum und 
— Mahagoni. Dieſelben find aus den 
beiten Materialien verfertigt und has 
ben große geräumige Schubladen— 


22,50 


2.50, für 


Baar oder leichte Abzahlungen 
zu den 


liberaliten Bedingungen. Andere Dreifers, 


wert 12.50, für 


North Ave. Furniture Go. 


A. BOTSCHEN, Gigentümer. 
Nordſeite⸗-Geſchäft Weſtſeite-Geſchäft 


123-727 W. North Ave. 2348-2354 W. North Ave. 


nahe Halited Straße Ede Beftern Ave, 


Offen Abends bis 10 Hhr. Mittwoch u. Freitag bis 6 Ahr. 


Der eiferfühtige Gatte, 


| Neneite Mode, 


(Eigendienjt der „Abendpojt”.) 


Schießt feinen Vorgänger nieder, weil 
feine rau ihn verlafien hatte, 
Nah einem heftigen Streit wurde 
geftern Kohn Iraub, Nr. 2703 Di: 
im Humboldt Barf! Mädchenſchürze. 
niedergeſchoſſen und ſchwer Dieſe Schürze für kleine Mädchen if 
Der Streit zwifchen den | bejonders hübjch. Sie wird auf bem 
|beiven Männern joll dadurd entitan | Rüden gejälojjen. u 2 
ven fein, daß Herent Imaub bezichtigte,| Größe 10 erfordert 173 Yard 34 
ihm feine Gattin, mit der Traub zu=- 2 Ik 
erft verheiratet war, abipänftig ac= ER | 
macht zu haben. Frau Zraub erlangte IN 
am 7. Februar 1914 die Scheidung 
bon ihrem Gatten, um ein Jahr da= 
rauf SHerent zu heiraten. Doc auch 
diefe Ede erwies fich nicht als alüd- 
lich, fodaf die Frau vor drei Monaten 
auch ihren zmeiten Gatten verlieh. 
Herent glaubte, dat fie dies auf Ver— 
anlaffung ihres erjten Gatten getan 
und zu ihm zurüdgefehrt fe. Der 
Vermundete wurde im Hofpital von 
feiner gefchiedenen Frau bejudht, fo- 
bald jie von der Schießerei erfahren 
hatte. 
| Unter bem Verdacht, feinen Stuben- 
ıgenoffen Louis Kelly ermordet zu 
baben, der in feinem Zimmer im Haufe 
Nr. 20 Aberdeen Straße mit einer 
Kugel im Kopfe, die ihm durch das 
rechte Auge gefahren war, aufgefun- 
den wurde, befindet fi Thomas Wall | Zoll breites Material, 25% Yarbs Eins 
in der Wache an der Desplaines Str. | ja und 37 Yards Befab. 
Shnittmufter Nr. 7817, Größen 


mm — m m nn nn mn nn — 


de gejtern gefeiert, und da das Wetter er aufgefunden wurde, ftarb aber auf!6 bi 14 Jahre. 


dad denkbar günftigfie war, ftellte es |dem Wege zum Countphofpital, ohne 
\ s | das 
dig zur Geite, fondern hat viele von Haben. Der Verba 
ihnen noch bedeutend übertroffen. Drei | mit Stellt —* 
Er bon je meun Wagen | fejfen habe, 
10 Oft Grand Uve,, der am Fuß det | waren nötig, um Seifen en Schuß abgegeben wurde und fein 

gr af HMAUSzU | Stubengenoffe getroffen zu Boden 
ı bringen, und da auch die Beteiliaung | ar A De | 


jich feinen Vorgängern nicht nur mwür- 


Eiſenbahnzüge 


Feſtgäſte nach der Ort 


aus den kleineren Städten der Na 


ſicherlich im Ganzen 5000 Perſonen 
zuſammen. 

Wie üblich beſtand die Feier aus 
einer Reihe von Gottesdienſten, in 
deutſcher wie engliſcher Sprache. Zwei 
davon wurden am Vormittag und 
zwei am Nachmittag abgehalten. In 
deutſcher Sprache predigten morgens 
Paſtor W. Mehl von Louisville und 
Nachmittags Profeſſor Karl Bauer 
von Elmhurſt; die Paſtoren F. Wer— 
ning von Birchville, Ill. und Julius 


phansgemeinde, Chicago, 


der Chor der St. Paulsgemeinde, 
Chicago, den muſikaliſchen Teil über— 
nommen hatten. Bei den engliſchen 
Gottesdienſten hielten die Paſtoren R. 
Uhlhorn von Melroſe Park, Chicago, 
M. Mehl von Louisville, Ky., und R. 


In EEE | &: einem bena 
| „ao 4 | barjchaft ſowie aus den Landgemein- telephoni 
und Snierſon wären ohne Zweifel er⸗ den eine ſehr zahlreiche war, ſo kamen fonnte 


Kircher, Chicago, verſahen den Altar-B 
dienſt, während der Chor der St. Ste- luczynski wütend wurde und 

e, Chi unter Leis | Gegner aufforberte, den Streit in der 
tung von Profefjor Theodor Falk, und | Gaffe mit ihm auszufämpfen, Hoppa 


Schnittmuſter ſind unter Angabe der 
wiedererlangt zu — Größe und der betreffenden 

ı Kummer nenen Einiendun;, von 10 Genti3 
5 tete behauptet, daß | an beziehen durch die „Miodenbteilung der 
dem Tyeniterbrett ge: Abendpuit“, 223 Weit Waihingten Str., 
al3 don der Veranda aus | Chicano, AU. 


{ bindungsboulevards 
Er will gleich darauf von Michigan Boulevard 


Bewußtſein 


zwiſchen dem 
und dem Lake 
—— * er Shore Drive macht Chas. 9. Wader, 
* —— AR og en = zn > 
nicht glei 2 ang Feat "| Rommiffion, eine Handvoll turzſich⸗ 
* gleich nad) feiner Wohnung zus | tiger reicher Grundbefiger verantwort- 
Ber Eifoenfofens Halle, Nr. 1228 - _ — — —* 
Milwaukee Ave. geriet der Scant- — her ira —* * 
märter Kohn Ooppe Nr. 1411 die | gefordert, ihre Einwände gegen bie 
Park Place, geitern mit einem Manne — — — 3 wen 
ber ber Polizei nur unter dem Namen | en — 
„Barney“ befant ift, in Streit. — erhoben. Andere aber = 
e8 jedod; Zu Tätlichfeiten Tam, Iegle| mon er * —“ en = 
fi; W. Paluczynäti, Nr. 1801 Weft| von gerade ihre Liegenichaften be 
Chicago Ave., ins Mittel. Hoppe gojg | meiften Vorteil davon haben merben. 
Ibem Manne einen Stop —* die xXrog des großen Gemeinſinns und 
—— Pa; | Totalpatriotismus der ganzen Stabt, 

i feinem | die diefe obendrein bon gejundem Ge- 

ſchäftsſinn geforderte Verbeſſerung 
befurworiet, ſtehen dieſe Leute im 

folgte auch der Aufforderung, und die Wege. ‚blind gegen ihre eigenen In⸗ 
beiven Männer vermöbelten fich nach |tereiten“, ſagte Herr Wader. „Die 
alfen Regeln der Kunft, bis Hoppa er- | Hauptgefahr in der Lage bildet Miß- 
Ihöpft zu Boden fant. Als Palu- | verftändniß; Grundbefiger, die zu 
czynsti dem Beſiegten verſöhnlich bie Sunſten des Unternehmens ſind, aber 
Hand hinſtreckte und ihm wieder auf— ihre Steuerumlage für zu hoch halten, 


ſtürzte. 


Mernitz von Hinklyh, Ill., die Feſtpre— | helfen wollte, verlor Hoppa das Ye; | werben zu der falfchen Annahme ver- 


digten, und die aenanten Kirchenhöre 
trugen ebenfalls eine Reihe der Gele- 
nheit entfprechenden Gefänge vor. 


in ausgezeichneter Weiſe geſorgt, 


jo 


fonnte auch jeber feinen leiblichen Hun= ‚nicht feftgeftellt werden. Paluczynsti 
Die Speifen waren aus: | wurde 
gezeichnet, und e3 wurde ihnen tüchtig | die Polizei auf „Barney“ fahndet. 


ger jtillen. 
zu gefprochen. Der Bläferchor des 


Seminars unter Leitung von Dr. Leo- 
nard Brink lieferte die Tafelmufit, 


Zu hohe Fernfprehgebühr, 


Der Anmalt Meyer J. Stein hat, | „A 
um einen Zejtfall zu fchaffen, die Chi— 


cago Telephone Co. vor Triedensrich- 


ter Lewis in Dat Park, wo der Klä= | namentlich der Herftellung des Ver— 


ger wohnt, auf NRiüdgabe von 92.0 
verklagt, mweil fie ihm für Yernfpredh- 
verbindung mit Chicago 46 Mal jtatt 


| 


| 


mußtfein und farb, ehe die Polizei zur leitet, daß fie ihre Intereſſen beſchützen 
Stelle war. Db der Mann nun eines | fönnen, indem ſie das ganze Unter: 
natürlichen Iodes ftarb, oder den! nehmen befümpfen. Sobald fie ihren 
Derlegungen erlag, die er während veg | Srrium einfehen, ziehen fie ihre Ein- 
Kampfes daventrug, Tonnte bisher | wünde zurüd.“ 

Se 
rer 


Berlonal-Hadırichten. 2 


+ 
rt 
— in feiner Wohnung 4746 Indiana 
de. ijt geftern im Alter von 73 Nahren 
Maner Guettel, der PBräfident und Grüns 
der der Firma Nie & Co. geitorben. An 
feiner VBahre trauern feine Gattin Frieda, 
drei Töchter und zwei Söhne Die 
Trauerfeierlichkeiten werden morgen Vor: 
mittag um 9 Uhr im Sterbehmife abaes 
halten, die Veifegung findet daran an: 
Ichliegend auf Rojehill ftatt. 
—- +9 — — 


in Haft genommen, mährenb 
—--— — 
Gemeinfinn wahgerüttelt, 


Eharles 9. Wader redet gewilfen reichen 
Grundbefitern ind Gewiifen. 

Yür die fehon Hinlänglih in der 

bendpoft" gefennzeichnete Ber: 

Tchleppung der Anangriffnahme der 

großzügigen Verfchönerungspläne und 


CASTORIA tmpmiinn * 


fünf zebn Cents berechnet baben ſoll. Dia Sarte. Mia Ihr Immer Bakauft Habt _ —_ mem 





Doppelte 
„S. KH.“ Grüne 
TradingẽEtamps 

Dienstag 
den namen Tag 


Lichen fih einihlichen. 


pindenfnader leeren den Kaillenichrant 


verurfadht haben. der Beterjon Furniture Go. 


| fie zuerft durch das Gudlod). 


| Menjh, dem eben erjt ein 
| Yärtchen 


Abdenopoſt, Syicago, Rontag, Ten 5. 


18. 


—— 


Eine Erzählung aus unſerer Straße. 
Von Felix Freiherr v. Stenglin. 


Im Kinderheim klingelte es. Die 
junge Schweſter, die gerade einen 
Säugling in ſein Lager bettete, 
horchte auf, dann deckte ſie ſchnell 
das Kind zu und ging hinaus auf 
den Flur. Da ſie allein war, ſah 
Ein 
Soldat ſtand draußen, er ſchien ein 
Paket im Arm zu tragen. Da öff— 
nete ſie ſchnell, und jetzt ſah ſie, daß 
das Paket ein Kind war. In ein 
Tuch eingehüllt, aus dem ein rundes 
Geſicht mit kohlſchwarzen Augen halb 
ſcheu, halb neugierig hervorlugte, ſah 
es zu' der unbekannten Frau hin, die 
ihm freundlich zunickte. Dies ſchien 
ihm jedoch nicht zu behagen. Indem 
es den Daumen in den Mund ſteckte, 
wandte es ſich mit einem Ton des 
Unwillens über die Schulter des Sol— 
daten. Der, ein ſchlanker junger 
tleines 
auf der Oberlippe ſproß, 
faßte das Kind mit der Linken zart 
an den Arm und bog ſein Geſicht mit 
einem zärtlich-verlegenen Ausdruck zu 
ihm. 

„Aber Itz! Darf der artige Junge 
am Daumen lutſchen? Pfui!“ 

Da richtete ſich der Körper des 
Kleinen auf, und lachend patſchte er 
den Soldaten mit beiden Händchen 
auf die Wange. 

„Wie reizend!” fagie die Schweſter 
und dann: „Aber jo kommen 
doc) herein mit dem Stleinen! 
len Sie ihn zu uns bringen?” 


er 
+ 
Qi 
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"meter mit nem alten Ontel fo 
lange die Wirtfchaft. Aber ihr fann 
ich jeßt nicht zumuten, den jungen 
zu nehmen. Die Leute würben reden, 
Wenn ich wieder da bin, ijt das mas 
andere®, Hier ift meine Worejfe. 
Und wenn ich nicht mieder komm’, 
dann behalten Sie ihn.“ 

Er Stand auf, nahm den Jungen 
hoch, drücte feine Wange an die des | 
Kleinen, reichte ihm ſchnell der 
Schmweiter und eilte Hinaus. be fie 
fih befinnen tonnte, hörte fie drau— 
Ben die Tür zufchlagen und Stand 
ein wenig verblüfft über den fchnellen 
Abjchied da, den fremden Jungen in 
den Händen. | 

„Bum! Bum!“ machte der, als er 
das Zuſchlagen der Tür hörte. Dann 
verlangte er mit allen Zeichen der 
Sehnſucht nach ſeiner Gummipuppe 


Vom Strumpfband. 


Während heutzutage das Strumpf— 
band bei den Frauen faſt vollſtändig 
aus der Mode gekommen iſt, inſofern 
es durch die am Schnürleih befeſtig— 
ten Strumpfhalter erſetzt wird, war 
zur Zeit unſerer Groß- und Urgroß— 
mütter das fein geſtickte, auf das zier— 
lichſte ausgeputzte Strumpfband für 
die Braut von mindeſtens ebenſo gro— 
ßer Wichtigkeit, wie das Braut-Ta 
ſchentuch, und ebenſo wie dieſes ein 
beliebtes Geſchent der beſten Freun— 
din oder Schweſter. 

Sehr alt ſind die Steumpfbänder 
übrigens nicht, denn geſtrickte, von 
den Beinkleidern getrennte Strümpfe 
tamen erſt im 16. Jahrhundert auf. 


Ma 


San 1916. 
Fortſhrittler ſud aufſſſi. 


Wollen Hughes zuſtimmen, wenn 
er Anſichten Rooſevelts unterſchreibt 


Was 81 vermag 


Tor der Gelegenheit bezahlen. 
Habt hr einen Dollars wert 
Ehrgeiz? 

Wenn ja, jprecht vor und laßt 
Eud) einen praftiiden Plan 
zum Sparen voridhlagen. 


Unfere jelb jtregijtrirenden ° 
Metall-Banfen für da8 Heim 
helfen Euch. Ueber 30,000 in 
Gebrauh. 3% Zinien. 


Er eröffnet Euch ein Spar- 
tonto bei der Central Truit 
Company. 


Wöchentlich deponirt, beläuft 


* es ſich in zwei Jahren auf 
„Ate Garde“ macht Rooſevelt Vorſchlag $107.12, und wird Euch eine 


sur Güte, ber fein und Qugbes’ Aus-| Gewohnheit lehren, die ſich in 
idjeiden aus dem Rennen vorficht. —| Dollars und Cents bezahlt 
Hauptpuntte der Blatform. macht. 


Wird Euren Weg durch das 


| 


Sonſt „Körnel“ und Spaltung. | 


Während die „alte Garde“ jich ge— 
jtern bemühte, zu einem gütlichen Ein: 
verjtändnig mit Theodore Roojevelt zu 
fommen, Das fein Ausjcheiden aus 
dem Nennen, die Bejeitigung Richter | 
Hughes’ als Kandidaten und die No=| 
mination eines der „Lieblingsjöhne” 
mit des „Körnels“ Zujtimmung vor- 
fieht, trugen die fortjchrittlichen Füb- 
ter eine recht friegerifche Haltung zur 
Schau. Sie madıten Klar, daß jie auf 
Rooſevelts Nomination beſtehen wür— 
den, aber Hughes' Nomination zuſtim— 
men würden, wenn er ſeine Haltung 
gegenüber der Rüſtungsfrage klar 
mache. Iſt ſeine Erklärung nicht be— 
friedigend für ſie, und wird Rooſevelt 
nicht von den Republikanern nominirt, 
ſo drohen ſie offen mit einem dritten 
Ticket im Intereſſe Wilſons. Ihr 
Drängen, daß Hughes ſich hinſichtlich 
der Rüſtungsfrage erkläre, iſt bezeich— 
nend. Im Kandidatenviertel wies man 
daraufhin, daß es ein weiterer Beweis 
dafür ſei, daß die Munitionsfabrikan— 
tentlique an dieſer „Partei des gemei— 
nen Mannes“, wie ſie ſich im Jahr 


Montags den ganzen Tag offen bis 8 Uhr Abends. 
Depoſiten, am oder vor dem 12. Juni gemacht, ziehen Zinſen 
vom 1. Juni an. 


Spar-Department 
Central Trust Company 
of Illinois 
Sowohl unter Bundes- wie Staats- Aufficht, 


Sched-Kontos — Gefchäftliche Darlehen 


„u. n—m..n... . nu En +. 


— Beldanlagen — Sicherheits » Käjten 


»* 


125 W. Monroe Straße und 


111 ©. LZaSalle Str. 


Kapital u. Neberfchuß Profite 56,000,000 


Teuerwehranwalt Murray unter: 
ut einen Brand, der heute in dem 
zum Zeil fünfftödigen, zum Teil pier- 
itödigen Gebäude Nr, 72—80 Dit 
South Water Str., an der Norboit: 
ce von Süd Water Str. und Michi: 
gan Moe, gelegen, auf noch nicht er- 
mittelte Meife entitand und bei dem 
vier Perfonen fchiwer verlegt murden. 
Die Verlegten find Kofeph Lacey, Ka= 
pitän des Spribenzuges Nr. 11, 
48 Oft Dat Str. 
Verleßungen und einen 
tag gebracht; Albert Lefebre vom 
Spritenzug Nr. 10, Nr. 2136 Tho- 
mas Str, murde durh Rauch und 
Gas überwältigt und liegt im Palfa- 
vant Hojpital; Thomas Burns von 
Spritenzug Nr. 40, der innerlich Ver- 


Nr. | fen. 
Er erlitt innerlich) | die Spikbuben durch dieſes Fenſter 
Armbruch entfernten. 

und wurde nach dem Alexianer Hoſpi-— 


Geldſchrankknacker, die ſich nach An— 
ſicht der Polizei am Samstag, ehe das 
Büro der Peterſon Furniture Co., 
Nr. 1048 Belmont Ave., geſchloſſen 
wurde, im Gebäude ſteckten, ſprengten 
den Kaſſenſchrank der Firma und ent— 
kamen mit 8765 in Baar und Checks 
im Betrage von 8275. Detektives konn— 
ten keine Spuren eines Einbruchs ent— 
decken, nur ein Hinterfenſter ſtand of— 
Die Beamten glauben, daß ſich 


Als Frau F. P. Garrity, Nr. 9850 
Profpect Üpe., ihre Kinder zu Bett 
bringen wollte, bemerkte jie imSclaf- 
zimmer einen Einbrecher, ver ich ge= 
trade an einer Kommodenjchublade zu 
Ichaffen machte, und fah einen Spieh- 
gefellen in einem angrenzenden Zim— 


Nicht lange nach diefen dann aller: 
dings auch die Strumpfbänder, die 
bald wi a verziert murben, und im 
18. Jahrhundert trugen auch Männer 
zur Befeſtigung der Kniehoſen und 
Strümpfe Strumpfbänder aus Gold— 
und Silberſtoff mit Metallſchnallen. 
Es blieb Iſabella der Zweiten, der 
Großmutter des gegenwärtigen Kö— 
— von Spanien, vorbehalten, dia— 
| 


Der Soldat trat näher und ants 
worteie nicht aleih. Erjt als die 
Schweiter die Tür zu vem kleinen 
VBorzimmer öffnete, meinte er: „Viel 
leiht.... Ich mollte erit "mal mit 
Ihnen ſprechen, Schweſter.“ 

„Ein liebes Kind! Die blanken 
Gucker! Willſt Du zu mir kom— 
men?“ 

Aber Ib mollte nicht. 

„Wie heibt Du dehn?“ 

„sg: ta 
heraus. 

„SB heißt er? 


mantenbejegte Strumpfbänder zu er 
finden. Hr Enkel jopeint ihre Vor: 
ltede für den Lurus auf diefem Ge- 
ıbiet geerbt zu Haben, denn ‚man er: 
2 hl Art 18 nr] “or. 

aar fein Name! zählt von König Alfons dem Drei 
denn?“ . zehnten, daß er jein Herz an jchöne 
Der Soldat antwortete, der Knabe — ge vn. 
fei wohl anderthalb Jahre alt, Als der Freundin Königs Eduard 
Sa, Sie mwiff fel ; des Dritten von England, der Gräfin 

0, ſen es ſelbſt nicht * ish ; Dr Ball 
it e3 denn nicht Nhret?“ Salisburg einmal auf einem Balle 


m €8 laut und beinahe ftolz | 


Uber das tft ja 
Wie alt bit Du 


1912 nannte, einen beträchtlichen Halt 
bat, 

E. U Ban Baltendurg von Phila- 
delphia, und Dälar ©. Straus von 
Nem York als Wortführer des Djtens, 
Harold 8, des von Chicago als 
MWortführer aus dem mittleren Weiten 
und William Allen White von Fans 
fa3 gaben gejtern den Anfichten der 
radikalen Fortſchrittler Ausdruck. Alle 
erklärten, daß Hughes 


der Fortſchrittler rechnen wolle, und 
daß ſeine Anſichten denen des „Kör— 
nels“ entſprechen müßten. Alle ver— 
hehlten nicht, daß ſie andernfalls Wil— 
ſon vorziehen und ihn durch Aufſtel— 
lung eines dritten Tickets helfen wür— 
den. Trotz ihrer großen Worte aber 
iſt es klar, daß die Fortſchrittspartei 


ſich erklären 
müſſe, wenn er auf die Unterſtützung 


Einlagen .. $45,000,000 - 


| 
! 
J 
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tion von Connecticut ein, begleitet von als Schatzamtsſekretär niederlegen. 
ſechzig Zuſchauern. Zwei ehemalige Es verlautet aus Waſhington, daß der 
Gouverneure des Muskainußſtaates, Präſident die Wahl MeAdoos wünſchi. 
Frank B. Weetis von Middleton und | Gleichzeitig verlautet aber, daß ſich im 
Rollin G. Woodruff von New Haven, demokratiſchen Nationalausſchuß nach⸗ 
befanden ſich in der Delegation. drückliche Oppoſition gegen den Plan 

Ohio ſendet Rieſenabordnung. geltend macht. da bie Mitglieder BON 


Ein anderer Sonderzug brachte den | ber Wahl eines Borfihenben, — 


begeiſterten Anhang Theodore ———— entnommen IR, 
Yurtond, des „Lieblingsfohns“ von! , 

| Ohio, ins Städtchen. Er bradte 
einen „Slee Club“ mit 85 Mitgliedern 
mit. Gouverneur Frant B. Willis, 
der die Rominationsrede für Burton | 
halten wird, war der Führer der Des 


| Kleine Kriegsnachrichten 


Ver jüngjte Krupp. ü 


legungen erlitt, wurde nah dem Paj: 
avant Hofpital gefchafft, und Mathem | 
Martin, deffen Udrefje noch unbetannt | Freppe hinunter und lief dann auf die 
wurde von einem fallenden Bad- | Straße, io fie Lärm fchlug. Als die | 
kein getroffen und erlitt einen Schäs | Polizei wenige Minuten fpäter ankam, 
velbrud. Er wurde ebenfalls nad | waren die Gauner aber jchon fort und 
dem PaſſavantHoſpital geichafft. So= | Hatten $?5 in Baar fowie Schmudfa= | 
weit bisher ermittelt werben fonnte, chen im Werte von $175 mitgenommen. | 
brach der Brand im dritten Stodwerfe | 
aus, und ziwar vermutlich durch eine | 
achtlos fortaeworfene brennende gi 


garette. * 2 ds | Die Pot nah Deutfchland, Dejter- 
Dan mutmaßt, daB fih Lands | reih-Ungarn und der Schweiz jchlieft 
jtreicher während ber Nacht in dem im hiefiaen Boftamt mie folgt: 
(eerjtehenden Gebäude einquartirten = 5 . i — 5 
und das euer verurfachten. Schon re „u Bee Dampfer 
turz nad; Ankunft der Feuerwehr hat; | „Celtic“, über Liverpool, Schweiz. 
ten jich die fylammen derart ausgebrei- | Dienstag, ven 5. Juni, Mitternacht, | 
tet, daß ein zweiter Alarm abgegeben | Dampfer „Oiufeppe Verdi“, über Ges | 
werden mußte, der eine geniigende An-| ia, Schweiz. | 
sahl Züge von Löigmannfchaften zur| Mittmod, den 6. Juni, 11:45 Vor= 
Stelle brachte. XIroßtem gelang e3 | mittags, Dampfer„Hellog Dlao“, über | 
erjt nach einftündiger harter Mühe, vie) Chriftianfand, Deutichland unddDeiter- 
Flammen vollends niederzufämpfen. | reich-Ungarn. | 
Der angerichtete Schaden mird aufj Donnerdtag, den 8. Juni, Mitter- | 
57009 geihäßt. Kapt. Lacey zog fih naht. Dampfer „Knut Hamfun“, via | 
die Verlegung zu, alg er vom vierten | Bergen, Deutichland und Dejterreich 
Stodiverie, der Feuerwehrmann | Ungarn. 
Zurns, als er vom dritten Stodwerfe Freitag, den 9. Juni, 11:45 Vor- 
aus abitürzte, 


mer, Schnell entjchloffen, ſchob die 
Frau ihre Kinder vor fi her die 


rit 
sr 


a 


Poſt nah Europa. 


D 
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Der junge Wann wurde rot, 

„Das Ihon, aber — — der Pater 
kin ich nicht.“ 

„sa, wo bit Du denn 
richte die Schiweiter meiter. 
Der Kleine befann fich eine Weil 
dann fagte er deutlih: „Au!“ 

Stolz blidte der Soldat die Schwe— 
iter an. 

„5a, das tft nämlich beinah al 
was er kann. Iß aus Au .... 
Sig’ fill, Je! Willft Du auf die 
Erde?“ 

„Bum! Bum!“ machte $B plöglich. 

Und dann ftredte er hinunter auf 
den Fußboden, Die Schweiter brachte 
ihm eine Gummipuppe. Er nahm 
jte freudeftrahlend, berührte mit dem 
geiaefinger das Nuge des Piüppchens 
und faate in ganz hohem, fragendem 
Ion: „38?“ 

Da lachten die beiden, die junge 
Schmweiter und der junge Soldat, 

„Ja, dann iſt es wohl ein Flücht— 
Iimgstind? Waren Sie draußen?“ 

„SH war lange im Schübengraben, 
weit im Djten. Da fommen fie oft 


ber?" 
fo 


les, 


8 


zurück, die Vertriebenen. Die Ruſſen ſes 
hatten ihre eigenen Landsleute ver- Frau, zu hohen Ehren gebracht, und 
jagt, nun wollten die wieder in die es ſpielt auch noch bei einer anderen 


| 


\ 


| Schnalle befeftigt. 


das linke, blaufeidene Strumpfband 
entfiel, hatte der König diefes rajıı 
aufgenommen und dabei zufällig das | 
Kleid der Gräfin mitgejaßt und et: | 
was gehoben. Darüber erlaubten fie 


„ jeinige der Umjichenden zu fcherzen, 
'ıdie Gräfin fühlte fich beleidiat, und 


der König rief entrüftet aus: „Honny 
foit qui mal 9 penje“ („Schmach über 
den, ber Urges dabet denkt”) und 
hour dann, er molle diefes blaue 
Strumpfband zu jolden Ehren brin- 
gen, daß die, bie jet darüber fpot- 
teten, fehr glüdlich fein würden, wenn 
fie e8 tragen dürften. und bald dar 
auf ftiftete er den Orden vom blauen 
Hojenband und nahm jenes Wort 
zum Motio de Ordens — Jo erzählt 
die Saae. | 

Jedenfalls iſt es Tatſache, daß 
dieſes berühmte engliſche Ordenszei- 
hen in einem Knieband von dunkel— 
blauem Sammet beſteht, mit dem in 
Gold darauf geſtickten Motto: „Honny 
ſoit qui mal y penſe“. Es wird unter 
dem linken Knie mit einer goldenen 


So hat es das Strumpfband, die— 
intimſte Toilettenrequiſit der 


Berlin, 5. Juni (über London.) 
Der Kaiſer hat ſich bereit erklärt, bei 
dem, am 30. Mai im Hauſe Krupt 


bei weitem nicht geeint iſt, daß viele legation. Die Führer der Delegation 
von einem dritten Tickets nichts wiſſen behaupteten, a. = Stim- 
wollen. Imen im erjten Wahlgang erhalten. 2 

Die friegerifhen Erklärungen der, Bundesfenator W. ©. Kengon on les ze * en — 
fortſchrittlichen Führer dieſes Schla- Jowa traf im Laufe des Tages ein bung ie Patenftelle zu überne 
ge& maren nicht zum wenigiten beran= und übernahm fofort die Leitung der! * BEE ee 
laßt durch die Vorſchläge, welche die Kampagne feines Kollegen Albert 8. | _ Gleichzeitig wird mitgeteilt, Daß bie 
„alte Garde“ dem „Körnel“ und fei- | Cummins. .Diefer felbit wird nicht Leitung ber Kruppmerfe bei Deffau 
nem republifanifchen Anhang gemacht |in Chicago anmefend fein. eine neue Yabrit für bie Herftellung 

von jpon Gejchofien gekauft hat. 

und | Wafhington traf im Lauf: des Tages | 


hat. Sie jehen vor, daß der „Körnel“! Die gefammte Delegation 
aus dem Rennen ausjcheidet 
Hübfeh artia ift. Dafür will die „alte von der Pazifiktüfte eiı. unter Yüh-| Wien, 5. Juni (über London.) Vier 
Garde“ Richter Huahes befeitigen, | rung von ©. U. Perkins, dem VBertres | Mitglieder der ungarijchen Zichechen- 
den der „Körnel“ wie die Sünde haft. | ter des Staates im Notionalausfchuß. | partei, Dr. Rofenhain, ein Landtagg- 
Dann mill fie einen „Lieblingsfohn“ | Sie hat fich noch nicht für einen Kuns Fabgeordneter, Dr. Kramarſch, der 
oder einen ungenannten Kandidaten | didaten entfchieven. Aus Utah traf Führer der Jungtſchechen, der Buch— 
nominiren, doch muß die Fortſchritts- ein Teil der Delegation ein und halter Zamaſoll und Hr. Cervinka, 
partei ihn indofjiren. Er joll Rooje- | wurde fojcrtt von Senator Need jRedaftionsfefretär des „Narodnhy 
pelt genehm jein. it der „KRörnel” | Smoot in Empfang genommen. Aus}Lifig“, murden des Hochverrats, ber 
damit nicht einberftanden, fo will die | Oregon trafen die zehn Delegaten bes |yiehungsweife der Spionage jehuldig 
„alte Garde” Hughes nominiren, ohne | Staates cin, die angemwiejfen find, für |befunden und zum Xode verurteilt. 
fih um den „Körnel“ zu kümmern. | Hughes zu ftimmen. Sie follen eine Bewegung im AIntereffe 
63 heißt, die „alte Garde“ habe nicht | Teraner gegen Körnel. ‚der „Wiederannäherung Böhmens an 
viel Hoffnung, die Zuftimmung des! «Fin Zeil der Delegation von Zeraz Rußland“ geleitet haben. Dr, FHta- 
„Körneld” zu erlangen. 'fam im Lauf des Tages an und begab marſch weilte wiederholt in Verbin— 
ſich ſofort nach dem Kaiſerhof, wo die dung mit dieſer Bewegung in St. 
| Delegation ihr Haupiquartier aufge: | Petersburg. — 
Ihlagen har. Der Reit mirb heute) Grioigreiche „Bindeitrichler“-Feier, * 
nad;folgen. Morgen wird die Dele-| New York, 5. Juni. Ueber 20,000 


Wengen Hodverrats. 


Hanptpunfte der Blatiorm. 
Obwohl der Ausfhup für Bes 
Ichlüffe, der die republitanifche Plat= | 
form entwerfen wird, noch nicht er=| 


Burns wurde bom | mittags, Dampfer„Rochambeau”, über | 


nannt worden ijt, hat doch der Inhalt 


gation einen Kaufus abyalten, um; Perjonen nahmen an der feier de 


Rauch übermältigt, verlor den Halt | Bordeaur, Schweiz. | 
und jaufte in die Tiefe. Martin mollte]) Samstag, den 10. Juni, Mitter: 
an dem brennenden Haufe vorüber | „acht Dampfer „Verona“, über Ge: 
f e (ä 2 * Bar s 1 " — 
laufen, als er von einem vom Dach nua, Schweiz. 
fallenden Backſtein getroffen wurde. 
Im Keller des dreiſtöckigen Doppel-— 
haufes Nr. 1617—1619 Milmaufee | 
Ypenue brach) heute ein FFeuer aus, das) Eriter jtädtiicher Hilfsforporationsanma It 
erjt nach Schwieriger Arbeit von der) ans dem Leben neichieden. 
jeuerwehr gelöjcht werden konnte. Der| Un den Folgen einer Blinddarm: | 
Schaden, der ſich auf etwa 55000. be— gperation, welche vor 14 Tagen im] 
läuft, derteilt Ti auf die National Mesieg Memorial Hofpital on ihm 
Ma . F 3 S * 9— e * z 
Sedding Co. und die Firmen U. Hels | porgenommen wurde, it Geora ©, 
a. F— Si —F 2 * .- - ıYe.y 
[er & ( J und 2. — die Re⸗ Chipman, der erſte ſtädtifche Hilfstor— 
mi s — Da die Ent— porationsanwalt, dort aus dem Leben 
ſte ungsurſache des Brandes nicht er⸗ Fefchieben Er zählte nur 48 Jahre, 
mittelt werden fonnte, tit der ?yeuer- Die Operation fand bereit? brei| 
mwehranmalt aufaefordert worden, eine| _ Die UP J a u 
ala ſtellen Stunden nachdem ſich die Anzeichen 
Unterſuchung anzuſtellen. * 
der Krankheit bemerkbar gemacht hat- 
——— 


— — ten, ſtatt, trotzdem hatte ſie nicht die 
— erhoffte Wirkung. | 

Von Samftag heute Tiefen, Die Beerdigung wird wahrfcheinlich 
weitere $2000 für ben Hilfsfonds für in Zupperspille, N, ©., ftattfinden, | 
die notleidenden Suden in Rußland | poher Chipman ftammte. | 
ein, darunter ein Betrag in Höhe von | 
$500 von Herten V. Vounter, Der! 
Fonds beträgt jetzt insgeſammt 
8543, 000. | 


— —— — 


6.6. Ehipman geitorben. 


Ara 
vın 


—9 -——-— 


Sofpitalanbau vollendet, | 
Der neue Anbau zum Merch So: | 
'fpital, an der Calumet Ave und 26. | 

der mit einem SKoftenaufmand | 
on $300,000 errichtet wurde, tit, wie 
ie „Siſters of Merch“ bekannt geben, | 
nunmehr fertiggeitellt. 
mung iverden die neuen Gebäulichkei- 
ten am 15. Juni übergeben werden. 

Die Schweitern des Hofpitals werden 
fih dann an die Milbtätigfeit des Pu- 
blitums menden, da ihnen durch den | 
Neubau eine Schuldenlait von $200,: | 
* entſtanden iſt. 

Bahnunglück. | 
| Fond du Lac, Wis., 5. Juni. Der 
| Balfagierzug Nr. 3 der Ehicaao & 
| Minneapolis Soo Linie entgleifte | 
heute nahe Atmood, Clark County, 
trogdem er ziemlich Iangfam fuhr. Der 

Lotomotivführer, der Heizer und ber | 
| Abteilungsfuperintendent Urbans er- 
(itten dabei Verlegungen. 


| 
| 
| 
| 
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Phone Before Eleven 
Delivered Before $even 


Delivered promptly to you in 
any part ofthe city,from one 
 ofour 22 distributing stations. 
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* Sine anfcheinend von Mitalies | 
Fiee einer Geheimgefellichaft aeleate | 
| Bombe erplodirte gejtern Abend vor 
der Wirtjchaft von Guifeppe Cuzzoni, 
Nr. 732 Taylor Str. Eine Anzahl 
Teniterfcheiben ging in Trümmer, 
fonit wurbe fein Schaden anaerichtet. 


Heimat. Diele tommen bin, mande|befonderen feftlihen Gelegenheit eine 
blieben am Wege !iegen und ſtarben. große Rolle. Bet einer fürftlichen 
I une "ken 0m 6a A} 5413 
Und da lag auch eine Frau. Sie Hochzeit iſt es Sitte, daß am Schluffe 
war noch ſehr jung und mußte ſchon des Feſtes, kurz nachdem das hohe 
ſterben. Und der Junge lag neben Braufpaar ſich zurückgezogen hat, von 
ihr und wollte trinken, der arme der Oberhofmeiſterin der Braͤut das 
Kerl. Ih nahm ihn auf.... Und Strumpfband berteitt wird. Ceit 
tote begruben fie.” wann biefe Sitte befteht, und mas ihr 
Die Schweiter fah vor fich nieder Anlaß geweſen iſt, iſt nicht mehr mit 
und ſeufzte. Dann ſah ſie dem Sol- Beſtimmtheit feſtzuſtellen. Jedenfalls 
daten ins Geſicht. aber iſt es bekannt, daß in früheren 
„Und der Junge?“ 


Jahren das wirkliche Original— 
„Ich nahm ihn mit in den U 


Strumpfband der fürſtlichen Braut 
ſtand. Es war ja zur guten Johres den ihr Nächſtſtehenden gegeber 
zeit. Er lag auf meinem Shohfad, wurde. 

und die Milch bekamen wir von der u 
Kuh de Herrn Oberſten. Wenn es Durchs Telephon. 

Ihoß, jeh er nur auf und bob Diet „Sch muß Gewißheit hakın, mern 
Hand, al3 wenn er fagen moltte: : Fräulein“ erklärte der eifrige 
Jetzt geht's ſchon wieder los. Erſt Jüngling am Telephon — „ich kann 
ſah er noch 'n bißchen erſchreckt dabei dieſe Ungewißheit nicht länger mehr 
aus, nachher gar nicht mehr, da ſagt' ertragen und habe darum eine Zus 
er bloß imme * flucht zum Telephon 


nter: | 


8 


* 
4 


Bum! Bum! genommen, 
„Bum! Bum!“ machte der NYunge ;Ulfo bitte antworten Sie mir, wollen 

und fehlug mit der Gummipuppe auf! Sie die Meine fein?“ 

den Boden, Der Soldat lächelte au „Gewiß will ich! Ich nehme Ihren 


ws — re — 
ihm herab wie eine glückliche Mutter, Antrag an. Aber ſind Sie auch 
mit der richtigen 


und auch die Schweſter warf dem ſicher, daß Si 

Kleinen einen freundlichen Bid zu. | Nummer verbunden find?“ 
„a, und fo ift er vier Wcchen be: 

uns geblieden, und» wir haben unfern 

Epaß mit ihm gehabt. 

jehr kluger Junge. 


Es iſt ein 
Wenn einer von 
den Kameraden ihn fragte: Wo iſt 
dein Papa?, dann ſtreckte er die Arme! 
nah mir aus. Na, und nun bab’ ich | 
Urlaub und will meine Heimat be- 
fuhen, und da mollt’ ich ihn nicht 
zurüdlaffen, 3 wär wohl auch nicht 
länger fo geganaen. Mein Freud, 
mit dem ich zufammen gefahren bin, 
und der bier aus der Straße ift, hat 
mir Sshre Mdreffe gegeben. Und da 
wollt’ ih mal fragen, ob Eie mir 
den Jungen aufheben könnten?“ 
„Sernig! Mir werben ihn 
gern behalien.“ 
eber das Geliht des Soldaten 
bufhte e& mie ein Schatten. | 
„Uber ich befomme ihm doch aud: 
ficher wieder?“ fragte er beforgt. | 
„Rah dem Kriege befommen Sie’ 
ihn zurüd, das verfpreche ich Xhnen.“ 
Da bellten jich die Züge des Sol 
baten wieder auf. un 
„Wo find Sie denn zu Haufe?“ 
fragte die Schmefter. 
„sh hab’ in der Altmark ’n Bei- 
nen Bauernhof, Da führt meine 


1 
Nationales Spar— 
ſamkeits-Jahr 


Löhne ſind jetzt gut. 


Die Zehncent Bank wird Euch 
ſparen helfen. 


1 


ſehr 


heute vor und holt 


eine. 


Sprecht 


Sparkontos, die an oder vor dem 
10. Juni eröffnet werden, bringen 
vom 1. an Zinien. 


Fort Dearborn Trust 
and Savings Bank 


| = > Monroe und Glart Strafe. = 
)) 


FORT DEARBORN NATIONAL BANK 


— 
EEE ET: ET — 


|” ac, Suite Dice, GDER EHEN TERM 


einen Vertreier im Nationalausſchuß 
vent erlaſſen, und auf die hin die Par- zu erwählen. Es wird erwartet, daß 
tei ihren Kampf um die Präfident-! 9. %. MacGregor von Houfton tie: 
Ihaft führen wird, die Herren im!|dergemählt werben wird. Soweit find 
Kandidatenviertel an der Michigan! die Delegaten von Teras ftramm ge: 
Upvenue bereits jehr lebhaft beigäftigt. gen Roofevelt. | 
sünf Fragen find es im erjter Linie, |zortihrittlihe Heerihaeren fangen an. ! 
die die Platform behandeln wird, und| Die Deleaaten zum fortichrittlichen | 
auf die fich die Bartei in ihrem Kampf i Naticnalfonvent, ver „Sidefhomw“ der 
gegen Woodrow Wilfon jtühen wird. republifanifchen Verfammlung, treffen 
Sie lafjen fich fehr kurz, mie folgt, be= | auch allmählich ein. New Hampfhire, | 
zeichnen: Nüftungen, Friede, Ameris| Maryland und Louifiana haben | 
fkonismus, Merilo und Zollgejegges | Hauptquartiere im Hotel La Galle er: | 
bung. Obmohl der Beihlußausihuß | öffnet. An diefem Hotel werden au 
noch nicht amtlich ernannt worden ift,| die Delegationen von Delaware, Be: | 
hat doch die Mehrzahl der Staaten | irt Kolumbien, Florida, Yoabe, | 
ihre Vertreter in dem Ausfchuß bes) Soma, Minnefota, Virginien und 
‚reits ausgewählt. Sie haben Die Weſt Virginien untergebracht werden. | 
„Iſſues“ der Kampagne beſprochen und Die Delegationen von Kalifornien, 
jind zu der Anficht gefommen, daß bie Georgia und Florida Iangten heute 
obigen fünf Fragen. die wichtigften | Mittag an. Die von Oregon, Wafh- 
Ind, PX EZ Iington, Wistonfin und Pirginien 
Gounerneut —* seiite ein. werden am abend eintreffen. 

— — = Frauenrechtlerinnen anf Boiten. R 
der Micinan 9 ganz bejomders Uber) Frauenrechtlerinnen, die in zwei 

er Michigan Avbe. verdichtete ſich ge— mar Mi ee 
Iftern ganı bebeutend. Die Delenaten großen Nationalverbänden bereinigt | 
| ganz : ge Ijind, werden heute ihren Kampf um: 


Be ic Alten Sonel vn „mertemane errungen Bra 
‚ Fall hlikaniſ dati 

Freunden, die ſelbſt keine Stimme im den tepublitantjchen Rationalfondent 

x I — beginnen. Eine neue nationale Frauen— 


der Programmerklärung, die der Kon— 





reits 


* ee | partei wird heute von der „Conagreflio=' 
um für „Lieblingsfohn“ des, pe 207 * | 
Lieblingsſohn ꝰ nal Union“ ins Leben gerufen werden 


S s od F i er Dele— A 2 ä * 
taat ze. ven teDortien © t Dele und im Bladjtone Theater einen Kon | 
|gatton odeı ihrer Führer Stimmung, Ivent abhalten. Sie verlangt die Aen= 
bie meift aus Särm beteht, zu machen. yorung der Bundesverfaffung für die⸗ 
Mieltöpfige Delegationen bon bier 


z x: . en Zwed. Die andere Gruppe, die, 
| Staaten und Teile von Delegationen | Ten Sved —— Womanz Suft! 
aus jech8 anderen Staaten trafen 9° | rage Affociation“, fucht die Aufnahme | 
‚ftern hier ein. Heute find zmölf weis] ine, Grflärung zugunften desfgrauen- | 
|tere Delegationen zu erwarten. Mador | zn mmrecht in pie republifanifcheßlat- 
re ng die form durchzufehen. Sie wird eine Pa— 
| ER an den Bahnhöfen em- |tade von Frauenreöhtlerinnen abhalten. 
pfängt und nad) ihren Hotels fteuert, | gi. Organifationen werben ihre Ar- 
ie — p — beiten morgen Abend zum Abſchluß 
————— har⸗ ringen. Beide werden vor dem Aus: | 
les ©. Whitmans trafen geitern 65 


den 


„American Liberty Day“ teil, meldge 
bon beutjchen, öfterreich-ungarifchen 
und irländiichen Hilfsgefelichaften.an 
der neuen Sheepshead Bay-Rennbayh 
veranftaltet wurde. Eine glänzende 
Parade, mit vielen Schautvagen, fand 
ftatt. Das Ganze war ein ausgefpror 
chener Protejt „gegen die Verfuche, un: 
fere Ergebenheit für die Ver. Staaten 
wegen der natürlichen Sympathie init 
den um ihre Eriftenz fümpfenden Län: 
der unferer Vorfahren in Frage zu 
ziehen.“ rn der Feitverfammlung wur 
den Beihlüffe angenommen, melde 
den Grundjag: „Amerifa zuerft“ ent« 
Ichieden anerfennen und ausreichende 
Rüftungen für die Landesverteidigung 
befürworten. 
Wahlen in Jowa. 


Des Moines, Ja. Es hat den An— 
ſchein, als ob die Stimmenabgabe bei 
den heutigen Vorwahlen in den Städ— 


‚ten des Staates ziemlich groß werden 
dürfte, in den Landbezirken aber nut 


gering. Auf republikaniſcher Seile 
bemühen ſich Senator Joſeph Allem 
Generalanwalt Coſſon und der gegen 
wärtige Vizegouverneur W. L. Har— 
ding um die Nomination für das 
Gouverneursamt. Auf demofratifchet . 
Seite wird die Nominirung bon G 
T. Meredith zugegeben. Man glaubt, 
daß das Votum über die Frauenftimme 
rechtsfrage bedeutend merben wird. 
nie 


Bunte Kriegsbilder aus Deutihland. 


Falih veritanden. 


Englifche Zeitungen pofaunen den 
naben Erfolg des Aushungerungsplas 


ınes aus. Sn Deutichland, fo berichten 


fie, hat der Mangel an Nahrungsmit- 
teln jo jehr zugenommen, daß die 
Leute zu widerwärtigen Speifen grei- 


Iner, dem Vorfienden der republitani- 
ſchen ſtaatlichen Parteileitung des Koi— 
ſerſtaats, und Vol. William Hayward, 


| ö ıf ür Vejchlüffe des Nationalfon= fen. Ahr Gemwährsmann ift ei li⸗ 
Delegaten von New NYork, begleitet von chuß für Eu. pr > 
1200 — Her Charles g, | dents zu Wort fommen. | Ther Austaufchgefangener. Er erzählte, 
| Hughes’ mit einem Sonderzug ein,| „MeAdoo Wilfons Kampagneleiter. daß er unzählige Male in Berlin ben 
|Der Souverneur, den feine Gattin be: |  Schapamtäfekretär William ©. Die: | verzweifelten Schrei gehört habe: „Nu 
== 2. ri der Schi Bräfi- | brat’ mi 'n Siorch!“ —* 
| gleitete, begab fich nach dem Blacſtone Adoo, der Schwiegerſohn des Präfi- | brat’ mir eener 'n © och! 
| Hotel. Hier traf er mit Fred C. Tan- |denten, ift, tie verlautet, zum Vor⸗ 
Tigenden des demokratiſchen National: | * Wer etwas zu berfanfen oder zu 
ausfhuffes und KRampagneleiter für |vertanihen hat, jollte nicht berjän 
die Präfidentihaftswahl auserjehen. | men, es durch eine Flein: Anzeige in 
yn diefem Fall wird.er feinen Posten der Abendpoit befaunt zu machen.” 
ee ee 


früherem Sefretär de3 Nationalaus- 
Ichuffes und jet Mitglied der ftaat-| 
lien Nugeinrihtungstommiffion, zu= | 
fammen, um bie Lage zu befprechen. 
Aurse Reit inäter traf die Delean= 


CASTORIA füsaugigsund Kınder, 
Die Sorte. Die Ihr Immar Aakaufi Haht 


Tragt die 





* 


ae NoendporR, Chicago, Montag, den 5. Fun 1916. 
. Ab d t . Ihre einzige Beforanis ift mwahrfchein= |rung, daß feine militärifche Stärke zu 

e n 908 (ich bloß die, daß die Alliierten auch) | gering fei, der Lage Herr zu erben. 

Ant täglich, angenommen Sonntags | Diedmal wieder mehr verfprocden Und mas gefhah? Der Staatäfefre- 


nr nn nn — si dlndhnst al nn en — — — 


ſen, ſondern unterſchiedslos für alle 
zu gelten. Bei uns aber gibt es im— 


ernſte Zeit; auch der mit Sicherheit ge— 
hoffte Sieg wird uns unermeßliche 


unendlich größerer Tragweite, als zu 


irgend einer anderen Zeit. Ein klein Todebanzeige, 
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Der Ruffenbiuff. 


Die Welt beginnt fich allmählich 
den Kopf darüber zu zerbrechen, mas 
aus dem großen Aufjenheer gerorden 
jein mag, das vor einer Reihe von Wo- 
en aus dem eifigen rujliichen Nor: 
den nad) dem jonnigen Südfranfreich 
bracht worden fein foll. Bis jegt 


nämlich nicht ein einziger ruffischer | 


En auf dem  meitlichen Kriegg- | verhindern fönnen, bejitt in bervor= | 


Ihauplag gejehen worden und die ena=, 


lichen und franzöfiichen Blätter, die 
feiner Zeit in fpaltenlangen Berichten 
bon der begeiiterten Aufnahme der 
ftruppigen Bundesbrüder jeiteng ber 
Bewohner Marjeilles zu erzählen 
müßten, jchweigen jet hartnädiq über 
ben Verbleib der fünfziataufend oder 
gar Hunderttaufend Zarenfnechte, Die 
Väterchen feinen lieben Freunden an 
der Seine jo bereitwillig zur Ver— 
fügung geftellt hat. Es wird fich mit 
ihnen vermutlich ebenio verhalten tie 
mit dem berühmten Millionenheere der 
braben Engländer. TIelegraphendraht 
und Papier find geduldig und unter- 
juchen den Inhalt der ihnen anver: 
teauten. Geheimnilie nicht auf ihre 
Wahrheit. 

Man wird kaum fehl gehen, wenn 
man die Gefchichte der aroßen Ruſſen— 
erbebition nach dem Weiten für einen 
jener Riefenbluffs ansieht, mit denen 
die Alliierten in Ermangeluna beiie- 
rer Mittel den deutichen Barbaren 
Anaft und Schreden ‚einzujagen ber: 
fucht haben: ein findliches Unterfan= 
gen, wenn man fich des Schidjals der 
russischen Kolonnen im eigenen ande 
erinnert. Sind Deutiche, Deiter- 
reicher und Ungarn dort mit einer 
vielfachen Uebermaht von Mujcifs 
fertig geworben, werden fie fich an der 
MWeitfront auch nicht von ihnen ins 
Bod3horn jagen laffen, Tondern fie in 
aleihen Mengen lebendig einfunaen, 
wie fie es in Polen getan haben. Die 
Sranzofen follten nur einmal ihre 
Drohung wahr machen und fie an die 
Front ſchicken: ſie würden bald genug 
Gelegenheit erhalten, ſich über das 
große Loch, das dort in ihrer Linie ge— 
riſſen werden würde, zu wundern. 

Aber unſere hieſigen Britenfreunde 
brauchen vor dieſer Möglichkeit vor 
läufig noch nicht zu zittern. Sind, 
was zunächſt noch gar nicht als feſt 
ſtehend gelten kann, wirklich ein paar 
Ruſſen in Marſeille gelandet worden, 
ſo ſind es ihrer ſo wenige, daß ihr 
Erſcheinen an der Front vom Gegner 
kaum beachtet werden würde. Ein 
Heer von fünfzigtauſend Mann läßt 
ſich nicht ſo ohne Weiteres vom 
Nördlichen Eismeer an das Süd— 
geſtade Frankreichs werfen, zum Min 
deſten nicht, ohne daß ſein Transport 
auch trotz des engliſchen Zenſors vor 
zeitig bekannt wird. Es iſt des Wei— 
teren völlig ausgeſchloſſen, daß Eng— 
länd in der Lage war, den Ruſſen die 
nötigen Schiffe für den Transport 
zur Verfügung zu ſtellen. Denn um 
die Expedition an Ort und Stelle zu 
bringen, ſind viele Wochen erforder— 
lich, und die Engländer brauchen 
ohnehin ſchon jede Tonne Schiffsraum 
für ihre eigenen Zwecke. Daß ſie un 
eigennützig genug ſein könnten, ſich 
noch beſondere Unbequemlichkeiten 
aufzuerlegen, um den Franzoſen ein 
lumpiges Armeekorps Ruſſen zur 
Hilfe herbeizuholen, ſollen ſie nie 
mandem vorreden. 

Iſt an der ganzen Räubergeſchichtt 
wirklich ein wahrer Kern, ſo kann es 
ſich höchſtens um ein paar tauſend 
Mann handeln, die man, um dem 
Bluff den Schein der Wahrſcheinlich— 
keit zu geben, mit vielem Hallo und 
Geſchrei in Marſeille an Land ge— 
bracht und dort ſchleunigſt photogra 
phiert hat. Die Bilder wurden dann 
umgehend in die neutralen Länder ge— 
ſchicht, in der ſtillen Hoffnung, daß 
ſie von da aus ihren Weg nach 
Deuiſchland nehmen und Dort eine 
niederſchmetternde Wirkung ausüben 
würden. Der erſte Teil ihrer Erwar— 
tung hat die Alliierten auch nicht be 
trogen: die Photographieen gelangten 
wirklich nach Deutſchland. Aber der 
Eindruck, den ſie dort hervorriefen, 
würde den Photographen wenig 
Freude gemacht haben, wenn ſie ihn 
hätten mitanſehen können. Anſtatt 
der erwarteten Niedergeſchlagenheit 
verurſachten ſie nur eine Reihe von 
herzlichen Heiterkeitsausbrüchen, zu— 
mal ein Bild, welches dartat, daß die 
armen Muſchiks waffenlos nad 
Frankreich gekommen waren und erſt 
einige Zeit nach ihrer Ankunft mit 
alten franzöſiſchen Musketen ausge— 
rüſtet wurden. Alte franzöſiſche 
Anarren“ ſind freilich immer noch 
beſſer als die Holzknüppel, mit denen 
der mächtige Zar einen Teil ſeiner 
treuen Soldaten in die Schlacht ge— 
ſchickt hatte, aber vor Verdun oder 
ſonſtwo an der franzöſiſchen Front 
werden ſie doch wohl keinen über— 
wältigenden Erfolg mit ihnen haben. 

Bange machen gilt bei den Deut— 
ſchen nicht. Sie laſſen ſich nicht ſo 
leicht verblüffen, am allerwenigſten 
bon einer Handvoll Ruſſen in Frank— 
xeich. Im Gegenteil, ſie dürften ſich 
auf ein Wiederſehen mit ihnen an der 
weltlichen S5ront und auf die Gelegen- 

ft, au dort mit den Schändern 
— und Galiziens ein Hühn— 
Ken zupfen. 


au aufrichtia Freuen. 


usenenenn.d Cont | 


haben werben, als fie halten fünnen. 


Ein unverbefferliher Optimiit. 


Optimismus, einer befannten Aus— 
legung zufolge, bedeutet die Fähigkeit, 
'troß Miderwärtiger Umjtände hoff: 
nungspoll in die Zukunft fchauen und 


‚Telbft der Ajche einer unerfreulichen 


Vergangenheit Freudenfunken ent— 
locken zu können. Wenn dieſer Defi— 
nition vervollſtändigend die Möglich— 
keit hinzugefügt würde, unangenehme 
Ereigniſſe vergeſſen und ſich nur will⸗ 
kommener Tatſachen erinnern zu kön— 
nen, dann wäre ein Maßſtab vorhan— 


den, der ſich trefflich auf die Geiſtes— 
verfaſſung des jetzt mit Reden ohne 


Zahl ſich ſelbſt preiſenden Rauhreiter— 
\oberften anwenden ließe. a 
Mann, der die ameritaniiche Armee 


| „innerhalb 30 Minuten“ in Merito; 
der berfichert, | 
daß er „durch eine Botichaft”" an die) 


gehabt haben mürbde, 


lin Europa frieaführenden Mächte die 


| Vernichtung auch nur eines einzigen 
nmerifanifchen Menfchenlebens hätte 


ragendem Mabe die Gabe, die Dinge 
fo zu fehen, wie fie ihm in den Kram 
Ipajjen. Der ihm gleichwohl zuteil 
merdende Zulauf Täht fich am beiten 


durch die Worte Guizots erklären, der | 


| betreffs des ähnlich veranlaaten fran— 


zöfifhen Wanderpredigers Lacordaire | 
und | 
fih durch hödhite | 
In der Fat, fie) 
‚find jtet3 originell, denn er erfindet 
Neues von Plaf zu Platz. Dies ver= | 


Ichrich: „Seine 
Theologie zeichnen 
'Ortainalität aus. 


Weltgeſchichte 


leiht ſeinen Predigten den Reiz beſtän— 
diger Neuheit.“ 


sr 


Sp darf e& faum Wunder nehnıen, | 


daß der im Lande herumreiiende 


Präfidentichafts = Kandidat Roofevelt 
das | 
Schickſal Belgiens vergießt, und ſich 
nicht der Rolle zu erinnern vermag, 
die er bei der Gründung der Republit 
Wurde es doch 
nur im letzten Augenblick durch Ein- 


rhetoriſche Tränenſtröme über 


Panama geſpielt hat. 


Kabinetts vermieden, 
einer Präſidentenbot 


ſeines 
ſich in 


ſpruch 
daß er 


ſchaft an den Kongreß der durch Geld 


und Landung amerikaniſcher Truppen 


erzwungenen Losreißung der Provinz 


⸗ or n u .I'M 3 — tr inf | . 5 
man eine „führende“ Rolle beanſpru- Regierung der Ver. Staaten beeinfluſ gel als eine Tugend empfohlen! Auch 


Panama von Columbia mit den Wor— 
ten rühmte: „Ich“ ermöglichte es Pa— 
nama, ſich als ſelbſtſtändigen, unab— 
hängigen Staat zu erklären“. Daß 
ſein öffentliches Eingeſtändniß einer 
ſolchen Vollbringung folgenſchwere 
Wirkungen haben könne, war ihm bis 
dahin nicht zum Bewußtſein getom— 
men, ebenſowenig wie ihm auch jetzt 
noch „die Gewalttätigkeit ſeiner Ver 
lehung des Völkerrechts und 
Eingriſfs in die Hoheitsrechte eines 


ſouveränen Staates“ verſtändlich ge— 


worden zu ſein ſcheint. Obwohl er 


im ſpaniſch-amerikaniſchen Krieg auf 


Kuba eine nicht ſehr rühmliche Rolle 
ſpielte, ſpricht er mit der Ueberlegen 
heit eines Feldherrn von kriegeriſchen 
Erfahrungen, 
Reden Soldaten „meines“ Regiments 
und aller ſolcher Nationalitäten durch 


überſchwengliches Lob aus, derenStim— 


men er dadurch zu ergattern hofft. In 
Verbindung hiermit iſt es nicht un— 
intereſſant, an Rooſevelts 
Deutſchlands zu erinnern, wo er ſich 
bei einer Truppenſchau von einem 
Photographen in dem Augenblick 
„ſnappen“ ließ, als er an den Deut— 
ſchen Kaiſer eine Bemerkung mit er— 
hobenem Zeigefinger richtet. 
erzählt, daß der Kaiſer ihm auf 
Wunſch beim Abſchied eine Photogra— 
phie überreicht habe, auf deren Rück— 


ſeite er die Widmung ſchrieb: „Seinem 


Freunde und Lehrmeiſter Theodore 
Rooſevelt. Wilhelm II. TR.” 
feine Ironie dieſer Widmung iſt dem 
Rauhreiteroberſten jedenfalls entgan 
gen, denn vor einigen Jahren, als der 
deutſche Kaiſer ſich ihm noch nicht als 
„ein moderner Attila“, „ein Vernichter 
der Unabhängigkeit kleiner Nationen“ 
uſw. uſw. entpuppt hatte, ſoll Rooſe 
velt die bewußte Photographie Freun— 
den im Congreßhotel mit beſonderem 
Stolz gezeigt haben. 
Vor Kurzem ſprach Rooſevelt in 
Philadelphia zu einer Methodiſtenge 
meinde, wobei er u. A. ſagte: „Ich 
Jahre Präſident. 


war ſiebeneinhalb 

Unſere Nation geitattete auch nicht 
einen einizigen Wugenblid anderen 
Nationen, unfer Sand zu fchädigen, 
der Amerikanern an Berion oder 
Eigentum Schaden zuzufügen, eder 
uns, unſeren Pflichten Anderen gegen- 


D 


über obtriinnia zu machen, gleichwohl | 


wurde toährend dieier fiebeneinhalb 


Sabre nicht ein einziger Schuß von! 


Männern in amerifaniicher Uniform 
gegen einen au.ländifchen Feind abge 
geben, und weder Mann, Frau noch 
Kind wurden von Vertretern anderer 
Nationen erſchlagen.“ Er bezog ſich 
mit dieſen Worten auf die Verhält— 
niſſe in Mexiko. Die „New York 
Evening Poſt“ hat die Verechtigung 
dieſer ſtolzen Worte einer Prüfung un- 
terzogen, und ftellt ihnen unter der 
Ueberfärift „Meriko“ folgende Tat: 
Jachen gegenüber: 22, Yuli 1904. 
„zwei Amerikaner erfchoflen”. San. 
'18., 1905, „3. X. Sanaer von Meri- 
fanern ermordet“. Jan. 22., 1905. 
„Yaquis erfchlagen vier Amerikaner“. 
Weitere Eintragungen für das Jahr 
1906 beſagen: „Mexikaner erg 
Beſitz von ameritaniſchen Fiſcher— 
| booten“, „Ameritanifche Fiſchersleute 
‚gefangen genommen“. „Amerikani— 
he Geeleute in Merito gemar- 
tert“. Im Juni, 1906, ereigneten 
ſich Unruhen in Cananea, bei be- 
nen aud eine Anzahl Amerikaner 
ermordet wurde. 
benen gefährdeten Amerifaner jandten 
durb den amerifanifchen Konful in 
Gananea ein Telegramm an has 
Stactsdepartement und erfuchten um 
‚militärifchen Schub. Der merifani- 
‚The Gouverneur von Sonora unter: 
ſtükte dieſes Geſuch mit der Erklä— 


Denn ber! 


| allgemeinen 


| Dinge folange zu fchieben und zu dre- 


fi ben, bis ſie von der Seite Feſehen darüber, daß die Deutſchameritaner, die 
eines nn 


und zeichnet in feinen 


Belud | 


(3 wird 


Die, 


reifen | 


Die lebend verblie- | 


wenig Nachbenten wird den Deutich- 
Itär Root beriet mit dem Chef des | geborenen verftändlich maden, warum 
|Armeejtab® und den Rechtzderatern | fie hier niemalg feiten Fuß in ber Po⸗ 
des Siaatsdepartements, mit dem Er— litit faſſen konnten. In Deutſchland, 
gebniß, daß die Zeitungen am nächſten wo ſie ſich doch eine halbwegs gute 
Morgen verkündeten: „Root weigert Kenntniß der Politik hätten aneignen 
ſich, Truppen nach Cananea 
den“. Und Root war der 
ſekretär Theodore Rooſevelt! | 
Faft müßte man angefihts rs Wi: | 
‚derfprudh® der Behauptungen Rooſe- ö 
'pelts und der ihmen gegenüberjtehenden | . — — 
Tatſachen zu dem Schluſſe gelangen, 
daß der Rauhreiteroberſt ein Lügner en 
ift. Allein eine folde Löfung des in |, 'r — 
* verkörperten pſycholoigſchem Pro⸗ Klafjen berührten, 
\blen3 märe zu einfach und ungerecht. 
Wenn er 3. B. an feine, feinerzeit vie: | 
figen Staub aufimirbelnden Briefe an) 
die „Teure Maria” und an die feine! 


nach ihrer Meinung die Dinge in qu= 
ten Händen waren. Erit das XAufs 


Beziehungen zum Eifenbadnmaanaten | 
Harriman  bloslegenden Dokumente | auch Bier im Lande erlanaten. 
erinnert toird, erfcheint er TO iiber das Verftä ı 
wahrhaft iüberrafcht, daß man feiz! 


traf fei: | Hinausgefommen, meil fie verfchmäh- 
ner Vergeklichteit unendlich i 


viel 


velt iſt kein Lügner, nur ein un— einen häßlichen Beigeſchmack; ſie 
verbeſſerlicher „Optimiſt“. Gleichwohl purde identiſch mit den „Bolititern“, 
muß es jedem wahrheitsliebenden d. h. der Klaſfe von Menſchen, welche 
Bürger höchſt bedauernswert erſchei- die Aemter im Gemeinweſen und 
nen, daß er Anderen ſo heftig als Staat ſuchten. Sie waren nicht im— 
Sünden vorwirft, was er bei ſich als mer einwandfrei und machten die Po- 
höchſte Tugenden lobpreiſt. litik zu einem verächtlichen Handwerk. 


Probleme für Deutidameritaner. halität der Deutjchgeborenen, wenn 
— fie ihre Mipbilligung über den einen 

Wir Deutfchamerifaner haben plöß= | oder. anderen Kandidaten äußern. 
(ich unfer Talent für die Politit ent |Roofevelt nennt jie fchleditweg Hoc)- 
dedt. Spät zwar für die „tommende | derräter, weil jie jeine Kandidatur be- 


das mill jchon etwas heiken. 
Aber das nur nebenbei. 


Rüdjicht auf die eingebo 
rung, oder auf den Staat, 


zwar noch nicht gleichbedeutend damit, 
daß auch frifches, gefundes Blut das 
tin pulfirt; aber es fann ja hinein: | 
gepumpt werden. E83 fommt nun nod | 
auf eine meitere Kleinigkeit an, dar= | den fönnte, follte ung abhalten, das 
auf nämlich, daß man auch die Politik | Rechte zu tun, jobald es als recht er- 
veritebt; ehe man fich auf etwas ein | fannt ift. St es recht? Darüber 
läßt, jollte man etwas davon ber=| 

ftehen. Aber dafür find ja — fo | dergehen; 
Icheint man anzunehmen — die füh: | werben. 
renden Deutfchen, oder die fich für) 


aber jie müjlen geklärt 


den rechten Weq zeigen. Allerdinas: | ben”, Durch einen ungewöhnlichen Um- 
man braucht der Maffe nur das zu ſtand aufgezwungen worden. 
ſagen, was ſie gern hört, dann kann Krieg, die Haltung des Volkes und der 


chen, und ſie wird einem auch zuge- ſen ſelbſtverſtändlich 
ſtanden. Das iſt Menſchennatur! Sie Haltung ihnen gegenüber. 
iſt einmal ſo, weil die Menſchheit im tivb, ſich politiſch bemerkbar zu machen, 
ſich vor 
fürchtet oder zu bequem dazu iſt. Wer den, am Aufbau der Geſellſchaft zu 
dieſe Bequemlichkeit auszunutzen ver- helfen, 
ſteht, der iſt ein „Führer“. 

Er bat nur darauf zu achten, die 


unfere eigene 


Deutiche 
ı beleidigt haben. 
inmitten der Nation an der Wohlfahrt 


werden, die der Majje am meijten ge- inmitt . ı rat 
‚ derjelben jeit Generationen gearbeitet 


fällt. So wurde das Ding „Bolitit“ 
To lange gedreht und gefchoben, 
den Kopf und wieder auf die Beine |Hunnen, als zweijelhafte Bürger be- 
geftellt, bis e& die verzerrte Geftalt trachtet erben, rechtfertigt zwar 
annahm, in der e& fich ung jeßt prä= |Diefe Art Vergeltungspolitif; Doc) 
jentirt. Was ift nun Politif? wird Diefe dem Deutjchtum nicht 
x * x den erſtrebten Einfluß bringen. Dro— 
Politik entſtammt dem griechiſchen hungen und durchterregen Tind feine 
„bolitifa”, die Staatswiffenfchaft, e'folgreihen rziegungsmittel; fie 
'Staatsfunft, Staatstlugbeit, Staats: |ND zwar zeitweilig zuläffig, weil 
weisheit; Meltklugheit, Klugheit im durch die Verhältniſſe aufgezwungen, 
Umgange, Schlauheit, Liſt. Wie man qber ain 
hieraus erfieht, ift „Bolitit” eine recht os in ihrem Endzwed. 
Ihöne Belhäftiguna und wird in der IM ⸗ — 
Demokratie zur unerläßlichen Notwen— | ift Joch bon uns als Bürgern erwartet 
digkeit. An der Monarchie forgt die worden; aber wie, wenn jede der zwan— 
Regierung dafür, daß die Politit nicht 319 bier vertretenen Nationen fi) aus 
Ibernachläffiat wird, denn Staats: |. ö = 
intereſſe und dynaſtiſche Inereffen fühle an ihr beteiligen wollte? Der 
find in Monarchien in der Negel ein |odus einer politiihen Aktion muß 
und dasfelbe. Nur in demofratifchen | gefunden werben. Aber das wird nicht 
und jolden Staaten, die der Demo: |. 
fratte entgegenstreben, mie England, können. 
tritt die Dynaſtie hinter den Staai 
zurück. 


—⸗ 


„Wir“ müſ— 


W. 


ie Bedeutung der Form für das 
deutſche Leben. 


* * x 
' Der umborhergefehene Uusbruch des 
Weltkrieges bat den Deutfchamerita- 
ner zum eriten mal auf feine er- 
faumni litt ati ſei f⸗ — ze — 
iiß, politiſch tätig zu ſein, auf- in der Kraft und der Tiefe unſerer 


merkſam acht. Als it S — 
ertſam gemacht. Als er mit Stau⸗ Innerlichteit; es iſt der Gehali, der 


nen und Ver r ie 9 . : 
** — — ren ‚unferm Schaffen vornehmlich feineBe- 
u — gr Sp haben wir es Durch 


a : — deutung gibt. 
Preſſe wahrnahm,k er er 
I Preiie hm, faın ihm auf einmal große Leifiungen erwiefen in der Re: 
die Erkenntniß, daß „wir“ politiſch 35 — NA; a: 
vo ‚7 Tiaton wie in der Philofophie, in der 
gar nichts bedeuieten. Es maq unbe: an nie; nat and 
A 8. Kunſt, wie in der Erziehung. In die— 
ſtritten zugegeben werden, daß die Arne dr che ————— 
Deutfchamerifaner ihrer Aahl, ihrer fer Hinficht brauchen mir den®Bergleich 
arg m re "I mit feinem Kulturvolk alter und 
ötonomiſchen und ſozialen Bedeutung neuer Zeit zu ſcheuen 
gemäß mindeſtens ein Viertel der Kon— 5 —— 
arehabgenrdneten haben könnten. Aber I > —— 
ſie waren nicht geneigt, die mit der — ——— Bewußtſein der au. 
Nofiti a ae — ———— rings, oiegenden Bedeutung des Gehalts 
Poltttt verknüpften Unannehmlichtei= A 3 oft aleiailti 
ten zu tragen, und ließen den „Ir; | Nat uns er gleihgiltig gegen 
bel“ den Xrländern, die ihn nicht Form und läßt alle Sorge dafür ne— 
ſcheuten. Es iſt zwar hier und dort benſächlich eriheinen. Das aber Tann 
auch ein Deuticher einmal zu Amt und , 1® leicht zu einem SHaden für bie 
Würden gefommen; aber da® Deutj-  ZaGe Telber wenden. ‚Wir vergejfen, 
tum bat in der Regel nicht für diefe —* der Inhalt uns nicht fertig vor⸗ 
geitinimt, weil ſie Deutfche, fondern liegt, ſondern erſt im Werden be— 
weil fie zugleich auch tüchtige Men; ‚ griffen tt, und daß erit das Gelin- 
Ihen waren, Das brinat uns der 
Frage näher, ob es denn überhaupt 
‚richtig til, als Deutfchtum fich an ber 
Politik zu beteiligen? Dieſe Frage 
ſmuß erörtert werden, ſelbſt auf die 
Gefahr hin, daß man über die Kohlen 
gezogen wird. Man darf doch nicht 
| ; F 
aus Furcht, ſich unpopulär zu ma— — 
chen, feine Millionen Stammesgenoſ- Ganze des Lebens ſchwerer und un— 
ſen belügen. Das würde uns vhne⸗- gefüger als notwendig iſt; auch beein— 
dies nichts nützen; denn eine auf er⸗ ap es leicht bie bolle 
logene orausfegungen aufgebaute und Anerkennung ber uns 
'Bolitit muß Tchließlich doch mit einem 
' Fiasfo enden, während eine weise, auf) 
dem Boden der Tatfachen aufgebaute, | 


| Dez Ei 
‚bon demagogiichen Kniffen und Räns | 


Son Geb, Rat Brof, Tr. Rudolf Euden, 


Wir Deutichen haben unjere Stärfe 


| Unſere 


ſeine Höhe führt. 
gemäß gehandelt. 
ſchnitt des Lebens unterliegt noch 


ſehr jener Geringſchätzung der Form; 


hinein viel Unerfreuliches daraus ent— 


ſelbſt die Achtung der Gegner heraus- zeigen. Das Einzelne mag dabei un— 
fordert. Eine Politit, die ihr höchſtes erheblich ſcheinen, aber die verſchiede— 
Ziel darin erblickt, einige Aemter zu nen Punkte verbinden ſich zu einer ge— 
erobern, nimmt ein ſchmähliches Ende meinſamen Wirkung, und dieſe Wir— 
mit dem Durchfall des Kandidaten. kung ſei nicht unterſchätzt. 
Man muß nicht deſſen Wohl mit dem Andere Kulturvölter beſitzen weit 
Wohl des Staates verwechſeln. mehr feſte gemeinſame Formen 
** * * den täglichen Verkehr der 

Es iſt des Schreibers unumſtößliche Höflichkeitsformen, die 
Ueberzeugung, daß es weder ſtaats- Goldſtücke, ſondern nurRechenpfennige 


flug ift, noch im Intereffe der Nation | find, die aber durhNbjchleifung man- | 


gehandelt wäre, ivenn die Deutfch=, her Eden und Kanten bas Leben an- 
|Umerifaner als foldhe „in die Politik | genehmer geftalten. E3 ift folchen 
| gingen“. Namentlich im jegigen Mo- | Höflichkeitsformen mejentlih, nicht 
ment märe ein folcher Beichluk non 'hlok für beiondere Geiellichaftäflni- 


‚ten, fi in das Wefen der Politik| 


zugute halten muß. Nein, Rooje- hineinzudenken. Politik bekam für fie den oft an Stellen, wo Ruhe herrjchen | 95 


Heute bezweifelt man jchon die Los | 


Saifon“, aber e3 ift doch entvecdt, und  füämpfen. Das beweilt, daf er in feiz höriger Pupfuht. Diele Unterfchä: | Yuz nicht Iahmgelegt. Was die Zah || 


— a di * | icht Ta J 
Die ner bekannten Selbſtüberſchätzung ſich Erſcheinung der Einlaufer anbelangt fo wurden! 


— D * = | une 
'Entdedung unferer politifchen Ader ift | Jelbit für wichtiger hält als der Staat. | 8 
Meder die 
e Bevölte⸗ 

noch gar 
Furcht, daß es gar uns ſelbſt ſcha-⸗ 


dem Denten tt weniger aus dem Wunjch entjtanz | innen Schönheit zu. Kr Wahrheit hat | ten fih am Mekeinfauf. Dieje Zit-| 


aber in den meifien Fällen ausfichts= | 


fen uns an der Politik beteiligen, das . 
‚ gen, vermag auch den modernen Bauten die | 


' Kunft unjerer Baumeifter ein gefälli- | 


über Nacht möglich” gemacht werben | 


Wirkung, 
innewoh⸗ 
nenden Tüchtigkeit. Daß von den 
äußeren Beziehungen der Menſchen an 
bis in das Innere der geiſtigen Arbeit 


fen freigehaliene politiſche Tätigkeit ſpringt, das möchten wir etwas näher 


für 
denſchen, 
gewiß nicht! 


zu fen: | fönnen, verfäumten ſie es, weil, je ten und das durch möglichſteHervorkeh— 
Staats- nach der Partei, der ſie angehörten, rung eines Abſtandes von anderen zu 


tauchen und Aufblühen der Sozial⸗ Vedeutung. 


| 


mußte Stellung | mußtfein der 
|genommen werben. Aus der beutiKen | Das aber ift gerade heute, wo fo viel| das zeigen die herrlichen Werte unfe- | 
Einwanderung, welche in den Jahren Arbeit vor unferem Wolte liegt, von 
1873 bis 1890 bier anlangte, bildete | nicht geringem Wert. Zu echter Höf- 
fih die Klaffe der Deutjchen, melche | lichkeit gehört auch eine gegenjeitige| nur darum, die Kunft mehr in das 
‚ein leibliches Verftändnig für die Not | Rücficht, und daran läßt e3 das deut- | Leben einzubilden und dieles 
wenbigfeit einer politiichen Tätigteit | fehe Leben leider oft fehlen. Welches | zu verebeln. 
erlangten. Aber wilde Gedränge oft an den Schaltern 

ändniß ſind ſie nicht unſerer Bahnen, welcheUnbetümmert— 


| 
| 
| 


| 


| Tiche, auch eine fünftlerifche und ethi=, 


werben die Meinungen weit auseinanz 


| 


Zunädjit ift dem Deutſchtum ſchon 
ſolche halten, da; ſie ſollen der Maſſe der Beſchluß, „in die Politit zu ge-— gilt, daß fie echte Form 


Der | 


Das Mo: | 


als um Wiederveraeltung an 

j Perſ zu übe sals * — Era 

Deut en — * "Bürger | fcheinung zu bringen, das ift nicht eime | Deutichen Erzeugniffen nad) 
( ( c get 


Die Enttäufhung 


| 
| 
} 


| zeigt auch die Gleichailtigfeit, mit det | Yarofint. 





| 
| 
I 
| 
| 


| 


} 


Uber zu Dies, 
eine 


die | 


! 
\ 
| 


gen der Geftaltung das Leben auf | fpftematifcher entgegengearbeitet iver- 
großen | den, auch der Unterricht fönnte unter 
Künſtler mußten das und haben dem=| Leitung aejchidter Lehrer hier manches 
Uber der Durdh:| tun. 


das erzeugt nicht nur im Einzelnen | Nicht anders jteht | 
manchen Mißſtand, e8 macht uns das| Während im Altertum die erlefenften | 





mer noch viele, die ein höfliches Beneh- 
men auf einzelne Schiehjtn der Gejell- 


Arbeit bringen, wir werben alle Kräf⸗ 
te auf’3 äußerfte anzuftrengen haben. | 


‚technifches und imduftrielles Zeitalter | 170 Weit Adams Er. 


u auch die € inſche E ichähen 
|Gründen ihrer ererbten Nationalge- | TUG die Gemeinfchaft das zu Ihähen | 


\wiffen und fich energifch dagegen ver= 


ſchaft beſchränken. E3 find das nicht | Uber da uns das Leben dabei 'Kultur= | 
fomwohl die in Wahrheit Vornehmen, | und Geijtesleben bleiben foll, jo dür=| 
als vielmehr Solche, die fich einen | fen die Grazien nicht aus ihm vertrie- 
Schein von Vornehmheit geben möch-| ben werden. Daher müffen mir da- 
nah jtreben, der Tüchtigteit Anmut 
beizugefellen, auch dem flüchtigen Aus | 
genblid eine Treudigteit einzuflößen, 
das hat auch eine foziale, ja politifche| uns gegenfeitig da8 Leben leichter zu) 
E3 führt ung einander | machen. Wir brauchen nicht daran zu | 
innerlich näher, wenn wir im Verkehr | zweifeln, daß, wenn wir das ernitlich | 
allen einzelnen Voltsgenoffen Ach | wollen, e3 uns gelingen wird. Denn! 


erreichen alauben. Daß das aufhöre, 


gen; denn zu den aufgeivorfenen Fra=| tung und Ehre erweifen; es ftärft das | vom nhalt zur Form finden fich weit 
die das Lebensintereſſe aller die innere 


Genteinfchaft, das Besjcher Wege, als umgekehrt. Und daß 


Zuſammengehörigkeit. uns Deutſchen ſolche Wege offenſtehen, 


rer Kunft durch die Reihe der Jahr: | 
| hunderte hHindurh. Se handelt es ji 


damit | 

(Hamb. Frobl.) 
— — 

| Yeipziger Krühjahrsmeiie. 


beit umeinander in den Straßenbahn: 


wagen, welches aufdringlich laute Res! He Zahl der Ausfleller betrug rund 


: —S— 00, das find gegen die Frühjahrs- | 
jollte! &3 mag nur eine äußere Ges | meffe 1915 300 und gegen die Herbit- 
wöhnung fein; aber es wirft doc) toie| meije 1915 etwa 600 mehr. Die ver- 
ein Ausdrud feiner Gefittung, twenn schiedenen Induftriezweige nahmen an 
ben rauen mehr Rücklicht gezollt | ner diesjährigen Frühiahrsmeife nicht | 
wird, wenn auch die jugend demXflter | ur im erheblichen Ziffern teil, ſon— 
Pla macht, wie das zum Beifpiel in| ern es haben fich während des Fries | 
Umerita zu geicgehen pflegt. ges einzelne Andufiriezweige fogar 
Eine Geringfätung der Y 
erjcheint meiter oft in umferer Behand | pifpet. Die zur richtigen Bertei-| 
fung der Kleidung, ja, der gefammten | (ung und befferen Verivendung eini- 
äußeren Haltung. Eine Sorge dafür | ger Rohftoffe erfolgten Belchlagnah 


c 


und eine freude daran gilt vielen als mungen haben die davon betroffenen, 3 


eine Sache bloßer Eitelkeit und unges  Impuftrieziweige augenfcheinlich durch- 
einer gefälligen 
hemmt gegenwärtig vielfah die Bes | allein von der Handelöfammer weit 
ftrebungen nach dem Gelbftändigwer- | mehr ala 25,000 Anträge auf Fahr: | 
den einer Mode in Deutfchland. Diefe| preisermäßigung entgegengenommen | 
Beitrebungen haben mit ihrem Der= | und da diefe Ziffer nicht alle Einfäu- 
langen, die deutjche Kleidung von Paz |fer umfaßt, fo fann man fie getroft | 
ris zu befreien, eine große wirtjchoft- | auf 28,000 fchäben. Von den erteil- | 
ten Fahrtausmweifen entfallen rund 
Ihe Bebentung. Wber nun kommen 5000 auf das Ausland und zivar in 
manche und erklären es für bverfehrt, | folgender Reihenfolge: 
fich in einer jo erniten Zeit mit Jolchen | 
Nichtigkeiten abzugeben. ber daß | 
ihnen die Yorm als bloße Nichtigkeit | 
und eitlen| 
AUufpuß zufammeniverfen, das ift —* 
eigene Schwäche, ihr Mangel an Kul- 
tur; es ſei uns nur nicht dieſer Man— 


2500 auf Oeſterreich-Ungarn, 
700 Dänemark, | 
700 Niederlande, 
350 Schweiz, * 
350 Schweden, Kalk | 
200 Norwegen, — 
100 Belgien, 

50 Ruſſiſch-Polen, 

50 Balkanſtaaten. 


Auch amerikaniſche Häuſer beteilig⸗ 


iſt es verkehrt, die Sorge für eine ge— 
fällige Erſcheinung auf einzelne Le⸗ 
bensalter zu beſchränken, als käme nur 


jedes Lebensalter ſeine eigene Schön- fern zeigen, daß das ausländiſche 
heit, und dieſe Schönheit auch zur Er- Einkäuferelement der Eindeckung mit 
wie vor 
Sache bloßer Eitelkeit, es befördert die große Bedeutung beimißt. Die Er— 
Anmut des gemeinſamen 


Pflicht auch gegen die anderen. Gerade  produttider Hinficht dem Auslande 


ws IEDEN Fer weil das iche 8 fhiver ift, nicht nur ebenbürtig tft, Jondern im, 
auf | haben, nun plößlich ala minderiwertige | weil bad menjchlige Leben ſchwer i 


follten wir feine Erleichterung und mancher Hinficht den Rang abgelaufen 

Vergeiftigung durch die Form aufrich- | bat. 

tig willtommen heißen. | 
Eine Geringihäguna 


| — *— 

der Form Wieder vorrätig: Wie ich mich im Alter von 
60 Jahren wieder jung machte! Von Dr. 

Preis We. 


Koelling & Klappenbach 


Dentſche Buchhandlung, 
Zel.: Frantliu 858. 


wir uns oft eine Entitellung unterer 
Umgebung gefallen Tafien. Unfer| 


wirft ftarf auf den Andlid unferer | 
Städte ein, und die Anfprüche des Ver: | 
fehr3 drängen oft die fünftlerifchen | 
Forderungen weit zurüd. ber es 


Todednanzeige, 

‚Sreunden und Belammten die traurige 

richt, daß mein lieber Sohn und unier Bruder 
Robert Metternih-Steifen 


verit. Henrb Steffen) am 5, Suni 1916 im Alter 
von 30 Jahren und 29 Tagen geftorben ift. Die 
Beerdigung findet ftatt am Dienstag, den 6. 
Juni, am I0 Uhr Vorm,, bon Nomsfis Leichen 
tapelie, 1501 Ielt 51. Str, nad der Et, Au 
auftinussstirche, wo ein feierlides Hodamt zele 
brict toird, don da mit 
Afbland YWbe.-Babnhof umd bon da mit Der 
Cifendahn nah dem St. Marien-Gottesader. — 
Die tranerndceı Hinterbliebenen: 

Frau Noie Steffen, Mutter. William 

ftian, Brüder, 


ges Unfehen zu aeben, es muß nur! 


Satte; Fran Florence Hagedorn, | 


Frau Dora Haehn, zillie, Hannah, Norte und | 
Eila, Kinder, nebit Berwandten | 


Todesanzeige. 
Allen Verwandten, 


Todedanzeige, 
Freunden und Belannten die tyaurige 

richt, daß unſer geliebter Gatte und Vater 
Nicholaus J. Wilberſcheid 

im Alter von 32 Jahren geſtorben iſt. 


wehren, wenn jemand ein Privileg auf 
hat in ſeinen Staatsentwürfen den 
auf die Seelen der heranwachſenden richt, daß unſere geuebte un und Mutter 
I rem fanft int Herrnu ontichlafen iii, D Beerdi 
det den Sinn für das Schöne AUS, | 334 Morgens, vom Trauerhauſe 
Häßliche, das nach demAusdruck eines lm ftilte Teilnahme bitten die trauernden Hinz | 
Die Gerinafhäßung der Form er=! 
in der &leichailtisferi, mit der Dieltin, Mutter umd Schweiter 
‚ e f Die Beerdigung findet jlatt aut Dienftag, den | 
behandelt wird. Dabei drohen uns| ‚ 

Ede Thio und Zangamoı Sir... und bo 
rn Be. : : — ſtille Teilnahme bitten die trauernden Hinter- 
künſtleriſch durchgebildete Literatur 

Marn Kohrman, Schweſter, nebſt Verwandten, 
mehr, die Haſt des modernen Lebens 
Meet 2 m 
Befaſſung mit ihr zunächſt die Zeit, erdigung findet ſtatt am Mittwoch, den 


Häßlichkeit geltend macht. Kein ge— 
tiefen Einfluß geichildert, den das| Todesdanzeige. 
2 : e Merh Reichel 
Yugend übt; weniger Iehrhafter Un Be 
Die 
zugleich aber eineldneiquag „gen Das | <trahe nad der Zi, Mipbonfusstivhe umd 
anderen griechiſchen Denkers Gott wie menen: 
ſtreckt ſich leider guch in die geiſtige 
Freunden und Belannten 
Geſtaltung ſowohl des geſchriebenen Nattie Ealoif 
6, Su, Morgens d Uhr, vom Trauerhauſe Rr. 
jerm Stil gerade heute große Gefahz | sirwe 
blicberen: 
der Wlten, freilich oft recht einjeitig 
aber jcheint fein Verweilen bei der, 
bald aber auch das nterejje. Solcer | 


ringerer al3 der ewig jugendlichePlato 
Schauen jcehöner Bilder und Bauten) *reunden und Verannten die trauriae 
, - „ En. | am Zamitag, deit 5. Nuni, im Alter von 48 Jah 
terricht als lebendige Anſchauung bil 1 ſchle 
gung fſindet ſtatt am Dienſtag, den 6. Jun 
— da mit Autos nach dem St. Joſeph Sottesader. | 
* J m Garı #eimei, 
der Natur fremd uird feindlich tft. | 
Nr s AR 4 64 4 
Arbeit, und erſcheind hier namentlich en Faute daf, umfere geliebte Gat- | 
als des geſprochenen Worles bet ung | im Witer bon 42 Jahren ſanft emiicblalen vt 
735 rton Mdbemte nach der St. Stepben: 
ren. Die Einwirkung, Die früher die da mit Antos nad dem Monirofe-Sriedhof,. Um 
George Egloff, Gatte; VBictor Egloff, Sohn; 
geübt hat, verringert jich mehr und, 
Form zu gejtatten, e3 fehlt zu einer] 
Dernadhläffigung müßte bewußter und‘ 


7. Juni 

Avenue nach der St. Philomena-Kirche und von 
da mit Autos nach dem St. Bonifazius:Got!ct- 
ader. U 
Hinterbliebenen: 

Catherine Wilberſcheid, Gattin; James. Frau 
Catherine Bittner, Joſepyh, Gertrude und Mar— 
tin, Kinder. modi 


- * Pr | 
ebenfalls jet es nicht dem Zus — — 
fall der Individualität überlaſſen, ob — — a ER Wr a 

” . * ı W d P — ie rc t 4 
eine leidliche Form zuſtande a sec ven ım elannteı vo raurige 


den ıı Nadı | 
, richt, daß mein geliebter Cohn und 
eö mit der Rebe, 


unfer licher | 
Bruder | 
Karel Maner | 
im Miter von 28 Jahren, 10 Monaten und 20 
Fr am 4. Juni entichlafen ift. Die Deerbi- | 

| 


Geiſter der Redekunſt größteBeachtung 
Ichentten, überlaffen wir alles dem! 
Zufall und bleiben daher in der Xei- 
ftung weit zurüd. Das aber, obwohl! 
die wawfende Ausdehnung des öffent: 
lichen Lebens der Kunft der Rebe eine en 
im tößere Bedeutung verleiht WERSERREELDE 
MET größere e & ng * Freunden und Bekannten die traurige 
Aber wir betrachten leicht eine metho⸗— riht daß unſer geüebier Sohn und Bruder 
diſche Ausbildung dafür als eine! u er — ale: 
g 2.0 : > s 443 Bruder des verſt. Alber . Babrel) im Miter | 
bloße Künjtelei, ja als eine Verfühz | von 37 Jabren geftorben e (Mitalien , ber | 
{ | Sinn, ce Pi i Painter Xo 
ne, uw Unwahrheit, als vertrage Umtor Sir. 830). Peerbigung — den 7. 
ſich nicht aufs beſte die Sorge für eine Juni 135 2:30 Nadhım., bont —— RE | 
. : (ei | 2 I ’ Autor 
edle Form mit einem Streben nach area m nen Stuferbiiebenen: 
Ernſt und Tiefe des Ynhalt2. 


gung findet ftatt am Mittwoch, den 7. Nuni, um 
1 Uor Nachmittags, dom Trauerbaufe ir, 1427 
Bafbburne Mdnnue mit Rutihen nah dem ons 
lordiassriedbof, Am itille Teilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 

Bertha Sawiih, Mutter, nebit 


modi Geſchwiſftern. 


Nach⸗ 


Roſehill. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Diefe | Gharles NR. gind Sog, Zaprel. Eltern, , Tina 
Neigung, Inhalt und Form augein> | Le ud Meitte, finder 
anberzureißen, bildet eine nicht geringe | 

re J SFreunden und Belkannten die traurige Nach- 
Gefahr für unſere deutſche Kultur; | rihht. dab unfer geliebter Satte und Bater | 
fo haben unjere führenden Getjter Tie| Sn Güneuinb | 
oft energifch befampft, feiner mehr | am 2 Iuni 1916 im Ylter bau 3 Sabre | 

J x | ftorben ft, Die Beerdigung findet italt amt 

als Goethe, deſſen ganzes Vebenätverk| Tienftan, den 6. Juni, um 2 Ubr Nachmittag ı 
eine wunderbare Durchdringung und 


18 
—* ——— —— 2* rk 2 ns | 
* Autos na em Oalhill⸗Friedhof. m ſtille 
gegenſeitige Steigerung von Innerem be 
und Ueußerem zeigt. 


Beileid bitten die srauernden Hinterblichenen: 
Uns Deutihe umfänat 


Todesanzeige. | 


15 Sabren ae 


Suphia Schneidewind, geb. Buchslg, Gattin; 
Henry jun., Fran Ebward Helding, Charles, 


iekt eine! SAreberid und Kohn Schneidewind. Kinder. 


Form pefentlich erweitert oder auch neu ge # 


| Tagen janft im Herrn entichlafen ilt, e 
| erdigung findet Ttatt am Mitiivod, den 7, „uni, 


2 - z - x .. Y 
ı Kahmittags, dom Haufe der Eitern, 1455 


gebenz. | fenniniß bricht fich immer mehr Bahn, | 
* e a . | 2 & F 
Man könnte infofern ſagen, es iſt eine daß das deutſche Kunſtgewerbe in 


Juni,1 


Nach | 
(Sohn des derft. Ton Metternid. Bruder des | 
| dence, 
Automobilen nad demt | 
und Chri: | 
niß unſerer lieben Tochter und Echweiter 


Nach: | 1 
ı Xeet Für die troftreihen Worte am Sarge und 
| Grabe, ' i 


19209 Noscoe 
| 


Nach⸗ | 
Die 6: | 
| 


9:30 Morgens, von Tranerbanfe 4039 Dictens | WE 


Um ftilles Beileid bitten die trauerndcıt | 


Freunden ımd Belannten die traurige 
Naͤchricht, daß mein innigft gelichter 
Gatte und umfer licher Ehmwager und 
Onlel 

John Langerman 

im Alter von 78 Zahren und 5 Monaten 

nach langem ſchweren Leiden entſchlafen 

iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 

Mittwoch, den 7. Juni, Nachmittags 2 

Uhr, vom Trauerhauſe 2832 Archer We. 

mit Autos nach dem Waldheim-Friedhof. 

Um ſtilles Beileid bitten die trauernden 

Hinterbliebenen: 

Lonuiſe Langerman, Gattin; C. €. Mul- 
lan, Schwager; Frau Fred. Heyne, Frau 
John E. Husty, Frau John D. Rantin, 
Nichlſen; Edwin L. Mullan, Neffe. 

Ritglied des George H. Thomas Poſt 

536G. A. R. und des Preß Council 
71, National Umon. 


Sipe telephonirt: Vards 721. 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die_trauxige 
Nachricht, daß unſer geliebter Sohn und 
Bruder 

Frank Cart Behm 

Juni 1916 im Aller von 29 Jab— 
Die 
den 


am 3. 
ren und 4 Monaten geſtorben iſt. 
Beerdigung findet ſtatt Dienſtag 
6. Juni, um 2 Uhr Aadhmittans, dom 
Trauerbaufe Nr. 6358 Green Sir. nad 
der St. Stephanuzsstirihe, 65. und Beoria 
Straße, ımd don da um 2:30 mit Autos 
nah dem Mt, Greenwood». Friedbof. 
Minnie und William Bchm, Eltern; ram 
Emma Malonch, Tito und William 
Behm iun., Geſchwiſter. 
Dur warit der Mutter Iroff, de3 Baterd 
Freude 
Gott aber liebt dDihb mehr al3 dicfe alle 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß unſer geliebter Gatte und 
Vater 

Hermann Bluecher 

im Alter von 40 Jahren und 3 Monaten 
felig im Herrn entſchlafen iſt. Die Be— 
erdigung findet ſtatt am Mittwoch, den 
7, Sumi, um 1:30 Nachmittags, vom 
Trauerhanfe Nr. 1724 MeReynolds Etr. 
tab der evang.luth. Bethlehems-Kirche 
und von da per Autos nach dem Konlor— 
dia-Friedhof. Die trauernden Hinter— 
bliebenen: 
Ida Bluecher, geb. Fick, Gattin; Walter, 

Mildred und Ella, Kinder, nebſt Ver— 

wandten. modi 


— 


Todesanzeige. 

Freunden ımd Belannten die traurige Rach— 
richt, daß unſer lieber Vater, Großvater n. lire 
großhvter 
Sebaſtian Gaſpers 
90 Jahren, 10 Monaten und 4 


Die Be⸗ 


im Alter von 


um 10 Uhe Morgens, vom Trauerbaufe fc 

Toter Margareib Schrimpl, 3901 Boll Str 

nach der Preientagen-wirdbe und don da mit 

stutfhen nah dem Ct. Bonifazius:Gottesader. 

Um ftilles Beileid bitten die trauernden Hinters 

bliebenen: 

Margarceth Schrimpl, Viarb Wehle, Caroling 
Dunphn, Ina Behrle, Töchter; Chase. Schrimpi, 
Echwiegerfoon: Barbara Gaiperd, Anna ass 
pers, Schiwiegertöchter, nebit Enfeln und lirs 
enfeln modi 


Todesanzeige. 

Allen Verwandten nd Freunden die tra 
NRachricht daß unſer geliebter Gatte, B 
Sohn und Bruder 

Fred. Meyer 
nach laugem Leiden im Alter 
ſelig im Herrn entſchlafen iſt 
findet ſtatt m Mittwoch, den 


ira 
\c 


IT, 


von 
Die 
7. Zuni 


27 Jah 
Beerdigun 


nr 
? 
u 
9 
a 
tz 
13 


um 1: 


72. Straße, mit Wu nab dem Bethania-& 
tesacer. Am itille Teilnahme bitten die fraıt 
ernden Hinterbliebenen: 

Auanita Vieyer, ach. Kocbernif, Sattin: Helen 
Diener, Tochter: Julius ıınd Nugnita Mener, 
Eltern; Ghriitina Bohne, Hulda Schuadel, Ans 
therina Danfe, Wilhelm ınd NAunnit Mener, 
Geſchwiſter: Heinrich und Anna Kocbernick, 
Schwiegereltern, nebſt Schwägern und Schwä— 
gerinnen. modi 


tos 


Todesanzeige. 

und Belannten die trauxige Nad 
unſer lieber Sohn und Bruder 

Henry Schultu 

im Alter von 31 Jahren und 1 Mionat am 4. 
Juni 1916 fanft im Seren entihlafen iit. Sie 
Vecrdigung findet itatt am Mittwoch, den 7. 
‚Uhr Nahmittaas, vom Tranerbaufe Nr. 
49505 Fiftb_ Avenue nah der luther. St. Petri— 
tirhe (Baltor Herr 5, DB. Merbig) und bon dx 
mit Mutos nah dem Bethyania-Friedhof. Die 


Freunden 
richt, daß 


tieftra uernden Hinterbliebenen: 
Karl und Minnie Schultz, geb. Bogart. Eltern; 


Fran Anna Smith, Fred. Schultz, Frau Grace 

Manning, Xena, Clara ımd Arthur Schuls, Hc# 

fchwiiter, nebit Verwandten. modt 
Geitorben: Mayer Guettel, am 4. Juni, int 
Hiter von 73 Jahren, gel. Satte von Frieda, 
quter Bater don Nathan M., Frau Col. E, Lit: 
deuthal Frau Julius J. Jacoby, bon PBrobi» 
R. J. Frau Harry Jacobs und Samuel 
v. Beerdigung von Fuerths Kapelle, 35. und 
GrandBlod., Dienstag, 6. Juni, Morgens 9 
Uhr, nach dem Roſehill Friedbof. Bitte keine 
Blumen. Davenvort und Rock Island Zeitungen 
bitte zu lopiren. 


— 
Dankſagung. 
Allen denen, die fih fo zablreih beim Pegräös 


Albertina 
beteiliat baden, insbeiondere dem Seren Baitor 
ebenfo für die 
und den Runafrauen 
den ſchönen Geſang 


ſchönen 
und dem 


unſeren 


Blumenſpenden 
Tamendor ! 
allerderzlichiict 


Danf. 


Carotina Machalz. Mutter, nebit 
Geſchwiſtern 


Dankſagung. 

Hiermit ſpreche ich der Plaltdeutſchen Gilde 
Lincoln Nr, 27, meinen innigſten Dantkt ans 
für die troſtreichen Worte bei der Beerdigung 
unteres lieben deritorbesien Gatten und Paters 

Auguſt E. Wehrhahn 

Plattdeutſchen Groß-Gilde meinen herz— 
— 

Dank für die prompte Auszahlung der 
rungsſfumme. 

Frau L. Wehrhahn und Familic. 
3854 N. Oalley Avenne. 


- 


und der 
lichſten 
Verſiche 


—i 


_MOUNT AUBURN 


„Der prachtvolle Bark-sriedhof“, 41. Straie und 
Tat Barf Ave. Ogden Ave. Car bis Tat 
Parf Ave., oder C. B. E O. Bahn bis Ber⸗ 
wyn. Bus nach dem Friedhof. 

Famitien-Lots 530 u. aufw. —Leichte Abzahlung. 

George Schrade, Superintendent 
29mi 1mt? 


2veryiew 


ERS ERLFETEET N NTER REIT T TYBRRE, 


a Seht das große Kriegsbild 


SIBATTLES 
% NATION 


B Riverviews KAriegsiceniation 


ei 


pieil- 
ſchneil 


Strauße 
in der Florida⸗Ferm. 


Rennende 


Hundezirkus 
der ſprehende „Snoozer“ 
— — — — —— — 
Affen-Rennbahn 
mit Nireniahrern. 


_ Wurz’n Sepps 


Wündner Bierfube 


715 NORTH AVENUE. 
Seden Abend nnd Sonntag Nahmitiag: 


KONZERT 
Baieriſche Küche. 


Sonntags von 4 Uhr an 10 Cents Eintritt. 
in3iafomodo* 


9, großes Pikni— 


beranitaltet dom 


* m * * ⸗ 
Bürger Frauen-Unterſt. Verein 
von Lakbe Biew 
am Mittwoch, den 21. FJuni 1916, im Exceliior 
Bart, Irving Vart Blod, nahe Elſton Adenug, 
Anfang 1 Uhr Rahm, Einrin 15c im Voraus 

au der Kafſfe 2öe. 





ee EN: 


Delegaten melden Stimmung zu fei- 


sen Gnniten in ihren Heimatitanten 


Bortihritticr wollen abwarten. 


Nomi— 
zum Samstag zu verſchie— 
Shermans Ausſichten unter 


Ihr Nationalausſchuß beſchließt, 
nation bis 
ben. 


Buahes’ Aktien fteigen 


— — 


— in einer ge ech Aöftim- 
mungen ift unvermeiblich“, 


Verkins erläßt Erklärung. 
Ehe der fortſchrittliche Rationalaus— 
ſchuß im Auditorium Hotel zuſammen— 


trat, um zu einem Entihluß zu »fom= | 
men, 
große Portemonnaie 


gab, George W. Perkins, das 
der Bartet und! 
| der finanzielle Hintermann des „Kür: 
Inels”, eine Erflärung ab, die Bon ge— 


wiffen republitaniſchen Führern ala 


eine Abjage an Richter Hughes gedeus | 
tet wurde. Perkins erklärte, er werde | 


Anhängern der „alten Garde“ heiter. Tag und Nacht auf Harmonie zmilchen 


tag bi3 in den Nachmittag hinein ta 

te, begannen über der Straße im Kon- 
greßbotel die Verhandlungen zmwiichen 
den Führern der „alten Garde“, die — 
Io hofft diefe wenigitens 
Abtommen führen werden, das fomohl 
Theodore Rooſevelt als 
E. Hughes abtun wird. 
begannen die Aktien Richter Hughes' 
zu ſteigen Gleichzeitig erfuht auch der 
„Buhm“ et Camrence 9.| 


Shermans von Xllinois eine merfliche | dann nur 


Stärfung unter den Elementen, die 
weder Roofevelt noch Huahes mollen. 
E% macht fi mehr und mehr die 
Ueberzeuguna geltend, daß, wenn die 
beiden Hauptbewerber abgetan find, 
Sherman der logilche Kandidat fein 
wird, 
Delegaten „buhmen“ 
Das Steigen der Aktien des Rich 
ters des Oberbundesgerichts iſt in der 
Hauptſache auf die Stimmung unter 
den Delegaten zurückzuführen, die ein 
treffen, in geringem Maaß aber auch 
auf den anſcheinenden Mangel an 
fähigen und entſchloſſenen Führern im 
Lager der „alten Garde“, von denen 
zwei der wichtigſten Senator Penroſe 
von Pennſylvanien und William Bar— 
nes Ir. von New NVYort nicht in derſel 
ben Lage ſind, wie vor vier Jahren. 
Ste können ihre Delegationen nicht 


Hughes. 


W. Verkins. 


kontroliren. gilt 
Maaß von Barnes als Venroſe. 
Die New Yortker Delegation ſpricht 
davon, Barnes Vertreter des 
Staates im Nationalausſchuß fallen 
zu laſſen. 


in höherem 


von 


ey * 
Das 


als 


Rooſevelt macht keinen Eindruck. 

Unter den Delegaten, die eintreffen 
macht ſich eine ſtarke S . 
qunften Huabes’ gelte Die „alt 
Garde“ aibi es seibft zu. Die D Sale 
gaten machen Har, daß die im ihren 
Heimatitanten die Unfiayt dahin qebt, 
daß der Richter die republitaniiche und 
Yortichrittspartei vereinigen fann, un 
geachtet aller Ausbritche der itrammen 
Roojeveltleute in versgortichrittspartet. 
Die „alte Garte” fürchtet eine „Stam 
pede“ zugunſten —53** velts im Kon 
vent nicht mehr. Sie iſt überzeugt, daß 
er 150 Stimmen, allergöchiteng aber 
200 Stimmen erhalten wird, und daf 
der Reit per Delegaten nicht für ihn zu 
haben ilt. ES wurde heute flar, daR 
der Roojevelt: Rummel von einer Un 
zahl öjtlicher Zeitungen und den Mu 
nitionsfabrifanten mit ihren mächtiaen 
finanziellen Hintermännern ins Wert 
aejekt worben ijt, aber auf die einzel 
nen Staaten diesfeits der Alleahany 
Berge keinen Eindrud gemacht bat. 

Dap Richter Huades, wie die Fort 
Ihrittler es wilnjchen, eine Erilärung 
gegenüber den „ifues“ Iheodore 
Roojevelts abgeben wird, mird nicht 
mehr erwartet. Dageaen macht jich all 
gemein die Anficht aeltend, daß er jo- 
fort, wenn er nominirt werden jollte, 
tar machen wird, wie er fich zu den 
wichtigiten Fragen itellt, 


zu 
N 


e 


Hitchcock analyſirt Lage. 

Zwei Umſtände trugen viel dazu bei, 
die Stimmung zugunſten des Richters 
zu ftärten. Die Delegation von Ore 
gon beabjichtigte, eine Zufammentunft 
aller Anhänger des Richters einzuberu 
fen, wurde aber von Frant 9. Hitch 
cod, feinem Kampagneleiter, überzeugt, 
Daß es beiier jet, dies zu unterlaffen. 
Statt dejfen wird fie ein Hauptquar- 
tier eröffnen, in dem für alle Anhänger 
bez Richters offenes Haus gehalten 
werden joll. Frant H. Hitchcod, der 
Kampaaneleiter Hughes’, der feinstam- 
pagneleiter fein will, anb eine leder 
fit über die Stärfe der einzelnen 
Kandidaten im Konvent ab, dem die 
Erllärung beigefügt war, daß der 
Richter im eriten Wahlgang mehr 
Stimmen erhalten würde, ala alle an 
deren Kandidaten zufammen. Hitch- 
cod geiteht den „Lieblinasjöhnen“ 
ihren Heimatitaaten 227 Stimmen zu 
und gibt ihnen und anderen Kandida 
ien in anderen Staaten außerdem noch 
118 Stimmen. Dieſe 345 Stimmen 
ſind Stimmen, deren Träger angewie— 
ſen ſind, für beſtimmte Kandidaten zu 
ſtimmen. 493 ſind zur Nomination 
nötig. 


mehr Stimmen erhalien, als die, 
Iinnsföhne” zufammen, und feine No- 


| beiden | 

| aber gleichzeitig nie vergeſſen, daß man 

Während der fortſchrittliche Natio- einen zu hohen Preis für alles Jahlen 
nalausſchuß heute den ganzen Vormit⸗ 


zu einem Meiner Anſicht ſehen wir uns 


auch Charles 
Unterdeſſen 


ger 


ten und abzuwarten, 


iſt. 


tion Charles 


ſidentſchaft 


i 
N auch in anderen Kreifen geltend, 


„Richter Hughes“, fügt Hitch- | 
co Hinzu, „wird im erjten Wahlgang j 
Lieb- | da3 ift ein Glücd, das unter Zaufenden | 


Parteien binarbeiten, 


fönne, auch für Harmonie. „Wir bät- 
ten im Nahre 177 
land haben können, wenn mir hätten 
den Preis zahlen wollen,“ ertlärte er. 
Dasfelbe war im ‘Jahre 1860 der Fall. 
jetzt 
einem Problem von derſelben Trag- 
weite gegenüber wie in dieſen beiden 
Jahr en. Die jetzigen Probleme ſind 
innere und äußere. Wenn wir ihnen 
jetzt ausweichen, müſſen wir ſie in der 
nächſten Zeit doch löſen. Sie werden 
ernfter fein. ch werde 
meine Zultimmung nicht zu einem Ub= | 
fommen geben, dag die Löfung einfach | 
aufſchiebt.“ 
Fortſchrittler wollen warten. 

Pertins gab zu, daß der republita— 
niſche Nationolausſchuß Vorkehrungen 
treffen würde, um mit den Republika- 
nern zu verhandeln. Nach wehrſtündie 

Sitzung beſchloß der Ausſchuß, mit 
der Nomination eines fortſchrittlichen 
Kandidaten bis zumSamstag zu war— 
was die Republi-⸗ 


letzungen zuzog. 


taner tun würden. 

Der progreſſive Nationalausſchuß 
ernannte heute einen Steuerungsaus— 
ſchuß, deſſen Aufgabe es iſt, ſich mit 
den Führern im repubfifaniichen La⸗ 
ger in Verbindung zu ſetzen. Es iſt 
dies der erſte wirkliche Schritt zur 
Herſtellung der „Harmonie“ zwiſchen 
den beiden Lagern, der von ber einen | 
oder der anderen Seite getan morden 


Sairbaufs winft ab. 
Daß Indiana fich mit der Nomina= 
Marren Fairbante’, ei: 
nes „Lieblinasfohns“, für die Vizeprä- 
begnügen werde, murbe 
heute von Will 9. Hays, dem Kampag- 
neleiter des früberen Vizepräſidenten, 
als völlig ausgeichloffen binaeltellt. 
„Alles oder nichts“ ift Die Yofung der! 
Heericharen von Indiana, die in qro 
ber Zahl eingetroffen find. „Die No 
mination Fairbanks' iſt die logiſche 
Löſung für das Problem, dem ſich der 
Konvent gegenüberſieht“, erklärte 


Hays. 


Bewerber ſind rar. | 
An VBizepräfidentichaftsfandidaten 
herrfcht bisher ein fühlbarer Manael. 
Nur zwei find Jomwert ernftlich porae= | 
fchlagen. Sie find Charles Nagel, der 
frühere Mintiter für Handel und Ge-' 
mwerbe im Kabinet Präfident Zafts, | 
den die Deleqaten von Miffouri „Dub 
men“, und Eimer X. Burfett von Ne— 
brasfa, den die Delegation dieſes 
Staates anpreiit. Die Delegation von] 
Nebrasia traf heute bier ein. 14 find! 
anaewielen für Cumming zu jtimmen, 
wei für Henry Ford bon Detroit. 
—— Weiſe ſind die beiden 
letzteren als Anhänger Rooſevelts be— 
tannt. Im zweiten Wahlgang werden 
2 Delegaten des Staats für Hughes, | 
Reit für Rooſevelt ſtimmen. 


I 


Yoyr 
der 

| 
fallen laſſen. 
Schachzug, 
die Wiederwahl 


Wollen Barnes 
Einen politiſchen 
William Barnes jr. 
in den Nationalausſchuß als Vertreter 
des Kaiſerſtaats koſten ſoll, plant der 
Anhang Elihu Roots, wie JobHedges, 
einer Kampagneleiter diejes Konz | 
diduten, beute erklärte Der Anhang 
Roots bat bisher hinter Barnes ge 
ftanden. Er tit aber zu der Unficht ae 
fommen, do ein aroßer Teil der An 
Gouverneur Whitmans, deſſen 
Kandiat für den Nationalausſchuß 
Herbert Parſons iſt, nicht ſo ſehr zu 
Whitman hält, weil ſie für Hughes 
ſind, als vielmehr, weil ſie gegen 
Barnes ſind. Dieſe Elemente hofft 
der Anhang Roots zu gewinnen und 
beabſichtigt daher, an Stelle Barnes’ 
als Kandidaten für den Nationalaus— 
ſchuß Charles D. Hilles, den Vor— 
ſihenden des Ausſchuſſes, aufzuſtellen. 
Beide Fattionen der Delegation von 
Lennſylvanien trafen heute hier ein. 
Die eine Faktion wurde von Gouver 
neur Martin G. Brumbaugh geführt, 
den ſeine Anhänger als Präſident— 
ſchaftstaändidaten vorſchlagen werden. 
Sie wird heute Abend fonferiren, um 
ih auf ihre Haltung zu einigen. Mor 
aen Nachmittag mird eine Konferenz 
oller Mitglieder der Delegation Statt 
Iinden, in der Tich zeigen muß, wie fie 
jich auf die einzelnen Kondidaten ver- 
Gouverneur Brumbaugh er 
rkönne ſich bis dahin kein Ur 


ar 
De 


hänger 


Shermans Anhang zuverſichtlich. 

Die Kampagneleiter Senator L. Y. 
Shermans verlegten ihr Hauptquar 
tier heute nach dem Goldenen Saal. 
Gleichzeitig traf ein Tauſend Bewun— 
derer des Senators aus den Landbe— 
zirken des Staates ein, um unter den 
Delegaten aus anderen Staaten Pro— 
ſelhyten zu machen. David E. Shana— 
han, der Vorſitzende des Propaganda: | 
Ausjeufjes im Lager Shermans, 
war höclichit befriedigt mit den Aus: 
Fichten und erklärte, daß der Haber | 
unter den Kandidaten des Ditens bie, 
Ausfihten Shermand bedeutend bei= | 
fere. Die gleiche Anfiht machte ſich 
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— — — 

Die beſten Arbeitskräfte erreicht 

man durch kleine Anzeigen in der 
Abe idpoſt. | 
— Kaͤthederblüte. — „Der Tod iſt 
kein Uebel. Noch beſſer iſt es, erſt 
gar nicht geboren zu werden. Aber D 


kaum Einem naffirt! 


merde | 


6 Friede mit Eng⸗ 
auf 


ı Morgan 
| hinab, 


ı Dfen in Stüde rip. 


'an PBarry und Spuihport ne, 


| ern 


' Teilnahme 


el | die 


ıyortbildungsperein der 


ſtützungsverein, 


tionen 1,2 


kenverein, 


abendpon Chieago, Montag, den 5. Juni 1916. 


ieh ihe ‚Opfer liegen. 


ı Die Rolizei fahndet bet anf eine gewiſſenloſe 


Araftwagenlenferin. 


Un Grand und Gentral-Ave, he 
| geitern Abend der 
Hytta, Nr. 


2132 N. Central Avenue, 


ivon einem Kraftwagen überfahren, 


| der von einer Frau gelentt wurde, die 
eine Bulldogge 


neben fi) auf dem 
Siß hatte. Die Lenterin machte Jic 
mit Vollgas davon, ohne fih um ihr 
Opfer zu kümmern, und wird mun 
von der Polizei geſucht. Hytta, 
der ſchwere Verletzungen davontrug, 
mußte nach dem St. Annenhoſpital 
geſchafft werden. 

Als der 91jöhrige Ludwig Beh 
rendt, Nr. 4711 W. Grace Straße, 
den Geleiſen der Northweſtern 
| bahn in der Nähe der Knox Ave. Holz— 
'abfälle auflasg, iwurde er bon einem 
ı Güterzuge erfaßt und zur Geite ge- 
fchleudert. Der Greig, Der mehrere 
Schädelwunden davontrug, wurde 
von der Polizei nach ſeiner Wohnung 
gebracht, wo er ſich in ärztlicher Be— 
handlung befindet. 

In ihrer Wohnung, Nr. 2345 Up 
ton Str., glıtt die HYjährige Frau 
'Käte Kahner aus und fiel jo unglüd- 


| lich, daß fie fich innerlich fchmwere Ver: 
Sie wurde nach dem 
&t. Mary Hojpital überführt, wo fie 


bald darauf ftarb. 
Der zweijährige 
ftürzte geitern Abend 
eiterlihen Wohnung Nr. 127 Nord 
Straße führende Treppe 
als das Geländer nacgab. 


Robert 
die 


Hubal 


| Das Kind trug einen Armdru und | 
| innerlich Verl egungen davon. 


Der ZOjährige Koch Nicola Dun- 
veto war heute im Begriff, in der 
Speifemirtfhaft Nr. 3215 Lincoln 


| Upenue den Gasofen anzuzünden, als 


Gas, das einer undichten Stelle ent 


| michen mar und fi im Badofen an 
ı gefammelt 


hatte, erplodirte und den 
Dunpeto wurde 


bon den umberfliegenden Yrümmer 


ſtücken am Gejicht und dem Kopfe ge- 
‚troffen nd in bewußtlofem } it 
nach dem Alexianer Hoſpital geſchafft. 


Zuſtande 


Der 


Nr. 


14jährige Hermann Ehrlich, 


auf 
einen Eiswagen der Hydraux Co. ge 
klettert, der ſich in Bewegung befand, 


als er ſeinen Halt verlor und auf das 


Dabei kam er unter 
das über ſein 


man ſtürzte. 
as Hinterrad zu liegen, 
Bein hinwegging 
an zwei Stellen zermalmte. Der 
Anabe wurde nad dem MWlertaner 
Hofpital gebradt. 
— 


Geftrige Bereinsfeite, 


Glänzender Verleuf des Altenheim Volks 
feſtes der dfterr.:ung. Vereine, 
Fonds 
öſterreichiſch-ungariſchen 
nach dem Vorbild des deutſchen 
greifbare Geſtalt angenommen 
infolge der Einhelligkeit, mit 
ſich die Mitglieder der vielen Ber 
bände, die zur Vereinigung der öfter- 
reichtich = unaariichen Dereine von 
Nordamerika aehören, 
an dem Heuptiage 
fünften jährlichen Voltsfejtes eingefun 
den hatten, und mit der jeder nach fei 
nem VBerndgen zu dem Grfola beitrug. 
5 war imieder ein echtes — 
Schuhplattler Edelweiß und D 
Wildſchützen, erſtere mit eigener sta 
pelle, das Doppelquartett Alpenroſe, 
Banater junger Mänerchor, Geſangs— 
fettion Stod im Eifen und andere er- 
freuten mit Vorträgen, in den ver 
Ichtedenen Ständen ging der Werfuuf 
aut, das junae tanzte und Die 
Alten fand man in den verfchiedenen 
Schantftätter. Der genonnten Ver 
eintaung oehören an: D Oeſterreichiſcher 
Krankenunterſtützungs berein, Stod 
Eiſen, SKranfenunteritügungs- 
Deutih-Un- 
garn, Deiterreichifh-Ungariicher Mili- 
tär-Krankenunterſtützungsverein, 
benbürger Sachſen 


Volt 


rm 


Südungarifher Da: | 


mendor, Unaarländiicher Nationalitä- | 


Set 
3 und 4, Banater Junger 
Männerhor, Qurnperein 
Geſangsſektion des 
Deutſchöſterreichiſcher 
D'Wildſchütz'n, Schuhplatt 


ten Krankenunterſtützungsverein, 


30jährige John 
Beteiligung war in den frühen Morgen 


glaubt, daß es ſich, 


des 


— ſeiner 


‚ihre Stimmen 


ı Handelt, 


1416 School Straße, war heute | 


‚ ter wie ein Glas brima 
NRialto 


und dieſes 


zur Gründung eines 
Altenheims, 
Alten: | 
'heims, ein Plan, der vor einigen Jah 
ren 
hat, iſt ganz beträchtlich — 
welcher neii“Vu 
Chiecago 


auch geſtern zur 
des 


| Ghicano 


‚ Eincinnatt in New Vorl; | 
in Philadelphia. | 
| 


und! 
‚der Benn 
Sie-| 
Kranfenunter: | 


— — — — * 


— Edelweiß, Tiroler und Vor— 
alberger Verein und Edenburger Ko— 


mitat Kroaienverein. 
—— —ñû — — 


Die Ridhterwahl. 


ftunden eine ziemlich rene. 

Auft die Heute jtattfindende Rich 
terıwahl natürlich tein 10 allgemeines | 
niereffe wach, mie es bei anderen | 
Wahlen, denen eine Wochen lange) 
Kampagne borausging, ber Fall it, 
jo hatten fich heute Wiorgen um jechs | 
Ubr, als die Stimmlotale geöffnet | 
wurden, doch jehon zahlreiche Stimm- | 
geber dort eingefunden, und bis um 
8 Uhr war ein-beträchtlicher Zeil des, 
Votums abgegeben worden. Man 

wenn um 4 liht | 
die Wahl vorüber 
000 Stimmen belaus | 


heute Nadmittaa 
iit, auf etma 225, 
fen wird. 

find befanntlich jieben Richter 
Superiorgerichts zu ermwählen, 
für einen vollen Termin von 
jehs Jahren und einer auf ein Jahr. | 
Die Demokraten find injofern im 
"Porteil, als fünf ihrer Kandidaten, 
Richard E. Burke, Charles U. Me 
Donald, Martin M. Gridley, Wi. | 
Fenimore Cooper und Wm. E. Dever, 
bereits auf der Richterbant figen und | 
fih dort gut bewährt haben, jo daß | 
ein großer Teil des Publitums der | 
Unficht ift, daß man fie in ihrem Amte | 
belaffen follte. Von den republifanis | 
Ihen Kandidaten bat nur einer, Ro 
bert E. Turnen, das Amt, um welches | 
fih der Kampf wrebt, inne; ein zwei 
ter, George U. Dupuy, mar früher | 


ſechs 


Superior chter, und ein dritter, Hoſea 
W. Wells, 
beiden Richtertickets iſt nur ein einzi⸗ 


iſt Stadtrichter. Auf den 
ger Deutfcher zu finden, Heny Uts | 
patel, und Telbitverftändlich stehen | 
feine Stammesgenofjen am Stimme | 
taften faft einmütiq für ihn ein. 
Können die Frauen ai der Richter- 
wahl nicht teilnehmen, jo dürfen Tie 
für oder gegen Die 
Bondsausgaben, un melde es Sich 
auf dem fogenannten „Eleinen Ballot“ 
abgeben. Es 
neue Brüdfen $5,100,000, für 
neues ſtädtiſches Beleuchtungsſyſtem 
$3,750,000 und für ein neues Coun 


ı tygefängnik $2,000,000 verlangt, 


1.—.— — 


Nichts eririichender bei warmen Wet 


(Münduer). Eine Kiſte für's 


Haus. Telephon Lincoln 4302. 


mi23*4 
— — — ¶— 


Vom Baſeballfelde. 
Geſtrige Spiele: 

„National League“ — Keine Spiele 
verzeichnet. 

„American Leaque” — Chicago 
12, New Hort 4; Cleveland 9, Bofton 
3: Detroit 4, MWafhinaton 3; Gt. 
Louis 4. Philadelphia 3. 


Bisheriger Stand diejer Ligen: 
National League, 


Kroollbn 
ED Hort 
BUIADEIDDIR onen unnnsn nn .n 
Vofton 


St, Louis... 
American Yeagu 
Gew. * Proz. 
Clev 


dew 


eland 
W 
*8RWibington 
Rofton 
Detroit 

NOMS: sense 
philadelvbta . 


Zt 
<i, 


Hentige Spiele. 
„National Le 


League“ 
in Bolton; Bilisburg 


Chicago 
in Brootlyn; | 
Louis 


„American League“ — New York 


in Chicago; Philadelphia in St. | 
Louis; 
ſton in Clebeland. 


Waſhington in Detroit; Bo | 


— pt > — — 
Die „Etvic Leraue” der 34. 

nächſte nn = 
um 3 Uhr Nachmittags in 
Schule abhalten. 
— — —— —— 


— Auch in Monterey, Mexiko, wur 
de eine Art „Bereitſchaftsparade“ ver 
anſtaltet, als Proteſt gegen die Mög 
lichkeit einer Intervention. Ueber 
15,000 Perſonen marſchirten mit, und 


* 
wird ihre 
14. Juni 


La Salle, man hörte viele amerikafeindliche Rufe. 
Stock im Eiſen, 
Frauen-Kran- 


Leſet die „Sountagpoſt“. 


Vor Verdun. 


Die Schützeugräben Find durch Gindeibreitverkune geſchüßt. 


Weg. 


wo es zur Pfingſtzeit 1916 nicht heißt: 


gonnenwald, der vierte war verſchollen 
und blieb verſchollen, wer weiß wo?“ 


| 


Gedanken an Pfingften und der Vor: 


Treiben der 
ihres Schmerzes Herr 


| Krieges? Entihwunden? Briefe aus) 


Feld 


vor dieſen iſt mit tiefen Löchern durchſetzt, aus denen ſcharf zugeſpitzte 


Halanfahle anfranen. 


werden für) 
ein | 


(Bilsner), oder 


in diefem Jahre noch mehr Trauer= | 


Dee De ee EEE — 


MILWAUKEE 
AVENUE 


AT PAULINA 
STREET 


LINCOLN | 
SCHOOL 
Be CE ser * u und 
Zwei Laden =] 


Grosser Dollar-Tag 


Die einzigen zwei Yäden, die 


Doppelte ya Green Stamps jeden Tag bis Mittag geben 


—— ze —— alle = unjeren —— — aus, deun ſie ſind ſich der 


Dollar-T Tag 
— große Werte zum 1 Verfanf kommen werden; einige wenige nadjtehend angeneben. 


Die folgenden Spezinlitäten zum Verkauf in beiden Läden 


Anzüge für Knaben Seidenes Poplin 
t. Anzüge für Knaben, hübſche graue Seide und Wolle Poplin, 42 Zoll breit, — 


Streiſen, mit Yole u. angeſtepp > 3 jcit und dravirend im beliebter 
Größen 6 bis + j Straßen- und Abend-Schätti * 
8 8* 
Longeloth 


pezieller Preis rungen, ſpeziell, die rd 
re — 5 
Meinjeidene Strümpfe 
Reinicid, nahtioie — — für Da Krealiiches Yonacivth und Nainioof, — 36 
»oll breit einer GCbamovis Appretur, 


men, hohe ſpliced dovppelte Li Sohlen, Fer 2 
81.50 wort, ſpeziell, 10 Wards *8 
8* 1 


ten „eben ſchwar und 
= 1 Breite 
Singham 


weiß, 50€ wert, Tvestell, 
BJDD ana enagenrgen 

Standard 
yanıt 


Norivi 
oder braune 
tem Gürtel 


12 Nabre, I 


atten 


Unterröcke 


Schwarze Sateen- und geblümte Unter— 
röcke für Damen mit breitem Flounce, 


— Gürtel, 51.00 wert, — 81 
V 


steil —— Breife sim 


von. 


Haarzöpfe 
imonos SCORE von wirklichem Menſchenhaar, 


fortirten A alle Schattirungen, 3 Strähne, 26 tavı 2 
Muſtern und N Karrirungen, 


+ rt > m Un; en ‚Sawer, ante Diralität tie f Y J 
Faco 1.50 ku i u Haar stetl fitr Dıienstar * die NM. 
*acons F RER 8 ir . ’ = 


JJ. RE — — 8 Hd⸗ 


Kimonos 


Shürzenging- 
bei blauen 
chtiarbig 


81 


Lange Greve 
fir Damen 


m 5oll tag alle 
! 


— 
Wecker-Uhren 
i 9 RNicket — 
mit Seide Intermittirende Wecduhren, Rickelgehaufe aczarte dertoerten, 
Ausſtottung +1, zÖllige sulingel binten, austegender oder X 
X langer yarantirt for 
si 
an 


fümı mtlich ne 
Yvedruf, . fier 81.50 Qu alität, 
ve Zeitmeſſer, $1.50 81 ät zum ! P e 
wer — J dad 
. — 
Union-Suits 
Gerippte Wrights Union 


Tele, BB. nur sauna 
zuits für Männer, nit fm 
umgewendete Man nt ine Ztärle, 


‚en Mermeln, nößel-Unter: az > ve 
hoſen, 81.00 te ee Wi jetten, alle Grü Ztüd fe ein 12150 
z 5 U 5 sen $ 2 $1.50 Ss siell, 
$1.50 wert, 
Iveztell — — 


Großer Verkauf von Sommer-SE — zu 8 


In beiden Läden. 
Schuhe für Damen 


Patent Colt Schuhe für Damen. ..uu.......91 
Matte Gatf Schuhe für Tamen............91 
Echwarze Eammt Schuhe jür Damen......S 
Lranne Sammt Schuhe für Tamen.zzeee- > 
L2ohiarbige Calf Schuhe jür Tamen........$ 
» und >»Etrap Stippers für Damen 
Strap en Slippers in Patent Coit 
hr Dameı * s...... 
Weiße Nu * Sande für Damen.......$ 
Braune Zucde Schuhe für Tamsem...c......d 
Fatent Colt Schuhe für Damen, mit wei- 
ben Sperieilen . 
Rein, blaue der aeibe 
ur Damern 


z . r . 
Handtaſchen Bettdecken 
Leder Handtaſchen für Damen, 
oder Leder gefüttert 2 Stüuch 
Sicherl wit zuloh, grobe nd 
lleine Sorten, sl. 25 Nscıt, 


im voller 
ei Ilaife Mu 


‚si 


Keine 
ge 


Männer: Hemden 


x 242 
Muslin 
EIERN. hochfeine 


a seh. M 
zbirtings. bübioe Muiter, Gebl. Mus 


Stickerei 
633ll. 


ing, 
menfleider, 


Hin, 36 Roll 


t Ie 


Stickerei Floune 


zuſter für Da 


— 


neue I 


Keine Koit- oder Telephon - Beitellungen wer 
den für Schuhe ausgeführt. 


Schuhe für Mädchen 


Patent Colt Mädchenſchune mit matten Oberteilen. 
Patent Colt Mädchenſchuhe, Tuchober 
2 
für 
.51 
——— 
für 
si 


‚Si 


| Matte Kid oder 
m «dl D ch it z 
Entent Gott vᷣanu⸗ 
Patent Golt Strav 
kadahe 


Schube für Knaben 


Knöpfichnhe für Knaben 
Satin Dit Schuhe für Knaben, 
st UAncher-Facon * 
Weite Kanvas Ankie Straps für TDamen..st | Txriords für imaden on. 
Tatent Kalt Golonials jür Tamen....... si Yonfarbiae Scont Schuhe für 
Tongola niedrige Schuhe für Tamen......s1 ven, mit EI Zoblen 
Tamen-Bumps mit Gummiſohlen Schwarze Scout S 
Antkte Strav Damen⸗Slippers mit EllSohlen 


Schuhe und Elippers für Männrr 

Telour Galf Schuhe für Männer Batent Bolt Eriords 

Everett Style Haus-Stippers für Mämter, ! Baar it ... j 

in fobfarbig oder ihiwar; PTelour Gati Eriords für "Ränner a 
Kid Schuhe für Männer Nomevs für Männer 


unjerem Miltonufee Avenue Enden 


Ztogies 

‚No Taq 
Einlagen, $1 
Kiſte mit 160 
En. 
Eine 


Gali Schuhe 


für  Mädien. 
Sandalen 


Satin in 


Kun: 


für Manner, 


Kur in 
Zigarren 


Tampanita Zianrret, — 
Havana Specials — 32,00 
stifte mit 50 & 

e | 


ztüd, 
a ı 


U&.% 
ndeit, 


Aſche-Eimer 


13 > Gationen Größe Ale: 


Waſchbank 
Stonies — lange 4 * 3 \ — — 


P Ss 


Kiſte an jeden 


Kunden. 


Wach 
tibol amt Wrin 
3 {be bör, gut 
ipe - 
r 


til ber! läclien ze 


Boden 
8* Si 


Ss 0) t m it 
⸗ ſpeziell für diens 
8 az offertrt 


2 stilte an jeden Stu 


* 22 
Mäinner-Hofen 

Größen Hoien für Männer und 
junge kammer, blau oder tarrirt aud) bio 
ſhe Aammgarne Streifen od. —* iſchunge il, 
einige mi* Enffs, and, fwlichte Bott: om®, all 
Bröben 25 Dis 42 Iaillenmai, 

— Werte bis zu 82, ſpeziell— si 


Das Paar 


Arc Light 
Vollſtändig, innererEy— 
linder, ſchwerer oridirter 
Brenner, steltenanzinder 
OpalGlocke, einſchl. mit mahagoni 
Nonaie garantirtemGlüh T % ligem gewundenen 


ſtrumpf. 1.50 Auswahl 
d ihl 
.! 
rt 


o * *i5 
Carpet Gasplatte-Tiſch 
Lanfer, wendbarer Bruffellueite = Brenner — Gasvblatie Tiſch. 
Pu , rate, > 285, lang, De ga te Stahlplatte, volirtes — 1 tler, da 
Raid am einer Zeite, melirt aut der » miete Regal Größe harer Wertzeug 


ſort. grün, lobfar —F Hatte 15 ba % voll - gemacht, Jein 
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\fchend erhaltenen Gefühlen, mit 
ſchwungvollen Reden und gebauichten 
feinen Zeitungsartiteln bewältigt werden 
Es gibt kaum eine Familie und fann. ward . die Beneilterung 
faum ein Heim in deutjchen Landen, | verinnerlicht, fo ift fie zur Entfchlof- 
ns t p en 

„Er iſt ja längſt gefallen! Der eine „= —— | uns 
in Polen, der andere in Flandern. Den | Pfingiten hineindenfen in die uner 
dritten verfchlang der unheimliche Ur: | gründlichen Keidens-Tiefen, in melche 
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zu 


eBt jo viele qlücfberechtiate, einit frobe 
Menichen im alten Baterlande durd 
den FKrieqa geftürzt find. Denn aud 
hinter der Front werden Qaufende 
tötlich getroffen: diejenigen, denen eine 
kurze, amtliche Meldung die Vernich— 
tung ihrer Hoffnungen offenbart. Der 
Nichtbetroffenen heilige Aufgabe iſt 
es, ſich derer anzunehmen, die da un 
ſchuldig leiden, ohne zu klagen. 

Das s Deut ide Note Kreuz 

EEE 

° Wer fein ver⸗ 
kanfen will, erreicht ſchnell ſeinen 
Zweu durch eine kleine Anzeige in 
der Abendpoſt. 


Leſet die 


Statt der weißen Pfingſtkleider, die 
ſonſt dem wanderluſtigen Deutſchen 
ſo unzertrennbar erſchienen von dem 
freude auf die Feſttage, ſieht das Auge 
kleidung als zur Pfingſtzeit des ver— 
gangenen Kriegsjahres. Wohl manche 
Braut wird diesmal das lebhafte 
Menſchen fliehen, um 
zu werden. 

Und die Begeiſterung? Iſt ſie ge— 
ſtorben durch-die lange Dauer des 


den Schübengräben belehrten die Da- | 
heimgebliebenen, daß Die ſchwere 
Arheit Dart Hranken nicht mit rats 
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Deutſchlands Seegeltung. 


lich in Hamburg 
Seegeltung und Mitteleuropa. 

In ſeinem Vortrag führte er etwa 
folgendes aus: Es iſt nicht beſonders 


über Deutſchlands 
die Verbindung mit der Türkei ſicher 
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Griiter-Linien werden in Enre Nahmen eingeickt. 


Hötig, die treibenden Kräfte, die den | 


Krieg hervorgerufen haben und bis 
heute noch erhalten, aenauer zu jchil- 
dern. Wir wiffen befonders in Ham= 
Burg, wer die Hauptihuld an ihm 
kägt. Ieder Deutjche jollte fich aber 


darüber flar fein, was ung der Strieg | Bi; euen 
"Bunde wohl fühlten. Das ift auch bei 


bringen wird. Was muß nun getan 
werden, um jich hierüber flar zu 
werben. Da handelt es jich hier um 
äwei große Gelichtspuntte, Die man 
bezeichnen kann mit Mitteleuropa 
und Seegeltung. Diejfes Mitteleuropa 
Ipll nun in aewiffen Sinne ein Erfaß 
jein für die Seeaeltung. Dieies Mit 
teleuropa foll uns für die fchmweren 
DHpfer, die mir gebracht haben, ent 
Thädigen. Woher fommt nun dieles 


Schlagwort Mitteleuropa? Wir tra 


.s 


ten mit Dejterreich-IIngarn mit engen 


Beziehungen zur Türkei in den Krieg | 


ein, Diefe Beziehungen wuchlen Tich 
mit der Türkei zu einem engen Bünd- 
niß aus, als die Bedrohung des Bos: 
poru&3 vorlag. ber türkiſche 


das 


WMeich war weit von uns getrennt. In 
Aſchwerer Sorge waren wir, ob und 
—wann wir eine Verbindung mit die 


„.jem 
wiürden. 
rien, Rumänien und Serbien. 


neuen Bundesgenoſſen erhalten 
Dazwifhen lagen Bulaa= 
Unſer 


neuer Bundesgenoſſe verfügte 


nicht über die Hilfsmittel, die er in 


Asa 
nr 


Aungriffsabſichten 


dieſen Nöten mußte die Türkei 


mänien auf ihre Seite zu 


dieſem Kriege gebrauchen mußte. Aus 
be⸗ 
freit werden. Die Feinde erkannten 
ganz richtig dieſe bedrückte Lage. Sie 


‚.ebten daher die Unariffe auf die Dar- 


"danellen ein, um Bulaurien und Rus 
bringen. 


'Bunbdesftaaten ihre Eigenart 


'iichen Bundes der Fall. 


‚zwifchen uns und die Bun 


aber | 


Das aelang aber nicht. Die ruffiichen | 


wurden 


vereitelt ! 


: und es wurde uns möalich, die Bul: | 


garen im beraangenen Sominer auf 


Simfere Seite zu ziehen. Nun tonnten 


Bi % 


* Berbindungeiweq zur Türkei 


wir für die Türfei eneraiich eintreten. 
„Serbien wurde iiberrannt und der 


ermög 


licht und durch den Vierbund geſi— 


— 


ur 


* 
+ u Mr 


DREI — 


ben. 


ten, hätte Bulgarien 


= Rager der Feinde übergetreten 
dadurch 


enoſſen. 
eſchaffen worden. 


Ichert. Dieſer Vierbnud, der anfängs 
rein politiſch war, iſt nun aber auch 
ein geographiſcher Begriff geworden, 
da er 
möglichkeiten 


bradte. Möglichkeiten, 


t ſei zugegeben, daß ſich für uns nach 
wirtſchaftliche Verbindungs⸗ 
ſatzgebiete 
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Rich 
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rantirte goldene Anugengläfer 


ze vollitändign, si 95 


Das Paar zn 9e. — Eure Augen 


ges waren jo gqewichtiger Natur, daß 
die beiden Mitteimähte mit allen 
Mitteln darnach trachten mußten, 


zu ſtellen. Der neue Vierbund iſt der 


gegebene Wall, die ruſſiſche Gefahr 


in der Zukunft zu bannen. Wir müſ— 


'fen nun dieſen Wall organiſch feſti— 


gen, und zwar im Sinne Bismarcks, 
der bei Gründung des neuen Deut— 
ſchen Reiches darnach trachtete, den 
ſen, damit ſie ſich in dem neuen 
dem Ausbau des neuen mitteleuropä— 
Wir Deut— 
ſchen haben aber leider in der Behand— 


lung anderer Völker und Nationen 


| — "Handel und unfere Inbduftrie. L a — 
litäriſchen Gründe während des Krie- Briten halten ſich für das auserwäh— nicht einen Frieden ſchliefzen. durch 


zu laſ⸗— 


zı0endpoft, 


Darin aber liegt gerade die größte 
für die mitteleuropäifche Po- 
itik. 

Keineswegs iſt dadurch bewieſen, 
daß wir mit dem Suezkanal England 
die Luft abkneifen können. Ich muß 
ſagen: der mitteleuropäiſche Vier— 


dürfen die deutſche Zukunft nicht auf 
eine noch in der Entmwidlung begsif- 
fene, wenn auch gewaltige Waffe jtel- 
len. Die Waffe ift mobil, aber die 
\geographifchen Verhälniffe find im= 
mobil. Hier darf ich mieber etwas 
| nicht Tagen. (Heiterfeit.) Aber jtellen 


| 


| 


| bund ift wünjchenswert und kann fehr |wir uns mal die Nordfeefüfte nachher | 


fräftig werden. Aber er ift ein fom= 
| pliziertes Gebilde. Man meik nicht, 
wie lange er dauern fann. Der alte 
Dreibund warnt, Allerdings hat un= 
fere Diplomatie in den lebten Jahr» 
zehnten gegen talien große Fehler 
gemadt. Oder jollte die Diplomatie 
in Zufunft ganz fehlerfrei werden? 
Die Shhidfalsfrage der deutfchen 
Zufunft darf man nicht auf einer 
Reihe von Thefen aufbauen, die alle 
mit „Wenn“ beginnen. Ein Realpo: 
litifer fann fi) darauf nicht verlaf- 


bor. Reale Garantie ift, was 
Iunfere eigene Kraft verbürgt und was 
in unferem Machtbereich liegt. Ha— 
ben wir dad unnennbare Küjftenjtüc, 


ung | 


dann haben mir die Freiheit der | 
Meere. Dann könnten toir auch) einen | 
| Krieg no ganz anders führen, ges | 


|tade auch, was die Verwertung des 
Unterfeeboots anbelangt. Ja, menn 
ı diefe den Kampf To führen würden, 
wie wir es wünſchen,. e3 aber nicht 
ſagen dürfen, dann brauchen wir 
überhaupt mit England nicht 


[ 


| 


fen. Unfere Zukunft dürfen wir nur |zu fämpfen. Belgien ift in Wirklich: | 


auf unfere eigene Kraft jtellen. Als! 


les, was uns durch Bundesgenoffen 
zufalfen fann, und ich hoffe vieles 


und erwarte beflimmt die Erfüllung, zu Schaffen, der unfere Produftion, | 


dürfen mwir nicht feit in Rechnung 
ftelien. 
Das frühere Phantafiegebilde 


I 
| 


fen. Wir müffen die Gelegenheit be= 
Inugen, um einen dauernden AJuftand 


|unferen Handel für alle Zeiten Jicher 
Iftellt. Bleibt Belgien eine wirtjchaft- 


feit niemals völlig felbftändig geme: | 


| 
| 


der liche Barre, dann würde e8 umferer, 


deutfch = englifchen Verftändigung hat Induſtrie ſchwer werden, wieder wett⸗ 
bei uns bis kurz vor Ausbruch des dewerbsfähig zu werden. Was bedeu⸗ 


Krieges geherrſcht; mit ihm ſind wir 
in den Krieg hineingeſtolpert. Hat 
doch der deutſche Botſchafter Fürſt 
Lihnomsty in London in der 
Guildhall noch tadelnd von den deut- 
Then Nationalijten gejproden, So 
it er allerdings zum Doktor bon 
Drford geworden, der er jebt noch tit, 
Sahrhundertelang Hat der dumme 


Deutjche Fich durch fchöne englifche Re> aber Klar fein, dah die Zurüchaltung | 


densarten täufchen laſſen. 
Großbritannien hat den Krieg feit 
dem Nahre 1903 zielbemußt borberei= 
tet; mande Deutfche mit Einfluß 
des Fürften Lichnomsfy mögen da3 
heute noch nicht glauben. 
ging Eduard 7. nad FFrankreid). 
| Der Grund war gelegt. Die britifche 
Staatsmannſchaft ſamt ihrem König 
hat mit größter organiſatoriſcher Ge— 
ſchicklichkeit die Koalition gegen uns 
zuſtande gebracht. Sind doch heute 
nach 20 Kriegsmonaten noch alle eng— 
liſchen Bundesgenoſſen überzeugt: 
Wir ſtehen und fallen mit dem Inſel— 
reich. Die britiſche Politik hat 


ſten Eiſenbahnverbindungen 
Seeverbindungen. 

Wir ſtehen vor der Lage, England, 
Amerika uſw. werden alles tun, um 
Deutſchland niederzuhalten. Je mehr 
unſer Handel und unſere Induſtrie 
aber geſchwächt werden, deſto leichter 
wird der engliſchen Politik ihr Ziel 
werden. Darüber müſſen wir uns 


Deutſchlands von aller Seegeltung 
und Ueberſeegeltung eine Machtfrage 
iſt. Es hängt da von dem Zwiſchen— 
ſtück, das Belgien heißt, ſehr viel ab. 
Haben wir dieſes Stück in unſerer 


Damals Hand, dann haben wir unſere Welt— 


ſtellung geſichert. Es braucht bloß an 
die geſchichtliche Stellung Antwerpens 
erinnert zu werden. Dieſe Geſchichte, 


über die erſt vor kurzem ein Hambur⸗ 


ger eine ſehr leſenswerte Schrift ver— 
öffentlicht hat, zeigt die ungeheure 
Bedeutung dieſer Küſte und des 
Hinterlandes. Wenn die engliſchen 
Miniſter ſagen, daß ohne Rückgabe 
Belgiens kein Friede zu machen ſei, 


gegen | 


| 
| 


| 


I 


I 
! 





| 


Deutfchland nun gegenüber immer fo | fo meinen fie die alte Forderung, daß | 
gearbeitet: Willft du dich qutmillig | diefe Hüfte niemals einer Friegerifchen | 


unterwerfen, oder bu haft den Krieg! 
Menn diefe8 Programm weiter fo de= 
folgt wäre, dann hätten wir immer 


Seemacht des Kontinents ausgeliefert 
werden dürfe. Wir wollen niemand 
vergewaltigen. Wir wollen nur Si— 


mehr 


mehr an Preſtige verloren und unſere cherheit für die Zukunft des deutſchen 


Bundesgenoſſen hätten uns 
Mangel an Achtung verlaſſen. 
Welches waren die Triebfedern ber 
lenalifhen Handlungsweiſe 
luns? Die Eiferfuht auf 


Die 


Ite Volt. Der liebe Gott Tpricht nur 
'englifh. Diefe Anficht beitätigt die 
engliſche Geſchichte der letzten 
Jahrhunderte. England will heute 
Deutſchlands Handel 
tionskraft treffen. Dazu 
aber Deutſchland zerſtückelt werden. 
Dazu brauchte England die Hilfe der 
Alliirten, wie es, nach Bismarck, auf 
dem Feſtlande immer einen dummen, 
ſtarken Kerl gebrauchte. Deutſchland 
war mehrfach in Gefahr, ſo auch 
ſeit 1909, als unſere ganze Politik 


len Umſtänden die engliſche Neutrali— 
ſtät zu ſichern. Niemals durfte die 
deutſche Politik ihren ganzen Schwer— 
punkt dahin verlegen, um Jo alte 





es nie veritanden, diefe richtiq zu bes | 


handeln. Die bisher gemachten Feh 
fer dürfen beim Ausbau des mittel: 
europäaiichen Bundes nicht ıinehr wie: 
derholt werden. In unſerem Auftre— 
ten müſſen wir unſere Bundesgenoſ— 


ſen politiſch, wirtſchaftlich und mili-— 
und gleichwer— 


täriſch gleichberechtigt 
tig behandeln. Schon jetzt 
wir beobachten, daß die 
Diplomaten beſtrebt ſind, Mißtrauen 


desgenoſſen 


können 


zu tragen. 

Der Begriff Mitteleuropa iſt nun 
zum Schlagwort geworden. Er iſt 
zum Wilheilmitiel für alle Zutunfts- 
wüniche gemacht worden. Neumann, 
Dr. Baul Rohrbach und andere wol: 


— 
* 


len alles mit dieſem Begriff kurieren. 
Verlockend ſchildern ſie dieſe Linie der 


Mitte von der Nordſee 


erhoffen alle wirtſchaftlichen Mög— 
lichkeiten auf dieſer Linie. Tatſache 
iſt, daß dieſe Möglichkeiten gegeben 
ſind. Aber es iſt nicht richtig. Unſere 
Zukunft liegt auf dem Waſſer und 
unſere Zukunft geht über den mittel— 
europäiſchen Kontinent nach Klein— 
aſien und weiter. Dieſer Weg wird, 
wenn er praktiſch verwirklicht iſt, für 
uns ſehr großen Wert haben. Er 
wird ein mächtiges Gegengewicht ge 
gen den nach dem Kriege einſetzenden 
wirtſchaftlichen Krieg ſein. Zweifel— 
los wird jeder der vier Bundesgenoſ 
ſen für ſeine Volkswirtſchaft, Indu 
ſtrie und ſeinen Handel eine breitere 
Grundlage haben als bisher. Weiter 


Südoitafien und Dfiaften 
erichliegen 


große Ab 
werben, 


die in der Vetriebficherheit des Hans |denen fich unfere Produktion meiteit- 


dbelE auf dem Landivege berubten. 
Wir haben nun das PBertrauen, daß 


Vierbund gemährleiftet iit. 
Meg ijt nun nicht Durch meitlichtige 
wirtichaftlihe Pläne geſchaffen wor— 
ben, er it vielmehr direkt erwachſen 
aus den friegerifhen und aus den 
unabmweisbaren militärifchen Notmen- 
digfeiten für Die MWehrbarfeit ver 


fen, um den Fall der Darda= 


bindungsmöglichkeiten zwiſchen Ruß— 
land und England unmöglich zu ma= 
Wären die Dardanellen gefal— 
„I jih uns nicht 
angeichloffen. Rumänien wäre in das 
und 


wäre eine jehr gefährliche 


geſund bleibt und im Xnnern 


Zürtei und in unferem nterefie her= | 
vorgeru 
„mellen zu verhindern und um die Ver— 


Das 
aber 


gehend betätigen fann. 
große Perſpektiven, die 


ſind 


den neuen Bundesgenoſſen 
und 
nach außen hin vernünftig gepflegt 
wird. Bekommt dann noch das Deut— 
ſche Reich aus dem Oſten genügende 
wirtſchaftliche Kraft, ſo brauchen wir 
in abſehbarer Zukunft die ruſſiſche 
Gefahr nicht zu fürchten. 
pheten des Schlagworte Mitteleuro- 
pa jagen nun weiter: Wir bauen die 


mit 


ı Bagbabbahn aus, Tchlieken Nebenbah- 
ınen an und das fruchtbarfte Unter- 


nehmen ift fertig. Sie fagen dann 
weiter: Wir brauchen dann nur noch 
eine Bahn zum GSuezfanal zu bauen, 
und wir haben die Fauft an der Gur- 
gel Großbritanniens . Das genügt 


feindlichen | 


bis Perfien 
und weiter bis in Indien hinein, Sie) 


in | 


nur! 
bie Sicherheit diejes Weges durch den | dann gefichert find, wenn das Bünd- 
Dieſer niß 


Die Pro— | 


ne nur apan. Wber Amerika oder 
'pielmehr Herr Nacob Schiff wünfchte 
dies oftafiatiihe Cinvernehmen nicht. 
‘a, das ilt eine mächtige Perfönlich- 
fett, und was Wir bon Amertfa ba- 
ben, das fehen wir ja. 

Hamburg weiß, mas England für 
die Nordfee bedeutet. E35 fann die 
ganze Norbfee, Elbe uſw. ſperren, 
ohne feine Flotte aufs Spiel zu 
eben. Anders ift die dentfche.. Gie 
hat ein Minimum an Bewegunasftei 
beit; fie ift beenat. Jeder enalilche 
Kapitän weiß: Mus diefer Ede muß 
die deutiche Flotte fomınen, Stommt 
fie heraus, fo wird Sie flantiert. cd 
'fage das, um die Zeillung unferer 
IFrlotte hoch zu bewerten. TFalfch wäre 
e8, ; 
haben feinen Wert, nur 
boote. Sünden der geographilchen 
Entiwidlung laffen fich aber nur geo- 
‚granhifch wieder qut machen. (Bras 
vo!) Selten erhält ein Volt Gelegen- 
beit, alte Sünden wieder qut zu ma 
chen, iwie wir heute. Die Gefchichte 
würde es dem deutjchen Wolte nicht 
‚berzeihen, wenn cs Diele Gelenenheit 
nicht nüßte, (Großer Beifall.) 


Gefegt den Fall, Deutfchland bleibe | 


auf feine jetige Küfte befchräntt, jo 
wäre Englands Lage Deutfchland ge: 
genüber in fpäte Kämpfen nod 
günstiger, XYaffen wir uns doch nicht 
duch die Formel „reiheit der 
Meere”, wie Tte geichäfttigq aus allen 
Tneltgegeuden uns zugeflüftert wird, 
benedeln. Edm. Grey Jucht ja Schon 
nach einer neuen Faſſung dieſer For— 
mei. Wielleicht wird er einmal ge- 
'priefen. Uber die Wahrheit ift: Yrei- 
| heit der 
engliſche Flotte; 


rpr 
ki 


fie ift das höchite. 
ber Meere, daß man uns im Sriege 
nicht die Ozeane verfchliegen fann. 
(Sehr richtig!) . Jede andere Yzreiheit 
ıder Meere ifı cine Phrafe. Die Ber: 
‚treter Diefer lebten Freibeit der 
|Meere, die Jich mweitejter Verbreitung 
‚und des Zutritt3 in der Wilhelm: 
‚straße rühmen, meinen: Diefer Krieg 
ift ja doch der legte. Dann wird bie 
ıTreiheit der Meere durch feite Verträ- 
ge geregelt. (Heiterfeit.) Andere fa= 
ıgen: Die linterfeeboote werben uns 
die Freiheit erringen. Das iſt 
ſauch wieder Phantaſie, wie die 
vom Suez-Kanal. Gewiß, 
Unterſee -Boote leiſten Gemalti- 
ges und beſonders, wenn ſie 
das käten, was ich nicht ſagen darf. 


neue Front gegen unſere Bundes- dann in dieſem Kriege und wir könn- (Großer Beifall und Heiterkeit.) Ich 


gegen 


Defterreich-Ungarn | ten dann nur ruhig den Engländern 
Allo die rein mis bie Hand 


aur Nerfähnuna reichen. 


ſteue mich, daß ich es hier nicht zu ſa— 


gen brauche. 


darauf eingeſtellt war, fi; unter als 


Frieden durch Mitteleuropa, 
durch unſere eigene Kraft. Wir wols | 
‚len ihn erfämpfen, bt3 ber Feind, wie | 
‚Hindenburg jagt, fi unferm Willen 
| fügt. 
‚fall und laute Bradorufe.) 


zu fagen: Unfere Großfampfichiffe. 
die Tauch: | 


Meere heiht Freiheit für bie 


Wir Deutiche brauchen eine Freiheit | 
Ihe brauchen eine Freih garen oder .... 


unfere 


(Heiterfett\ Mher mir! 


nen Kompromisfrieden. 
it für uns ein fauler Friede, 


geſchloſſen werden. Und 
den wir etwas Großes, beſonders et— 
was Wichtiges von der See gewonnen 
haben, ſo wird Deutſchland ſeine 
Weltmachtſtellung nicht mehr behaup— 


aus Volkes haben. Wir wollen daher kei— 
Ein ſolcher 
Ein 

gegen Friede, den wir brauchen, darf nur 
unſeren von rein deutſchen Geſichtspunkten 
wenn wir 


| 


und Produf- ‚ten fönnen. Hart müffen ir merben | 
müßte | troß aller Entbehrungen. Wir müffen | 


dur, Und wenn mwir aus dem foges | 


nannten Friedensbedürfniß 
Frieden ſchlöſſen, ſo wäre das eine 
Niederlage, die wir erlitten hätten. 
Und ſo müſſen wir unſeren leitenden 


Staatsmännern die Härte wünſchen, 


wie wir ſie bei Bismark 
haben. 


beobachtet 


das 
wir ſehr wohl behalten und ausge— 


ſtalten mögen, das uns aber die See: | 


Weiche Staatsmänner können 
wir nicht gebrauchen. Sie dürfen ſich 
nicht blenden laſſen von der Wahn 
vorſtellung eines Mitteleuropas, 


| 
| 


! 


} 


geltung nicht erjeßt. Die Seegeltung 


wir 


Wir 


müſſen 
ſtaaten. 


haben 


wollen keinen 


(Anhaltender brauſender Bei— 


— — — — 


Marconi und ſein Freund John. 


Unter dieſer Ueberſchrift veröffent 
lichte das Mailänder Witzblatt Guerin 
Meschino folgendes Geſpräch: 

Marconi: Wie geht's John? 

John: Sehr gut. | 

M Du fiehft in der Tat blühend 
aus. In Stalien fehen die Menfchen | 
biel magerer und blaffer aus, | 

%.: Sport und PRoajtbeef. Wenn | 
anwenden Italiener Sport und Roaft: 
beef, werden Start und rofia. Wer: 
ſuchen. 

M.: Ja, das wiſſen wir auch. Aber 
zum Sport braucht man Zeit, zum 
Roaſtbeef Geld. Wir ſind arm, müſ 
ſen viel arbeiten und lönnen wenig 
ausgeben. 

J.: Aoh! 
bedauern! 

M.: Danke. Aber wir ſchämen uns 
nicht. Wir glauben, daß Geld etwas 
ſehr Wichtiges, aber nicht alles it! 

%.: Eine originelle \dee! 

Ep haben wir uns auf deine 

tie geichlagen, ohne die Opfer, die 

uns das iolten wird, borber zu berech 

nen und ohne von dir einen Finanz: 

fontraft zu fordern. Weiht du das, 
Sohn? 

S.: Weiß, weiß! Sehr edles Be: | 
nehmen, jehr romantifch edel. 

M.: Wir find feine Griechen, Bul- 


ch bedauern, aufrichtia 


J.: es! 

M.: Wir find nicht dem „Sieger“ 
zu Htlfe geeilt, wie man bor einem 
Sahr in der Times lefen Tonnte, 


U NTEMIERT N DRRENN 


Ib M fi 
nIde Vcduner! 
Die Natur läht fich nicht fvotten! Jugendliche 

Torheiten und andere Uebertretunaen der Natur» 

aefese werden fich ftet3 früher oder fpäter räceır. 

Das Refultat ift, daB taufende von Münnern 

offen gcfant nur Halbe Männer find. Und an 

diefe Männer ergebt mein Madnruf: Vernan)- | 
läffigt Enren Zuftand nit! Ihr werdet c3 fonit | 
ſicherlich bereuen. Eure erſte und höchſte Prlimst 
iſt es, über CEuren Zuſtand Aufklärung zu ers 
haltund und die reine Wahrheit zu eriabren. 
Deshalb ſchreibt heute noch ſür mein kieines 
deutſches Buch Göldene Wahrheiten“ für Män— 
ner. Es wird Euch von größtem Nutzen ſein. 
dei es beigt den ſicheren Weg, zur gründlichen 

Heilung. In einfachem Kouvert, verfiegelt, frei 

per Poſt. 


Dr. G. H. ROBERTZ. 


X Bohartz RId. Detroit. Mich. 


geaen Die See: | 
faulen 
Iondern 


heraus | 


Wir verlangen Johr 
daß du dir nicht die Waaren, die wir 


Kappen 


Schwarz u. weiß 
Shepherd Plaid 
GolfsKappen für 
Knaben. Gemact 
au 8 dauerhaften 
Stoffen. In allen 
Größen zu baben. 
Werden gewöhnlich 
zu 25 verkauft; 
!peziell in unierem 
ungewöhnlich. Ver: 
fauf am Dienitaa 
zum Preit von nur 


150 


Waſchbare Sommer⸗Kleider für Damen 


—— 


Waſchbare Damenkleider für den 


Haus- oder Nachmittags-Gebrauch — 
gemacht aus verſchiedenen Stoffen, ein— 
ſchließlich Ginghams, Percale, Lawns, 


und Chambrays 


in netten Checks, 


Streifen und Muſtern, beſetzt mit „Pi— 
pings“ in abſtechenden Farben — mit 


weißen Lawn-Kragen und -Cuffs 
die Skirts voll 


Waſchſtoffe 
Fabrikreſte v n Feine Kleider— 
36zöll. per ſiſchem Ginng hams, in 
und oriental. Com⸗ Plaids, Karrirun— 
forter Ueberzug, gen und Streifen, 
Werte bis zu 03 |124c Werte, 8: 
15c, Dard zu O4AC  PDard zu..... O4C 

TFabrifrefter von Kinono - Grepe, 
in fchlihten und fancy Farben, 
gewöhnlich 1Sc, 10: 
Dard zu * 20 
323öll. faney Zephyr Fabritreſter von feiner 
Kleider-Gingham. Qualität MWeikwaaren, 
Karrirungen, VPlaids für Kleider. Waiſtsé 
und ſchlichte Farben, und Skirts, Werte bis 


19c Werte, 1 zu 19%, Dard 1 
| 
Dardzu.. 122c|ı F 880 


Loosearf Kragen 


Die berübmten 
y :0o8carf SKraaen für 
a Männer und Knaben, 
Aciner der Standard 15c 
MKragen (2 für 256) 
MRragen ın Amerifa, 
Kragen in Amerifa, in 
ailen populären Moden, 
von denen eine bier ab 
gebildet tit, und 


jede Modein }- und 
bis 18 (eimiae vis zı 
Mraaen 172 vis 18), 
Breis von mr E 


Größen, von 14 
ı 20, die Knaben 
zu dem nichriren 


Rein, frifch und verieft, alle mit der berühmten 
patentirten „:wogcarf“-Worriituna, die es Kuh 
ermödalicht, iraend eine Halstradt durch den 
Kragen ohne die aqerinafte Anftrenaung s 
durch den Kragen bindiechzuzieben. Diele Pe 
Standard 157 Kiraaen, Auswahl zu 


Spart 


— 


RAbſätze, alle Größen 240 


Jane Vumps ‘ 
für Miſſes u. 
Linder, aus Ba 
tent Coltſtin 
macht, breite 
ſchleife an Vamps, Grö 
ßen 844 bis 2, gewöhn 
lich 31.503 


Dienstag — 9 se 


und Schnür Schuhe für 


Q 
N 
Ic 
Rand 


Knövf 

Miſſes und Kinder, aus Velour 

nd Gunmetal CEalfſtin gemacht 
Größen 6 bis 2, 87 

Ä c 


morgen Zu. 


zugeichnitten, In 
Roſa, Schwarz und 
Weiß geſtreift und karrirt 
etc. etc. Zu haben in den 
Größen von 36 bis 46. 
Kleider, für welche andere 
$1.39 verlangen; jpeziell 
in unſerem außergewöhn— 
lichem Verkauf am Dienſtag 


Blau, 


STATE MADISONAæ DEARBORM STS. 


Handſchuhe 


39€ furze jeidene 
Sandichuhe für die 
Damen — mır in 
Schwarz — dopp. 
Fingerſpitzen — zu 


270 


Lange ſeidene 
Handſchuhe für die 
Damen, mit dop⸗ 
pelten Fingerſpitzen 
— weiß oder 
ſchwarz; ſpeziell zu 


49. 
Das Unterzeug 


35c Union Suis Feine Balbriggan 
für Damen, nie- Unterhemden und 
driger Hals, ohne Un ter hoſen für 
Aermel, Knielänge, Männer, alle Grö— 


ſpitzen— 25 Ben, 35c 23 
c c 


befett, zu Werte, zu 
ohne 


15c Xeibchen für Kinder, 
Hermel oder mit furzen Mermeln; 
9. 


Baumwolle, Yisle und mercerized; 
etwas fehlerhaft, zu 


— .. 

sür Damen 
39c Natron Dreffing XL ang e Kimonos 
Sacques f. Damen, |f. Damen, aus ge- 
„ſhirred“ an Waiſt, muſt. Lawns und 
in nett geblümten „dotted" Swiß — 
Muſtern; ſpeziell zu 81.25 Werte für 


24. 97e 


Haustleider für die Sateen Unterröcke 


Damen, aus dunfe | f. Damen, „pleated“ 
Flounce — überall 


len od. beilen Per: ce 
67c; ipeziell morgen 


calen; gewöhnt. Söc 
670 4760 


Die Leinenwaaren 


Gebleichte Muſter-Tiſchtücher, 
58x72 Zoll, Band-Muſter, mit 
Blumen-Border; Werte, für die man 
in anderen Läden 69e verlangt; 

ſpeziell, Dienstag, zu nur .... c 


Ungedleichte Graih = Sandtücher, 
18 x 36 Zoll, als Geitrer-Dandtücher 
geeignet; gewöhnlich 105; fpeziell, 5 

Stück ... IC 


Sommer - Bugiuanren für Damen 


Fine Gruppe BanamasHüte für Damen, in einem 
Sortiment netter Muiter; beiett. mit Bändern, Schleis 
fen, Blumen oder Feder-Noveltvs; Eure Eee 1 33 


wahl in dieien 83.00 Hüten am Dienitag. . 


Sailor-Hüte für Frauen und Mädchen, aus alän- 


zend fhwarzem Danf—beliebt in Diefer Saifon— 


mit Band und 


ad; reguläre 1 


. 25 


Dreß-Formen für Damen. In allen 


Farben und einer großen Moden-Auswahl. 


dies Werte bis 75e; Eure Auswahl in d 
Verkauf am Dienſtag 


werden 


zu 


Hüte vrei 


Schleife aus (Grogsrain no 
Hüte 3u.... 


erwünjchten 
Es ſind 


ie ſem 2 3 


garnirt 


Spitzen⸗Gardinen, Paar $1 


Seotch, Cable Net und Filet Spitzen-Ga 


Muſter aus einer großen Fabrik des Oſtens. 


lang. In Weiß, Ivory und Ecru Farben. 
für jedes Zimmer. Reguläre $1.50 und 
Werte; das Paar für 
Gardinen-Marquiſette und 
Voiles in Weiß, Cream und 
Eeru. Es ſind dies Werte 
bis 190; ſpeziell in dieſem 
Derfauf die Mard 


122c 


Sardinen-Boiles mit farbigen Ymrandı 


Muſter — 
tingham u 
dinen. 


dieſelben ſind jedoch nur unbedeutend fehlerhaft und wir 
— — 
—* 


offeriren aus dieſem Grunde ſo lange 100 


— — © £ 
an Schuhen und Slippers 
=, 52,50 weiße Eloth Tor Schuhe für Tamen, einfache Zehen 
Wacons, Soodnear Welt Sohlen, franzöftiche 


81.65 


Ro 


21 
2 zu. .... 


Haus-Slippers für Männer 
meo, Everett und Opera Facons 


lohfarbig und jdhwarz; Oröfen 6 biz 


11, $1.25 Werts, STc 


Damen 
tür 
kiſchem ge 
macht, mit oder ohne 
regulär 
IEdoe wert — ſpe 
N stell zu mu 


u ME... 


Bade Slippers fir 
und Männer 
Toweling 


aus 


Abſätze, 


8*1.00 Schuhe für Kinder, aus Patent Coltſtin gemacht & 


mit ſchwarzen oder farbigen Cloth Top— 


Größen 3 bis 8; ſpeziell für morgen 


X 


J.: Vhraſe, nicht von Times, ſon 
dern Cambon. 

M.: Ya, aber 
Kevinaton fand I 
reich. 


euer Meiltiarkritiler 
geil 


virhtta 


richtig und 


J.: Vorbei, vorbei! Unwichtiger 
Irrtum! Worte, Worte, Worte! 

M.: Du haſt recht, nur Taten zäh 
len. Kannſt du fünf Minuten zu— 


hören, John? Ich muß dich ernſthaft 


ſprechen. 
J.: Ich ſein zu deiner Verfügung! 
M.: Du ſiehſt mein Freund, wie 


unſere Soldaten ſich tapfer ſchlagen, 


ohne ihr Blut zu ſchonen. 

J.: Jes. A gallant army. 

M.: Aber du weißt auch beſſer al 
ich, daß man den Krieg nicht mit Blut 
allein gewinnt. Nötig ſind Aus 
rüſtung, Waffen, Munition, und das 
alles koſtet Geld. 

J.: Du nötig haben kleine Anleihe? 

M.: Bitte, laß mich zu Ende ſpre— 
chen. Wir verlangen durchaus kein 
Geld dafür, daß wir uns ſchlagen. 
nur von dir, 


notwendig brauchen, wie Kohle drei— 
fach über den gewöhnlichen Preis von 
uns bezahlen läßt. Wenn du deine 
an ſich ſchon armen Verbündeten noch 


ärmer machſt, ſchädigſt du die gemein-⸗ 


ſame Sache. Stimmt das nicht? 


we 


John, 


an 


IR: nicht 


nerjinnden? 


manchmal 


Haft Du 


— m + 
Verzeihen. Ich ei 


zeritreut. 

: Sch Tage, lieber John, daß du 
mit der Kohle und dem Seetranspor: 
dir deine Kriegstoften bezahlen läßt. 

J.: Aoh, nooo! 

M.: Sicherlich nicht alle Koſten, 
aber doch einen großen Teil. Und das 
iſt nicht recht. Du ſpekulirſt mit der 
Kohle, die wir für unſere Werkſtätten 
brauchen, von denen doch viele für den 
gemeinſamen Krieg arbeiten, nicht 
wahr? 

ec ne 

M.: Wir leiden in unfern Häaufern 
unter der Kälte, weil deine Kohle zu 
teuer it. Das Volk will ja gern alle 
notwendigen Opfer bringen, aber nicht 
folhe Opfer, welche ihm die Freunde | 
und Verbüdeten mit Wbfiht aufer: 
legen. Habe ich nicht recht? 

J.: Pleaſe? 

M.: Du wirſt entſchieden taub. Ich 
habe laut und deutlich geſprochen. 

J.: Verzeihen, ich nicht ſehr bewan 
dert ſein in Deine Sprache. 

M.: Wenn du willſt, wiederhole ich 
dir ſogleich alles auf Engliſch. 

J.: Ah jes! Du Sohn engliſcher 


* 
ad 

19 
M. 


Mutter. Mann enaliicher Frau. Reiter | 


tiren Wer 
Baar; ipeztell, 


rdinen — „droped“ 
23 und 3 Wards 
Gardinen geeianet 
81.75 


Enden von Not- 
nd Cable Jet Gar— 
Diefelben repräſen— 
te bis $3.00 das 
Stüd zu 


12: 


ıngen, reg. 123c, 


i —— =. 
Tre en 
Die Aleider 


$6,50 bis 87.50 
Männer = Anzüge 

gemacht aus Ichlicht= 
arauen u. braunen, 
gemiſchten und ge— 
ſtreiften Caſſimeres 
und blauen „twilled“ 
Serges — gut ge— 
ſchneidert. Zu ha— 
ben in den Größen 
von 35 bis 44; zu 


84.90 


Double Texture 
Regenmäntel 


für Männer — 


Nähte zemen - 
tirt u. ftrapped 
— Größen 34 
bis 40. !eaul. 
zu 83.50; ipe- 
zielt für nur 


51.83 


Blaue Serge 
für die Nnaben 
sit baden in 
su 16 Sabre. 
su 50€  verfauft; 
unferem B Di 


reichen, Yd. 


J 


und Khaki-Kniehoſen 
mit Gürtelſchleifen — 
Größen von 6 -bis 
Werden » gewöhnlich 
Cure Auswahl in 


Narr 
ven 


erfauf am Dienitag 
BEE HESS; 


engliſcher großer Geſellſchaft .... 
Merkwürdig, du haben zu mir geſpro— 
chen italieniſch! 

M.: Und als Italiener! 

J.: Yes. Noch merkwürtiger! 

M.: Ich hoffe, du haſt mich ſchon 
verſtanden, und die Ueberſetzung iſt 
unnötig. Laß dir dieſe Dinge durch 
den Kopf gehen, John und tu etwas 
dagegen — tu's aber, ehe noch der 
Tag des Gerichts anbricht! 


Nasen-Leiden 
Reichwerliches 
irſacht biel 


ülatlole Ka 


N nawblälligt. So beile 

a > Nalenleiden und 
IN Eh don der Neigung 

N leicht au erfälicı, 

b Konſultirt mich ſofort. 
19 Jahre an State Straße. 
Während dieſer Zeilt habe ich Viele durch 
meine prattiſche Methoden geheilt, die Ur— 
ſachen zu entſernen. Keine Schmerzen, keine 
Drogen. Sch aarantire jedes 
beilen, entierne 


(6 
c 


j j Nafenleiden zu 
Naſen-Hinderniſſe und ſetze 
Euch in Stand, Eure Lungen mit reiner 
Lnft zu füllen. Io befreie Euch für immer 
don den mitangenebmen, gefundbeitzerftören 
d Leiste, mäßige Ra 


den 


den Naſen Beſchwerden. 
ten ſür Alle. 
FRANKLIN ©. CARTER, M,D. 
Arzt und Wundarzt. 
Epezialiit für Ungen, Naicn und Halötrank 
heiten. — 120 &, State Str., gerwe nördlich 
von The Fair. — Spreditunden 9—7 hr; 
Sonntags 10—12 Uhr. 
—— —ñ— — — — — 
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Gefangenen-Lager in Sadıien. 

Bon Georg Freiherr von DOmpteba. 
Die Fürforge für die enorme Anzahl 
bon Kriegsgefangenen, die jich jeht in 
Deutichland befinden, ift dant der bor> 
trefflichen deutfchen Organtjation jo 


Aveno vo⸗er, Emeaao, Rontaa, ven 5. Zunt 1Y1d 


‚DoppelteStamp 


Tatfählic jeder denkbaren Sommer-Bug-Hadfrage wird. 
entfproden durd diefe großen Sortimente von 


leganten Sommer : Rugs 
umfallend den jebigen Borrat in dDiefemtladen 


a3 
) 


geweien, 


Wir glauben, ihre Vollbringungen find am beiten vertreten in den jetigen Sortimen« 
adens, dem Tre enthalten eine wunderbar reichhaltige Muswabl von Arten und 
Entwürfen, von den einfahen Grasrug Matten bis zur größten Sorte Crer de Lure Fiber 


1a 62 


ten dieſes L 


Rugs von bemerkenswerte 


Außerdem zeigen wir eine Partie von Braided 
Ruſh Mats in Quadraten gemacht. 


Sie 
ſchwar 
mer⸗R 


ugs 


Wir kündigen die Ankunft von 
neuen Alpha Ruſh Gras 
Teezimmer-Rugs an 


Dieſes ſind beſonders 


Ruſh Rugs in den natürlichen Farben, mit 


den ſchwarzen und grünen 


in runden und ovalen Faſſons zu haben. 
8 Fuß bei 8 Fuß Größe, 811.50. 
9 Fuß bei 12 Fuß Größe, $20.00. 


in Alpha geflochtenen 
Ruſh Tee Room Rugs zu entſprech. Preiſen. 


Andere Größen 


Viel 
Einfach — 
6 F. bei 
9F. bei 12 


9F. 
IS. 


Andere Öröpen ın 


(&üir bie „Wdendpoft”.) 


Auf dem Geflügelhofe. 


Prattiihe Winfe für den Geflügel 
halter in Stadt und Land. 


Pie Gettügelfopflauß. 


Beſchaffenheit des Schmarotzers. — 
male ſeiner Tätigkeit. —Schwierig zu 
erfennen. Seine Bekämpfung. 
Nein Retroleum. 


Die Geflügeltopflaus richtet 
mentlih unter den Küfen oft jehr 
große Verbeerungen an, weil man in 
vielen Fällen gar feine YUhnung dapon 
hat, daß fie vorhanden ift, oder meil 
man fie nicht da zu befämpfen jucht, 
wo fie fich' wirklich befindet. Dieſer 
gefährlihe Schmaroger tjt mit einem 
Ichnabelartigen NRüffel verjehen, mit 
dem er die noch zarte Kopfhaut ber 
Küfen durchbohrt, die darunter liegen: | 
den Blutgefäße über dem Gehirn öff: 
net und nun dem hilflofen Tierchen | 
beträhtlihe Mengen Blutes entzieht. 
SJablreid; gehen dann bald die heimges | 
fudten Küfen an Entfräftung zus 
arunde, 

Die Tätigkeit der Geflügelkopflaus. 

Die Geflügelkopflaus wird in den 
meiſten Fällen von der Glucke auf die 
junge Brut übertragen oder ſie gelangt 
in mangelhaft gereinigten Kükenhei- 
men auf den Körper und Kopf der 
Küfen, wo fie jofort mit ihrer mörbes | 
riichen Tätigkeit beginnt. Die Folgen | 
diefer Tätigfeit zeigen fih zunädht | 
darin, daß die befallenen Küten ihren ! 
Appetit verlieren, ein ftruppiges Aus: | 
fehen befommen, traurig und gleichgils | 
tig herumboden und nur mühlam und 


I 


Schwierig zu erfennen. 

Wenn man ein jolch eigentümliches, | 
auffälliges Verhalten der Küfen wahr: | 
nimmt, nehme man die Tierchen in bie 
Hand und unterziehe namentlich die | 
obere Partie des Kopfes einer ein=ı| 
gehenden Befichtigun.. Man muß 
babe: jehr forafältig zu Werte gehen, 
weil einem unaeiikten Nıne hei mım 


find dicht aeflochten und an den Kanten geivebt, 
z und in grün. Das FJabrifat bietet alfo Möglichkeiten zir Serjtellung 


in jeder Grobe in Vielbeiten von 20 Boll. 


Größe........94.00 
Größe 


an 
Aa 


| 


Merk: | 


ras | 


artikel 


— 
— 
wu: 

9 
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Entwerfen von Nugs für die Sommer-Beranda, die Pordy, den Sonnen-Barlor, 
da3 Schlafzimmer und Bodenbelag für die Sommer-Cottage oder Yandhau& iit die 
Aufgabe für viele der geichiefteiten Rugmader für das Erzcugnii 


r Dauerhaftigkeit. 
in 


von Crex 


hübſch gewebte 


Borten. Sie ſind 


| 
| 
| 
| 


| Schablonirt — 
| 6 75. bei 
$ 


Sichenter Floor, nördliher Raum, 


flüchtiger Unterfuchung die Anmwejen- 
heit des Blutfaugers nur zu leicht ent= 
geht. Der Körper der „großen“ Kopf: 
aus des Geflügels meift zwar, ivie der 
genaue Name ſchon ſagt, keineswegs 
ſo winzige Dimenſionen auf, daß man 
die Schmarotzer etwa aus dieſem 
Grunde nicht entdecken könnte. Aber 
der mit ſeinem Saugrüſſel 


wird infolge ſeiner 
Färbung und ſeines ſchmalen, langge— 
ſtreckiten Körpers, der faſt an einen 
Tauſendfuß erinnert, gar häufig für 
in der Bildung begriffene Federn ge— 
halten. 

Die Bekämpfung des Schmarotzers. 

Zur Veknichtung der großen Kopf— 
laus bedient man ſich am beſten, falls 
man die zeitraubende Mühe des gründ— 
lichen Abſuchens ſcheut, des in Züch— 
terkreiſen vielfach in Anwendung ge— 


brachten „Common Head Lice Oint— 
ment“. 


Es iſt dies eine giftfreie, et— 
was parfümirte Salbe, die in jeder 
Handlung für Geflügelzuchtbedarfs— 
gekauft werden kann. Ihre 
Anwendung ſchadet den Stüfen nicht 


im geringſten, bringt aber den Kopf- 
Ge⸗ 
Ein weite-⸗ 


läuſen ſchon nach einmaligem 
brauch den ſicheren Tod. 


res, ebenfalls vorzügliches Bekäm— 


pfungsmittel, das jeder Farmer wohl 
ſtets zur Hand hat, iſt ungeſalzenes 
Schweineſchmalz, 


mit dem man die 

Kopfhaut wiederholt und tüchtig ein— 

reibt. Ebenſo wirkſam iſt ſonſt noch 

jede ölige oder fettige Sudſtanz, wie 

Vaſeline, Maſchinenöl uſw., über die 

man gerade im Haushalt verfügt. 
Kein Vetroleum. 

Vom Gebrauche des Petroleums zur 
Vekämpfung der Kopfläuſe ſei drin— 
gend abgeraten. Manche wenden zwar 
nach wie vor dies Mittel an, und es 
tötet allerdings auch die ſchädlichen 


CASTORIA 


Für Säuglinge und Kinder 
In GEBRAUCH SEITMEHRALS 30 JAHREN 


Immer mitder 
Unterschrift 
von 


.&} JLULLLDIRR 


Wir zeigen eine jpezielle Partie 


die De Lure Sorte 


Diefe Nugs vereinigen alle Eigenjchaften 
für den Gebrauch im Freien, 
der extra Färbung und dem fpeziellen Ge- 
twebe werden fie etwas iiber den regulären 
Preis von Erer Gras Rugs verfauft. 

6 Zub bei 9 Fuß Größe, $5.75. 
9 Fuß bei 12 Zu Größe, $11.00, 

Andere Größen in Grer de Qure Gras 
Nugs zu entiprechenden Breifen. | 


Hirbiche Deltor und Grer Gras Nugs 


e Bröhen in den einfachen Effekten ‚md in mehreren hbübichen jchablonirten Muftern. 
| 95. Größe 
9 53. bei 12 3. Größe 


eltor ınd Erer Gras Rugs find dementiprechend marfirt. 


— — — ————— — —— | 
mem | 


in bie | 
Kopfhaut eingedrungene Schmaroger | 
gelblihbraunen 


Schmaroger, aber zualeich hinterläßt 
taumelnd fich fortbemwegen. | | 


= 
= 
_ 


vollfommen geregelt, daß das Land! 
aus der Arbeit diefer Gefangenen 'er= | 
beblichen Nuten ziehen fann und bie 
Gefangenen felber über nichts zu kla— 
gen haben. Auch in Sadien gibt es 
| | mehrere Gefangenenlager und eines der 
| größten ift Das Lager bei Königsbrüd, 
| in dem etwa 15,000 Gefangene unter= 
| gebracht find. 

| * In drei Lagern ſind die Gefangenen 
| einquartiert, im Lager R., Kuffen, im 





| RR Lager F., Kranzofen und im Lager ©., 
u beide gemiſcht. | 


| Das reine NRuffenlager Ntand, ba 


Koch mehr der wundervollen 
| eine Beivohner faum non der Front 02 222— — PARTY 
m nz nd noch unter —— 825, 835 u nd $45 Suits zu 


Beobachtung. Das Franzoſenlager iſt 


* iin jenen Mannfchaftsbaraden und 
Frl, Aultus, Frl. Tiernan, Kapts. 





: 





feindlichen Gräben aufrecht Tchritte. 
Bogenlampen tauchen alles, wenn die 
Nacht niederfintt, in helles Lcht. Am 
Eingangstor der einzelnenlager jtehen 
wiederum Pojten und Wachen, 

Schon auf ven Wegen draußen ilt 
Kommen und Gehen: Arbeiterabtei- 
lungen marfchiren heraus, herein, bon, 

deutfchen Soldaten begleitet, Ruffen| 
| Win ihren gelbgrauen Uniformen, franz | 
(a zofen in allerlei bunter Tracht. Deut- 
| ihe Kommandos Hlingen; Ddeutfche 

u S 


Saiſon 


ſtällen untergebracht, die ſächſiſche 
'm 
dagegen find eigene Holzbaraden ge> 
Dies find die feiniten $25, $30, $35 und fogar $15 Anzüge, 
N überfchritten werden fann, tvenn nad! 
jegt beliebteiten Moden. le Karben und alle Gröhen 15 
ben die deutichen Landiturmleute mit | 5 e) 
Stellungstriege zwijhen den beiden 
diejer Rradhtine Mäntel in Taffetas, Boplins, Serge, Novelty Blaids 


Soldaten zur Zeit ihres Aufenthaltes 
auf dem Qiruppenübungsplah inne= 
hatten. Für das gemiſchte Lager G. 
V baut. Rund um jedes Lager, zwiſchen 

einem Stacheldrahtzaun, läuft ein to— e d ten 82 35 ar 9 
ER ter Raum, der ohne Lebensgefahr nicht in jchönen Taffetas, Gabardines, Boplins, Fancy Tivills, Novelty 
: Effekten, dauerhaften Serges ete. Die neueſten eleganten Ent— 
AM weiter nach außen, an dem Poſtenweg, würfe, mit hübſchen Futterſtoffen und ſchönem Beſatz. Die gerade 
| ze gradlinig die Lager umzieht, fte=| jetzt b N 
1% für Damen und junge Mödchen ſind eingeſchloſſen, zu 

dem ſchußbereiten Gewehr. Wer ſich in — — 

ER s mil : 2 N —28 2 14 26 * 
dieſe Gefahrzone wagte, würde nieder— Hübſche 822.50 bis 830 Mantel 
geftreckt, nicht anders wie einer, der ım * a s * 

für Damen und Mädchen 
| und hübſchen Miſchungen. Alle Faſſons und viele Farben werden 
gezeigt. Dieſe wundervoll anziehenden 522.50, 825 und 10 
530 Mantel zu $ 


| 
| 


twunderbolle® Sortiment für morgen vorhanden. K 
in fönnt Eure unbeichränfte Auswahl von jedem garni 


Zom- 


20-zölligen Quadrateıt, 


von In dem Verkau 


v 


Zomme.-Caifon tit eingelchlofien. 


se 


Keine 6. DO. D’8. 
Keine Boit: oder Telephone: Beitellungen. 


die Piugpreile gehen herunter | | Sonnendä 


Herr A. Daunay, Kapt. 
530 Arminjter Rugs, 24.95 
Diejes find große 9 bei 12 Nugs die 
ihmwerjte Sorte, die gemacht wird. Neiche, glän- 
zende Oberfläche, in Mllover- und Eonventionel- 
len orientalijchen Effekten. Weiche, reihe Far- 


bentöne bon lohgelb, rofenfarbig, « A 05 
« Y 
2 » e) 


blau und elfenbeinfar big, zu 

Wilton Sammet Run. | Tapeitry Bruffels 
9x 12 Größe, Die meiiten | Nugs. 9x12 Größe. 
dabon nahtios. Allover u. | Nabtlos. Yabrif gemebt 
Medalltion Muiter. Res | u. fehlerlos. Body Bruf- 
produftionen von hochfei- ſels Muſter. Neueſte 
nen Royal Wilton Rugs.Farben-Effekte. 18.50 
27.50 Werte, ſpeziell für | Werte, 13.25 (8.3X 10.6 
nur 21.75. | Gr., 16.50 Werte, 12.25 


ee mr 


(+) 


820 Sitte 
zu jeder 


$15 Hüte 


zu, jeder zu, 


| 
| 


Rugs, befannt als 


und wegen 


I trammpheit lernten fie dazu. 
J Auf breiter Landſtraße ſtehen die 
I einzelnen Abteilungen der Gefangenen 
umher, die Bundesgenoſſen getrennt, 
* denn ſie verſtehen einander nicht. Un— 
ter den Ruſſen fällt manch mongoli— 
ſches Geſicht auf, ſchlitzäugig, mit brei— 
oe Badentnodhen. Die Franzoten, 
| m |dunfel meift gegen das Blond der Rufe 
| 'fen, zeigen viele, quite, große Geftalien, | 
Tg übe Siegesbeute, noch nicht Joffres 
E ſchwöchlicher zweiter Aufguß letzter Zei⸗ 
= ten, dem Militärmaf vie aenügender 
I | Bruftumfang fehlt, bei dem man Luns 

| WU | gen-, Herzkrankheiten wittert. 
| |  Menn deutjche Offiziere nahen, grü⸗ 
' Ben die Franzofen, die Handfläche nad) | 
| X außen, jtrammer die Rufjen. VBeim 
Gegengtuß reißen einzelne den Kopf in 
| die Höhe, faſt wie deutſche Soldaten. 
Beim Beſuch von Offizieren wird die 
WM Straße freigemacdt, an der, die Stirn- golf breit‘ Standa 
jeite nach vorn, die Baraden liegen. Itreift, fertig zum 

= Bmifchen je zweien ift dDieWarmmalfer- i 
heizanlage und Tröge, um zu waſchen, 
ME denn deutiche Reinlichteit wird auch je 


u beigebracht, die ſie bisher nicht 
‚fannten. Täglich find Appelle, bei de- 





gen. Alle jind 8 
> Fuß breit, 


1.22 


ie 


| 
| 
| 


jtellungsfoiten. 
> 


ia 


Doll, die Ichwerite Sorte 
1.75 Werte, 1.49. 

15X36 Zoll. Hit and Mis Muiter. 
Schweiter , 


jeßt, weiß und im 
80c Werte. 


Farbe —ſpez., 1 
das Baar zu... 


COOPE 


. 


4 
l 
! 


Brinceeh — „Nothing But the 
Iruth”, James Montgomerns neue 
ıBofie, wird hier von 9. 9. Srazee zur 
Aufführung gebradit. 


| 





| 


| 





nen beutjche Unteroffiziere die Sadhen | 
| |durchfehen, und nie mögen die Klei- 
| dungsitüce ſo ſauber geweſen jein wie 
| jeßt. Ein paar fleine, rebfelige Frans | 
BR ;0ien geben e& bewundernd zu. | 
m Wie in deutichen Kafernen mülfen | 
| ‚die Habjeligteiten genau geordnet und Rattania Nugs, 63% 
' | gerichtet fein. Wie in deutfcher Kaferne von allen Fiber Rugs. 
auch ſind Stubenälteſte da, teils aus „Waſch Rugz. 
Ben linteroffizieren entnommen, teils, _- menge be —— 
vom deutſchen Kommando beſtimmt. Sualität, Tile und Hola Mufter 
| Bi Dolmeticher vermitteln Berehlsüder- | Quadramard zu 59 
tragung und Berfehr. Sie jind durch) | 
Binden tenntlich. Uber auch ohne Dol:| 
meticher verjteht jeder Gefangene das | 
| — Kommando, das der erſte gibt, der * 
| ref SS | — — — ⸗ æ — m ? 
es auch häßliche tahle Stellen, weil deuiſche Vorgefehte die Barode betre x 8 | = 
| nad) Benugung des Petroleums Die | je, fieht: „Achtung!“ Dann ftehen alle | | 
—— an ber betreffenden Stelle der | pie einMann unmeigerlich, bis Rührn Dr} IE — [7 
» | * * vos. ’ " ) | - 
Kopfhaut BER — euch!“ befohlen wird | The Big Store 
+ . ( . * = 
— Zwiſchen den Wohnbaracken befin 
Zänze in Shulhalten. den jich ſolche beſon derer Beſtimmung: 
— Eine Wafchfüche, ein Trodenraum, die | — — er ' 
Ihr Verbot wird vom Kanzler der Grz- |Mevierftube für Kranfmeldung und! genkrante nicht jofort wieder auf deut= erhalten wird. E ift auch allerlei 'ge- 
biözefe tm näditer Zukunft erwartet. das Lazarett. Nur leichter Erkrankte) Ihe Soldaten hießen? ‚tan, den Leuten über das Schwere ih- 
ı Seit einiger Zeit hat fi das Ges fiegen dort; Verivundete, Schwerkei:| In tmeiten, jauberen Wietfchafts- | ver Lage hinwegzubelfen. Man hat ih- 
jrücht aufrecht erhalten, vaß feitens der | dende find im Aefervelazareti in Aö- | täumen toird gefocht, von Gefangenen | nen VBibliothefen eingerichtet; Zeitun- 
| firhlichen Behörden ein Verbitt gegen nigshrüd. Einer Hlagt, er fünne nicht | Telbit, die Völter getrennt. rieblich | gen ftehen zur Verfügung; eine Bühne 
‚die Abhaltung Öffentlicher Tänze in efjen; Lange fei er jchon magenfrant.|ftehen zum Koſten der franzöftfche, der | Haben fie jelbft aufgefhlagen. Dort 
| den Shulhallen der Zatholifchen Dabei ift er aber blühend, die und |tuffifche Teller mit ben biden ?Fleiich- | fpielen die Franzofen Theater. Drau- 
ı Pfarrfehulen aus Rom eingetroffen fei, rund, und erft, wenn man zu ihm |Tuppen da. sulienne lints, die dide | hen auf der Tagergaffe ift in Reflame- 
ı Einem Berthterftatter der „Abendpoft“ tritt, fälit er zufammen. NRätjel über |Koblfuppe rechts. Dem Wefteuropäer | geftalt der Iheaterzettel angefehlagen: | 
| Tagte Hilfstanzler Dr. Dunne heute | Rätfel. Doch der deutfche Arzt, der fie wird die Wahl nicht jchiwer. Nebenan | „Chat noir“ ift da zu lefen. Vro-! 
‚Morgen, daß biöher beim Kanzlerarıt genau fo betreut mie deutfche Solva- | bedienen franzöfiiche Verkäufer hinter | gramme werben verteilt 
‚bon einem derartigen Schreiben nichts | ten, lächelt aus Hugen, dunflen Augen. | dem Ladentiſch, darauf allerlei gute | zeichnet. Sie führen Einakter auf, in 
bekannt jei, daß fein Eintreffen aber In fünf Worten gibt er Befund nd | Dinge ausgebreitet liegen, wie: Chofo= | denen ioaar die Damenrollin beſeht 
in nächiter Zukunft erwarte. Zn der Heilung zugleich: „Möchte gern nach lade Obſt, Sardinen, Heringe, Nüſſe. find. Die Koſtüme werden geitellt: nur 
Tat ſollen einige Gemeinden durch Ab⸗ der Schweiz!“ Nun, alle Sehnſucht in Erzeugniſſe deutſchen Geſchmackes, müſſen ſie nach der Vorſtellung wieder 
haltung von Tanzvergnügen in ihren Ehren; aber würde dieſer robuſte Ma- aber ſo heiß begehrt, daß die Gefange⸗ | abgeliefert iverden. r 
Hallen fich einen nicht zu unterfchäßen: | ınen fi) förmlich benachteiligt fühlen, uch ein Orcheiter hat fich gebildet, 
‚den Nebenverdienjt gelichert haben, daß — —— — der Laden auch nur eiimal eine |das auf zum Zeil felbft gebauten Geiz | 
Ausſchreitungen irgend welcher Art ar. Buraeh’ Boti 7 | Stunde geſchloſſen iſt. Auch nützliche gen und Zratſchen ſpieli und von einem 
dabei vorgetommen find, wird aber in Dr. Burgeßß' Botſchaft | Dinge iverven verfauft: „Stiefel, Wä- | Yantdeamten geleitet wird. 
Ab Steine Gebii vet, mod in J ſche, ja ſelbſt „des Spi kleine Not- — 
Mbrebe geftellt. Helne Obätren berennen, nor srana sim Ü| fc, ja jelbit „oes Spiegels Heine Not-|  Unfern vom Lager liegt auf waldi— 
Si Hfhe Bühne befriedigt jind. : durft“, Nur Alkohol ift verpänt. iger Höhe der Friedhof der Sriegsge- | 
* it Ihnen ſpr t In jed 5 5 |. . m | 
Pan ö a Yereiden Nore Das ans fepen ohanın M| 1, Sr on Tager hält ein beutfcher | fangenen. Zaft nur Verwunbete find | 
mäber liegen jollte, ul alles Gel» ın bat | Unteroffizier auf Ordnung und Manz | Hier begraben. Bei der Ueberführung 
ee Shren Mg MeSBucht. Das Tagemwerk ift geregelt: | der Gebeine fon früher in Königs: 
törvertinen Sur J Fünf Uhr Früh wird gewedt. Sechs |priid Veigefegter dort hinaus auf jene 
ji tm dent Kohl Uhr ijt Appell WM REWERDRSTENT: Lichtung unter den erniten Fichten 
os de * * 242 E u. E N , 
Yiinder getan Dann marjhiren die Urbeitöfommenz | pobei die »ranzofen ihren toten 
für Tommende &e- |do3 ab. Täglich auch wird ererziert. | Qandaleuien einen großen, jelbjtgear- 
chlechter | iſ ſt ſ ie I No 54 ; — 
Die Jeit ut da J Da iſt denn erſtaunlich, zu ſehen, wie heiteten Gedenkftein ſehten, paren die 
für Sie, zu ent Mi Ruffen und Franzoſen beim Vorbei deutſchen Offiziere zugegen. An ihrer 
ver ann fein Mi marfch mad) deutſcher Art die Beine! Spige der Infpeltor der Kriegsgefan— 
dem Cie die Nas | werfen und j auf „Rechtsum“ und | genenlager des zwölften und neungzehn- 
Ser ah eh nat, als Donnermetter Ve — —— —* 
2 e 16 fttäufehung ER .„deſſen hohe, vornehme Geftalt die Ge- 
N Men die gen» | ‚Durch Uborbnungen, felbft gemählt, |fangenen gern unter fich fehen, mwiffen 
[genden Seinal- | toirb ben Kriegsgefangenen auch Cinz | fie doch, bei ihm ift, twie fie feldft Jagen, | 
meine @pezifie | Dlid gejtattet in den Poftverfehr. Senz | Gerechtigteit. 
Dr, Burgef. ne em | dungen, bisweilen mit den feltfamften — — 
ſtellt, find, vor 18 Jabren nicht richtig | Auffchriften, werben geprüft. Einen 
alle Sie an den Folgen vos MI Vegtiff, welche Arbeit Hier zu bemwäl- 
Blutvergiftung, Hanttrantheiten, Rheuma- 


Shuman refignirt. 


$10 Hüte 


Kein Umtanichen. 


Frl. 
Seniter-Sonnendächer zu Säe 
1,800 Feniter-S 


follte fie an Jeinen Fenitern haben. 
werden morgen morgen fchnell abgehen zu... 


500 Baar Voile n 
Spitzen-Einſatz und Kante. 
Ale in einer Partie, ſoweit ſie reichen, zu. 


Marquiſette und Voile 
Gardinen, 2.45 Werte - 
mit Barmen Spigen be 


Chicago's’ Economy Cenfer 


hübſch ge⸗ 


| U 


| Garrid. — Die zweite Woche | 
\der Aufführungen von R. Waltont | 
Tullys perſiſchem Liebesdrama 
„Omar the Tentmaker“ hat bei ſtar— 
kem Beſuch begonnen. 

Powers'. — Hier bildet „Ma 
vourneen“ mit Pegay O'Neil noch 
immer die Attraktion. | 
| Eohbang Grand — May Nr: | 
Imwin reizt bier in der Komödie „33 | 
Waſhington Square“ fortdauernd die 
Lachmuskeln. 

Cort. — $ier wird „A Bair of 
Queens“ jchon in der jedhiten Woche 
| gegeben. 

| Columbia. Die Auffiih- 
jrungen der „muftfaliihen Revue” 
„Ihe World of rolics“ werden hier 
fortgejegt. 

Illinois. — Am kommenden 
Samſtag ſchließen nach 19wöchiger 
Dauer die Vorſtellungen von „Chin 
Ebin.“ 


| 


tismus. DBlojen-,, Magen: und Nieren-Be- 
fhwerden leiden, find Cie es lich felbit 
ihuldig, fih chrlih und aufrichtig zu be 
müben, gefund zu werden, y . 

Kommen Cie fiher oder fhreiben Sie. 
Sprecitunden don 9 VBorm. big 6 Abends, 
Mitttvohs und Camitags 9 Borm, bis 8 
Abends, Sonntags 10 bi 1, 


Dr. BURGESS 


422 &o, State tr,, Chicago, A, 
(Gegenüber Ziegel, Cooper & Co.) 





inslamomi* 


tigen tft, mag geben, daß die Franzo- 
fen im ganzen mährend der lekten 
zwölf Monate 206,917 Padete erbal- 
ten haben, wogegen bie Ruffen mit ih» 
ren 10,504 erjtaunlih zurüctbleiben. 
Deutfche Gründlichteit hat ftatiftifche 
Tafeln aufgeftellt mit roten Franzo- 
fen- unb blauen Auffenturven, die 
bildlich zeigen, mie bei beiben Völkern 
ber Verfebr mit der Heimat aufrecht 


Yrping Shuman, der Vorjteher des 
Chicagoer Bundesunterfhagamts, hat 
fein Amt niedergelegt, um den Boften 
des DVizepräfidenten der Pugh Stores 
&o. zu übernehmen. Das Bundesamt 
batte er feit Ditober 1913 inne, 


Pefetdie,‚Sonntaanofi“ 


— und — 


Doppelte Wert 


Jeder garnirte Hut zur Hälfte 


_ _Mniere Bubwaaren-Abteilung war heute mit Damen überfüllt, die heute die bolle. 
Hälfte an den eleganten neuen Hiten der Saijon erjparten, und e3 ıjt Immer noch) ein‘ 


eine werden zurüdeehalten. — Ihr 
rten Hut in unſerem Xager treffen. 


und dabei gleich die Hälfte vom markirten Preiſe abziehen. Jede entzückende Facon für die 


f find 


*85 2.530 | 


Keine anf Kredit, 
Keine auf Brobe verfandt. 


der und Rouleaur 


A. Jacobion, Kapt. 


$5 Hüte 


jeder ‚u, jeder 


onnendäder, 30, 36, 42 und 48 
rd Qualität braun oder blau ges 


Hängen. Sedermann 85 


Sie 


Duck Bord Shades, in halben Fuk Größen, aus 
! Standard Torte Dud gemad)t. 


Fertig zum Hans 
Fuß lang. 
6 Fuß breit, 


1.47 


S Fuß breit, 


1.95 


10 Fuß breit, 2.45; 12 Funk breit, 2.95. 


Gardinen zu weniger al3 den Herz 


79e 


Iriſh Point Gardinen, 
| 3.98 Werte. Pradhtvolle 
| Iippligued Borten, auf 
| feinen importirteng Net3, 


pet eb 
R& 


Beige 


.85 


—BBD + 


co 


Leidende Männer 


Ihr ſeid nen, wenn Ihr Dr. 

Hodgens wegen ir⸗ 

send einer Krankheit 

od. Echtväche um Rat 

fragen wollt. Spredt 

vor zu einer freund» 

lichen und beritau- 

lichen Unterredung. 

J Dies wird Euch 

nichts koſten. Seine 

20jährige Er⸗ 

fahrung in der 

Be handlung 

vie bon Tanken, 

ſchwachen und leidenden Männern macht 

es ſicher, daß Ihr mit Erfolg werdet be⸗ 

handelt werden. Neueſte wifſenſchaftliche 

Methoden für die Behandlung von 

niſchen. nerröſen, Blut- und privaten 
Krankheiten. — Wir ſprechen Deutſch! 


Dr. I. W. HODGENS 


willkonn 


* 


35 South Dearborn Str., Ede Monroe, Chiragy, 7 


Griliy Building, amweiter Floor. 
den: 9 Yorm. bis 8 Abends, Dienstags = 


Siun V 
Sonnerstags ſ bis 6. Sonntags 10 bis 1. 
momijrfafon* 


— — — — — — 


Krankheiten 


der Männer, Srauenleiden, Magen, Nie 
zen, Darm, Leber», Blafen-, Bluf umd 
Nerbenleiden, Rheumatismus, VBergife 
tungen, Geffmwüre u. Anſtegungen iver« 
den gründlid und ebrenhaft behandelt. 


Dr.O.E. MEYER, 


Teutiher Arzt, 
89 U. Adams Sir, Zimmer 51 und 52, 
Lezter Vlög., gegenüber der „Sair“, 
Spreäitunden: 10 Vorm. bis 6 u 
täglid; Mittivod3 vn. Camstngd bom I 
bi 8 Abends, Eonntag3 10—12, 


— Aurzer Dienjit. — Sausfrau, 
zum neueingetretenen Dienftmädden: 
„Alfo bei Tr. Niedermaierd waren 
Sie zulegt im Dienft. Eine ganz nette 


Dame, die Frau Doltor!... Wie it ? 


ro» 5 


19up. 2 R 


denn der Herr Doktor?" — Dienft« 7 


mädchen: „.sch Eenne ihn nicht! AS S 


ih binfam, war er jhon ausgegan- 


N 


gen, und als er zurüdfam, war ide 


ichon fort.“ 


SC 
Sg 





Qidendport, Chicago, Montag, Den 5. Zunt 1916. 


Berlangt: Männer und Knaben. Berlangt: Frauen und Mäddıen. Verlangt: Frauen und Mädchen, Zu vermieten, Geſchäftsgelegenheiten. Möbel, Hausgeräte u. ſ. w. 
a yemeriei Attrattionen. (Anzeigen unter dieſer Rubril 1 Cent das Wort.) (Anzeigen unter dieſer Rubrik 1Cent das Wort.)(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1Cent das Wort.)(Angeigen unter dieſer Rubril 14 Cts. die Zeile) | (Anzeigen unter diefer Aubril 14 EtS. die Beile) (Anzeigen unter diefer Aubrif 14 &t3. die Zeile) 


— Allerlei Attraftionen, " Berlenat:. Snin 1 Ri « — Er AR ee, TEE ET TEEN RR ENTE Tg 
—X zerlangt: Hutmacher an Männerhüten, auch Läden und Spabrilen. on} . 9 fer e 5 .,€ — Verſte eru — 
Burlesle. — welde zum lernen; quter Cohn und ftetige Ar | gorlanat: Mädchen er re | Handarbeit. A D Ha vermieten: 2., 3. . und 4. Stodwert Er cn: Delitateffens, Grgcervr. Gandor, — * — se ih — 
eraYoufe — „33 Wafhing- | peit zügefieri Hutiabrit, 617 W. Sadlon| um g an Reid „unede yahre aN,| Berlangt: Tüchtines Mädchen für all- |de8 „Abendpoit“ - Gebäudes, 223—225 | Store, 30 Aa, alter Blab, aegerüber Schule: $25 | in unferen Serfaufstänmen 2525 Sheffield ve 
» augefihert. Hutfabrik, 17.38. Sadjon | um Tieets an Kleider zu näben, auter Lobır . 4 8 r 2 an a |on ansr: > wg Store, 30 Ja. alter Plaß, gegenüber Schule; 325 | tır unferen Serfaufsränmen 2525 Sheffield Yıvc 
„Omar, the Ientmafer”, > Ivd., 4. Sloor. Modimt | und jtotige Stellung. Crfabrung mit nötig. [ EBENE © Hausarbeit. Cramer, 34354 N. W. Waſhington Str.; groß, hell und luf-dis 80 Gunahnen den Tagt6 Simmer: 5100 | verlaufen wir jammtlihe Möbel und Ausitat 
— „Edin-Ebin“. “ erlangt: Koliterer, fofort, für neue und alte Petanlia eugitagen: > — — — Straße. mom fig; Tan pfheisung, Näheres beim Ge: Hlicer VE ash Sales ey he — ————— uprigbt Rindall pin ar Ip 
a En Sueens,” Nolarh“. Arbeit; muß eritllajfig fein. U, 9. Smith, 1132 415 6, Yrontlin “Sirabe, erlangt: Mädchen für Hausarbeit, ein 1o- Idattsiührer der „Abendpoit‘, 223—225 850 Ice —— Tele u et rabt Ashitney, 1 Colu mbia Srapboppone, * 
rien. — Konzert jeden Nach— Sherman Übe., Evaniton. Verlangt: Mäd en in Bücderei zır arbeiteit, —— oder waichen; gutes Heim. 4301 N. Whivpie W. Waſhington Straße. 17in*æ jaufte werden. Billig. 1 bis 5 Nachm. vorduü— taluſchen Rugs, Rugs, Draperien, Wabagoni 
x — — — — Geſchirrwaſchen und reinmachen, 87.00. 1440 Straße. ınodimt | — — — — — ddprechen. 1515 Reit Belmont Ave. Parlor⸗, Sclafzimmer-⸗und EBzinmer Ss 


FE 2 Norib Ave. —T Teden Abend Verlangt. Rodmad rt. 2029 W. North Abe. Fullerton Abenue. einsehen — „Du vermieten: Stores | in neuem Gebäude, gute — — — — | Buifets, Sideboards, Hallen-Nac Porchſtühlen 
8 ———— — een — Zu | Si 2 ge für Mpotbele lifateffen, Drb Good3, zu * rlaufen: Eine ut lende ® Jttle Pier: | und Schaufelitühlen, Meiling und Eifenbettitels 

N ittaa3 Seitrum * * — — Verlangt; Mädchen für allgemeine Haus sarbeit Lay z x ele, De ‚,ı i > eriaufe ne q jah ende oO ie 220 * “ 
ahmittags Initrumentale und Berlangt: 2 Eifenarbeiter, erfabrene Männer | PBerlangt: Finifbers an Sweaters. Advance, in Hekaet Gemille, Erwadlene, 87.00 die Woche, | Shneider, Sc und 10c Store, oder irgend einen | und Wein: und Lilör-Route; auch Ligens und | len, Springs, Ddd Parlor; und Wohnzimmer: 
an Zreppenarbeit, Weiter Architectural Jron | 910 I, Madilon Str. 435 Kehltone pe, x one: River Horeft 4178-28, | anderen guten Geihüftszweig; moderne Fronts erd- und Geihirr ; alles Aufammen für nur | Stüden, Bildern, Rrints, Deigemälden, Bronze: 
Eompand, 213 W. Schill er ei. a und Sirtures; Sugeitänpniife an gute Mieter | $275. Nachzufragen: 4001 Grand Mve, Ede | artiseln, Büchern, Slaswaare, Küchengeräten etc, 
— — — Verlangt: Madchen für allgemeine Hausarbeit. Siüdoitece Lincoln Avenue und Berenice Ademte, | Crawford Ave. momi | RNeebie: 


erlangt: Porter im Saloon, 
Straße. 


; Auction Soufe 
isn singen 5 Sofepb Straußer, VBeriteigerer 
zu verlaufen: Modernes, 2 Stühle Rarbier: ! _ Privatverfäufe an Offen Mittwoch und 


Verlangt; Erfahrene Mafinenmüdden an 
ganzen Sofen. 1744 Welt 19. Str. modt 


% x Yale “ 5 ; . En I 
12 NR. Irob Straße Agent am Blaße, oder telephonirt: Gentra 
= u abe. — — — 1 3600. Mattelon & Tagııch. un 


5 : j | Verlar 8 Erfabrenes N Yädıden für Bäderlas Verlangt: Mädden für allgemeine Kücenar —— —— —* — geſchäft, wenig bänr nölig; nebmne allein bis Samstag ubend: fomo 
Berlang 3 V d d Wurſtmach G 3 tat: Be 2 a i mög e n, bis | Samstag AD ei — 
Er: . Verlanat: tiber lediger Wuritmacder, “ 1. 519 North 2 ve. — Me mod Su derinieten: 6 Zimmer Flat mit Bad. 5ti!s 10 wöcdentlib ein: wegen ‚zamilienumneinig: | ar 
(inde — — — min: Tauber, 3023 W iabtwood Abe. EEE ne ginn | Sedgwid Str, 2, 'Zlat, $18. Nabe Hocbı => Ri 3 Mn nr Speziell’ tür Juni Brüute! 

umier diejer Rubril 1 Ceitt das Sort.) )| 6 er ee er Berlangt: Frauen und Mädchen zum nähen Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine diniwæ | F Garfield Hochbahn bis Oal Part de. — 
* Berlangt: „ Outer Saloonporter, 15 N. La an Herrendüten. Huffabrit, 617 W. Sadion | Hausarbeit in Flat; 4 Erwachlene; fein nocen, | — - r= an B WBeshalb $200 oder mehr für Eure Mi 
— Nadıt - Stallmann, Salle Sitabe. Blod., 4. Floor. modtmt | feiır Engliſch verlangt; Kord Elaxrt Str. sis | 3 — 8 eg lat, Bad und | wert $300, Teil auf Abs ahlun a, fauien | ' einrichtung bezahlen, wenn Wir Euch liefern: 

1 an a en ee ö— — — — —— — & Diverien © ar oht 3 © 3 öftli 8 orch, 821. 910 Willow Str. ıbier den Digarrei:. Gan N, amitor 
630 Webjiter ° Avenue. "modi a 0— er — bis Diverfey PBartwad, gebt 3 Vlod3 öftlih b lau = enden Yigarrc-, Gandy-, Jcecreamito 

m J abre alt, At ee Se 18] Berlanar: Mädden Mn Bäderei, nit Erfab- | 2725 Pine Grove Ave., 3. Flat, Tel.: Lincoln | en — — 4 zimmer Stat; billige Miele. 1902 Bilfel L er, 

2 > A Fi en N A 2 bevorzugt. 1768 Greenlca be.. Telephon; 5 3 ermicten: Neues ebäurde, zunmer: | — E u — are en en — 

angt: Deutſcher Runge, der das Apoihe | ) rung p 


4 Zinmer (voltitändig) J— 


2 

I 
IC ver zug sum Anfang, 900 8, 20, Str. modimi Rog Bart 298 ntodi : ae u u u Al no ME nn zZ | gan, modern, $30 und '$32,50, ıt sfanfen: Gandh r— igarren;, f Bedingungen: 35.00 den Monat. 
hätt erlernen will, Stunden 7:30 bis 6| — — — — — a —— Scumaenjta e, bier Wobhnz — "guter Rlab. ; Kommt heute und überzeugt Euch. dir liefern 
F 


— —— — — — Nor . Mm ii Suüdoitedte Yincoln und Berenice ve Agent 
2 — — Ver : Müpden für Haus sarbeit. zu | Puboltece coin a : ee 
; Lohn zum Unfang $8.00; ar die | : Guter Junge an Cafes, mit Erfah- Verlangt: Süngeres : Nädden in Bärerladen Haufe Iolafen, Keine Sonntagsarbeit. 20,5 | am Plage oder telephonirt Mattefon & Tagııch, irei ab im Umfreile von 100 Meilen, 


mit oder ohne Erfahrung. 3946 Weit North Abe, So. Weltern Ave, Central 3600, Sin,momife2n 
126 modimi PERBEHBER, (he E22 Werd 
Ve 2 GEabinetmafer:, 1260 N, State * 
Straße Sabtmetmaierd,: 1300 * = Verlangt: Wochen oder Frau für Hausarbeit, Su vermieten: 4, en und 6 Bimmer Slaıs, $10 
Deutiher Waiter für Soda-Zifde, | Zr. 50 pr Berlangt: Mädchen, bis 16 Jahre, um das 818 Norib übe. bis $25, Smifcen North Ave, umd — 
3* —— — — * — — Trimmen von Zigarren er ı zu lernen. 820 Wo, = — Abe, Ehas, A. Rauſchert, 835 Center Str. 


1303 leveland Abe, Sim w 


Empfehlungen baben, nicht über Jahre | rung. N, Halited Strahe. 


— Bharmach, 1620 Dit 53. SllinoisS Surniture Co,, 


304-06-08 Nortb Ave., zwiihen Sedgwid Str, 


Saloon su derfaufen, billig, eigene Leafe, Li s : 
s J — — und North Var ! Abe. 25mai*k 


cenz, Firtures und Stod. Unabbängig bon der 
Brauerei. Muh in 2 Wochen von Chicago fort. | "—, — 
| Adr. M 374 hbendpoft Mm wöbels Bargains! BI — Eripart 25% bis 40%. 
1 ; ; I 3 * Re 2eder-Barlor-Ausitattung. ... . 
’ ;20 Dit 53. Str. | - De > Frantlin Etr. {al 9 Mädche 8 Forib mo* ee — — e BE 
ei aa “| — — — —— — — — > — = beit, 738 SRortb ne, — —— — — —— — = gu verfaufen: Vücerei mit Wohnung; Bert it aweisölligen —— 
pr .aturar. | _ Berlangt: Stleiderm aderin und Gebliiin, — | 177 SEE En 00-1, Bu vermieten: Große Transier-Ede an — tranfbeitsbalber iofort für jeden a — Solinen eihener T 
| 
\ 
| 
| 
I 
I 
ei 
| 


13 Abends. Lohn 38.00. Bringt Ems Verlangt: ®arber, 203 N. Racalle Str. 


erlangt: Ein Schuhmacher für NRepvaraturars | »140 Broa pt N an, . babnitation; Store 55; aut für irgend ein Ne | baren Kreis 5 Madilo - 9x12 Aug .. 
Kid Baul, 4342 North Ave. 5140 Broabivan, 1. Ayt. Verlangt: Mädden oder ältere rau für f 054 5 ann Bun — PERIEEER — —— —— Combinati ä 


— — ae ge ie ö tailgeichäft. 954 MWrigbtmood Ave, liniwe zu... 
Weñtworth Ave. modi | __ i re 5 — leichte Hausarbeit; eine vperfelt ödin ſehr t Hi 9 a 
en na i 2 ’ — Kor fhnoll > * ; vos es Calumbia Dh: tograp ben und deutiche Nekor —* 
— se * Verlangt: Erfahrenes Mädche für Bäcker tter 8 — In Mor "er fchnell ein Geibäft, lan fein was & j x ) rds. 
mit etwas Erfahrung an Er: — guter Lohn. 513 North Ave., Wird. Beder. will, faufen oder verlaufen will, gebe Morgens Yumboldt Surniture 60, 


3 —— angt; ge k laden. 1915 ©. Salited Str. — en oe rn eh Zu bermieten: Schöne 4 Simmerwobnung mit — 
Vorter, einer der bartenden klann. 5 in Bäderei zu arbeiten, Guter Lohn. en S. »allle S Por , s 9 nad 13 gi 1 Mve 3210—14 Latvrence Ave., nade Kedzie Ave. 
—— ee " ä 2412—14 North Uvde., nahe Weitern Abe. 


} Bad; $ 3358 Weſt Nadensw pe ** 
ee. — ſ Ar RE: a * ee... Gutes, auverläffiges Mädchen für | Pad; $ı4d. 3358 Weit Nadenswood Ave., Eike 
Wegn Stranibeit Dderlauft: Delitatefleniton smatl,sittx 
Ecke, Wocheneinnahme $200; foldbe Selen | i — ç — 


—— s — — — —— — Verlangt: Sofort, Frau mittleren Alters oder | allgemeine Hausarbeit in kleiner Familie; feine Roscoe Str, Tel.: Wabaih 9067. 
nicht Wieder. Mas. d vorzuf, 1572 Elybouen Av.| „..vandgemadte Kübel Tür Sadenpreife, 


Berlattei: Männer zum Geidirrwafben und | "Korn Sebeiter im Särberei: mitk mut) fange tms Delitateffen-Store. 3365 Colorado | sinder; $5.00 ohne wajhen, 1104 S, NWwincheiter 3maitwæ 
veriertigen auf Be> 
, 


ber Kühe zu arbeiten. Yiadhaufrageı agen umgeben Tönnen 2043 | Avenue. modi | Yipenue, 5in,iwm& | —— — u _ 
— Be FE 0 ſtellung t ( r Maha oni 
= 2 Verlangt: Ein auter = infenboner. 2863 Lin 0222 $275 Tauien Candy zigarren, Laundrt ce age 


2 —— F ee —— — een —— BEER, 2 Bu derinieten: Noomtinabaus, teilweile mö 
ewaris Dffice, Hotel Kailerhof, 24 Süd | PR. | - Ba eine — Ni - tiete toontinabaus, teile 1 
Straß 1x banfi a Abe. Serlangi: Mädchen über 17 Sabre alt, und Verlan at: Müdcher für Haus Sarbeit, al tter blirt, 2106 Sifelt Sit. sim uilmwE|- 
ti: Männer mit guter Erfahrung | für | n Ave machen; ftetige Arbeit bei der Node, 401 W, — —— — — Zu vermieten: 2jtödiges 10 Zimmer Haus mit | Cream Store; gutes Geſchaft; leßter Eigentümer 3 F enge Sarlor-Barnituren, Bettitel- 
35 -Garage-Geihäft. Gebt Erfahrung und | __ — —" ——— Straße. Verlangt; Katholiſches MRädchen als Stütze der Store 4125 N, Crawförd Ave, Feine Lage ſür drei Jahre am Play; feine Könlurrenz; feine len Nommoden U, | 
R Kepbon * — 
e 


F —— Stetiger Junge mit guter Erfah— 
‚rung an Galcs, 2437 


tauen, um Stiele don friihen Gcdbeeren ab Klar. 392 Rrairie Ude., 3, Ylat. modt | — - — — — Mio 
3ur 


Q 


iv. 
\ ie E —— u — — em On hie One — sifer i sr Echn sraeichüäit — le Tea MT ° Kilfino Tauern eine Lebenszeit, Toten nicht mehr wie 

an. Nachtarbeit. Otto, 446 Sigel Str, oa en * Nadin Mutter. 1757 North Bart Ade., 2, Apt. wuene; Delilateifen, VBäderei oder Echneidergefhäft. — | Lage; vier Zimmer mit Laden; billige Miete. x 3 ) 
fli tiort j „ Verlangt: Männer für stellerabeit im Tading je elangt: Mädchen im Bäderladen. 4622 Nord | Siverich 8100 mod Zelephon: Central 2642, 30mailtwæ 

antworten. Souie. Arnold Bros,, 6 seit Randolpb Etr a. a ı : 088 Diverieh 8100, nodim 

— —— — DIOR, DOV andolyb Er. | genzie Ave, Xel.: Irving 1045. ; 
Berlangt: Helfer an Calcs und Biscuits, $1i Rerlanas: Bu 2 ee ee ei * — — — Verlangt:, Junge Frau als ——— für | — — 
bie Wöce, 990 Beloit Avenue. ———— —* nogen gus Sthinten erlangt: Junge Mädchen, 14 Dis 16 Jahre | feichte Arbeit. 2318 Lincoln Ave, Warte 


— —— ei Fönnen, Br05., 660 Weit Ran: | ati, für teihte Arbeit beim Vabeling in der o- RR Zimmer und Board. 
Berlangt: Porter in ungariibem Gafe un mnen tato EHip ‚Sabril, 1447 Hudion Ade., nabe (Anzeigen unter diefer Rubrif 14 613 die Zeile) 
Reilaitrani; guter Lohn für richtigen Mann, 2 —— tet E — — — Blackhawt Str. ſamomi Verlangt: Haushälterin für alleinftebenden — — 
u Kojt und Logis, 1923 W. Divijion Str. | 2 nd, ar . AR En — — —ö Alteren Rann Vorzuſyprechen Dienstaäg von 8 Su dern teten: Großes Srontzimmer, geeig— 
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palited, zw. Madilon u. Isalhingion Str, 

liunsun& 


a E m - — | Ruinter; cebeifalls einer, der leihteg „EChrrrdh Slnrf Gtraße and | 2736 Thomas Straße, j phone: Drover 2116. 
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nn —— — * * ———— —— priuceton Ave., 2. Flat | 88* *8* 18ap, 3mta 901 bis v11 Weſt Madiſon Stratze. 
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nn ___ — Verlangt: Männer und Frauen. dauſe nehmen, Adr.: S 712 Abendr oder fonft irgend melde Arbeit bei Tag. Nrsu] aa, 3333 FHIFFTFH Euch, was es fultet, ohne Auslagen für uch. — — 
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— — — — A J 4 Wiulow Verlang } ben zu fe emei⸗ odimi | 21 De nden ı ; ö . re ! — Den s ou na 
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erlangt: sorier, Sofort zu erfxagen! id | WwuUn ID » . dl. hiafern. 3844 N. Aſhland Av ſomo — 8 & + Zorn 118 10% Yin ne 464 S. Halited Ztrafe ı- - — — ee — 
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2lap,5mtX 
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, J | —— en e —— * in ea — ——— An des — Base nıynatlide Bablungen, Yieal Eitate Wiortgage | (Anzeige e N & 
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7 v el tore. fafonmo! Waue Bricbäufer billig umd gut, Deiorge| 3 Frosent auf mode und Blanos. Epredi bor | Nandlord3 Aid Go. 25%. Dearborn Str., 7. Slur. | Aufwärts, Neparatıren eins Epesialiär Zul 
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erla Man m über eit 2. * — a a Ve Im - Mio, Abends ımd ©y . ©. u 4115| < "toll. — we ee — ei ——— — 

die Aufficht zu führen, 3311 North | ‚ Geluht: Deutſchungariſcher Barbier ſucht ſte- Heim. 86 die Woche, Levin, 3615 Douglas | Sin Halited une TEE PN —— eben, 1415 | Starters, Stellen gefihert. Unterriht 325 bis | a Mochtähure 3 Frauen. Zreie Konfultation, all ‚ ) bis 
Abe, 2inimg | tige Arbeit. 3928 Dearborn Str. Boulevard. faſomo ek |$150, Deutihe Inſtruſteure. Sprecht vor oder „Deuſes Rentsbureau — —— 
ne —— — —— ſchreibt nach freiem Bichlern. Louis Brandes, Rechtsanwäalt u immer « 120 S. State Str. ‚ neh; en u 

2 . 2 * — J Be nen z —* & J Yı lege Ate ‚ev 

Berlangt: Inftrumentenmader an Mandolinen Gefudt: Junger Mann fucht Stelle an Bur: Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeitte Greer College of Motoring, Rechtsbeiltand ın allen Angelegenbeiten. NEN 


q , in chen 9 . me i Yusfunite und R ontgeitlich. ET —— 
und Guilarren. 3406 Greendiew Abe, fing oder Bechergießen. Peter J. Funi, 547 Sausarbeit; guter Platz bei Erwadienen für RE TE u. |. WERE 1519-21 %abaid be, Ebicago, II. Bimmer 1313 ee Deocboen Balibing Dr, Fr. Front, (deutfber Arzt), früber Yıı 
ILs als wi . J ad . ⁊ Ö ‘ sr‘ 
ı 


| 
. frfafomodt | Bedder Str. milliges Mädchen, 7508 Garrifon ve., Rogers | (Anzeigen unzer diejer Rubrit 14 Cı3. bie 2 — der Wiener Univerfität, Speziatift für Ge- 


a — 19 


r. Haſenclever, deutſcher Arzt, Spesiait für 





n * ne een Südweſtecke Monroe und Klarl Sir, ſte 
— | — —⏑üú ————— Park 718. 31 er — — — — —2— — 
( 7 mailw& blehisfranfbeiten, 1164 Milmwaule: Ave. — 


i un: | oma—1il,& | Ich 
Verlangt: Aufgewedter Junge, in einem Fa-| Gefucht: isram fucht Waſch ai — — > zu Schleuderpreis ver! J 5 * | . t el 1 2 { 
5 : Wald: ı e be. Te —— Zu S 5 rlauft, wenn fofort ge Aliiperuaatp Eule, Zur unb Rinne, | anne _—19 & 5__7.30 hend 
briflagerraum zu arbeiten, Hefter Mfg, Co,, | 810 W. >27 "etraße. ) ‘ ind — — Verlangt; Mädchen zur Beaufſichtigung eines nommen, F Paſſagier Garford, erſt türzlich aüs⸗ 1850 Wells St., 2336 W. Madifon St. Entwürte | | tinden 10—12 Düttags, und 5—7:30 — 

Vallernſchneiden, naben. Sara Batet, Prinzipal. Fred BPlotkfe, denticher Rechtsanwalt. Sun 


I. li. 


1455 Michigan ve, iinio& | = Baby. 1449 Sullerten Abe. Uunlwæ gebeſſert; eleitriiches Licht; für 3225; Bribat- 
16a”? | Alle Nectsiachen prompt beiorgt. Brakti- | geperfeidende, Blur. Magen, Nieren und 


zirt ir allen Gerichten. Rat frei. 127 N. | Nerventrante, neue Behandlungsmethode, gro» 


earborn Str,, Zimmer 1444, “ar*z| zer Erfolg: ärztlibe Unterfuhung frei, Deut» 
viumbers and and Supplies. 2 Zimmer 4 fies Heils Snrftitut, 958 Center Straße, 2, Sl. 


(Anzeigen unter diefer Nubrit 14 Et8. die Zeile) RMechtsanwert Veul A. 8%. Warnholß, 10mai,e.o.d,imt£ 


R a - . dr _— —— — — — — — odzerfon. Nur für Baar, Telepbon: Sunnpiide 
2 Berlangt: Bladimitb Sinifbers an Murto- | „ Geludt: Junger deutfher Manır, fpridt eng» Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- | 6244, r —— mnodi 


5 ich, jucht Arbeit al3 Hausn tann oder „sanitor, | beit, Drei € rwacdjene. 4208 Binc 03 beitite, | — 
Dies und Wagenarbeit. Em, Er by & Sonst n yanite ei i r ſene. 4208 Vincenn Avenue, * 
9 beritebt auh Garten arbeit, ge bt guch auß erhalb i vxF | e fe x g D e, 
„.121 &, Grand pe. faiomo sbic e bat Empfehlungen. Mdr.: 5 7 lin Verlaufe ndlana- Netorrad, 1915 5, Sing! 


. alle Neuerungen, $80, Saufm nn, 12 Nord 
- Berlangt: Wafhinen- und Baufchloffer, jomte Abendpoft. fefamo | Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- Dearborn Straße. . men 


er. die aus Srieg5materialssnduftrien beit; muB etwas engliih fpreben; 3 in der — — ; 
eircten find, cr alter foitenlos Ctellung | _Gefurht: Ungarifcher Gärtner“ fuht Arber im | Samilie. 5 Zimmer Bungalow. $5 wöhentlid.| Zu verlaufen oder vertaufen für $ rd,] Blumbing Supplies für Händlerpreife für je» 140 N, Dearborn Str., Cunard Bldg,, Deuticher Arzt, Spezialift für Frauen. Kon 
ur Dice” N lbettertiifer J. Bincent, 160 Nord j Treibhaus, —— Gugalsti, 924 Reivton @ir., au erfragen: 1317 No, Mansfteld Abe. Nehmt | Hardtire Auto-Trud, 2225 Be. Bde. We * ——— 1637 W, Dibiſion &hr. Zimmer 504. Tel. Randoloh 3598. fultation frei. 7 en ne z 

\ Eisabe —. „ 1aour£ & Soon ſomo Divilion Sir-Ear liuniiw£ nodimi Uunsmiæ bmai*a lin.e.o.d,1mt2 | 





(Unzeigen unser diefer Nubrit 14 Ct3. die Seile) | (Anzeigen unter diefer Nubrif 14 Ct8, die geile) 


Neues 4-Apartment Bridgebüude auf 30 Fuß 
Edlot, 4 und 5 Zimmer Flats, Furnaceheizung. | 6 
Eichenbolz Belleidung und Fubböden.Tile Hallen | Sercens, Bücherfhränfe, Gas Logs, Feuerpläße, | Spies, das Jah. ccarserree 

i Nahbarihaft. | Gasöfen, Eishores, alles modern; nehme Baus» 


und 


Straße gev 
$13,000. $2500 Baar, Reit nah Belicben. Neume | 
"ordieite oder 
Tleines bebautes Eigentum 


fterte 
Baur, 


Rordw 


Teilza 


Wim. Zelosth, 


—— 


Soeben fertiggeftellt — 2 


amt al 
in ijed 


und Yard 


Wohnt 
eber ı 


Im. 


— — — — 


3: lat Brid und 2: Flat Frame quf großzer 


1lot; 


Jahreseintommen 5012. 


leine 


Hause 


23m Belnst 


Grundeigentum und Häufer, 


Nardieite. 


Rejtricted 


— 
und 


laſtert dafür bezabli. 
Nordweſtſeite unbebautes 
als Teilzahlung. 
Wi. Zelosth. 

etr., Ede Weſtern 


Sfuni yr 
Addiſon Ave. 


3iuuiw | 
ine en ei —“ 
2: 5lat Brickhaus in N 
Burf Blod, umd Xincolm Pit 
immer im jeden „lat, 2 
Licht, Eichenholztafeln 


achbarſchaft n 
8 


ahe neu, 


Straße, alles bezah r 
$350 monatlich. *Ayiirde flc 
eitieite Bauitellen oder 90 
blung nehmen. 

1905 Belmont Ave 


len modernen BVerbes 

em Flat. Privateingange. Groͤße PB 
Habe guter WVerfehrsperbii 
yausNachbarfhait. Preis 36007 
nebr buar, 
Selosfin, 1905 


) 
[27 


Belmont Avoe. 
Siuni 


alle Flats3 vermietet an aute W 


$1500 Baa 
Nord⸗ oder Nordweſtſeite B 
igentun in Teilaahlung 
b, 


Speziell — Kin 


in allerbeitem 5 


queinli 
2309 


Ein mirklider Gelegenbeitslauf! 


Coi 


ſtand. 


W 
W 


— — — — 


Cottage⸗Heim, Addiſon Str. 


82500 


Wi. Zelos 


— — 


Zu fa 


er, $ 
ofori. 


Rot; dv 


uſtand, ten moderner 
chfeiten, $800 Bacr,. Am. 


Addiſon Str., Ecke NR. Weſtern Ave 


Sjuntio& 


und Bajente ad, heißes 
Waller, ciefir. 
82750. $600 B 
m, Zelusty, 


Bas, 
2 


atlich. 


373400 Baar, SiS n 


fd), 190 


en gefucht: Yale 
000 und au 
Seo, X, 


uf 


6 


gepfla⸗ 
81000 


Ü 
idunug 


siodð 


VBieter; 


3elos ty, 


vid 

und | 

»r Klalle Zus 
Sjunim& | 


Baulina, 


Preis | fteile als Zeilzsahlung. 5925 


oder — — 

Zu verlaufen: Nur 32250, 2⸗ſtöckiges Bridge: | 
und zwei &Bimmerwohnungen, 
nur $200 baar und $10 monatli nebit Zinfen, 
John Heim, 3148 N, Nfbland Avenue, Tel.: 
modi 


bäude, 


Kal 
Irving — 
Zu verkaufen: 25Flat Brickgebäude, fünfe 
Elettr. Zimmer i 
Marfbfield Ave, 


| in 
Statiom, 38 Minuten Yahrt bon 
Auf Abzahlung 
mond Str, ° 


80 Here, 2 Meilen bon Etabt; Lehmboden; 
Brivat:Cee bon 7 Ader; feines 
l3, Breis $2200,. 3. P. Holg, 1721 Wright» 
25malx* 


gute 
| Se 


| wo 


ou 


Orusdeigertum und Hänfer. 


Südjeite 


Hu. berfaufen: Neues 2: Flat Bridbaus, 5 und | Kings 
Eonnenparlors, 


Zimmer, Dampfbeizung, 


= 


©, Zalman Ave. 


Wine Eapd, das Faß. snncusae 
Ionatbhand, dad Faß. .uuusenrn.. 3.50 
Nuffetts, daS Fab.sssoununne.e. 2.50 
Golden, da3 Fab...rsnnesucnse» 
SGano, das Faß..............14 
das Faß......2* 
Sreeninge Mgigan. das daß. 


Erdbeeren. 


din, 1wæ Illinois, Kiſte, 24 Quarts..... 


eine 3⸗ 


e View 478. 


59409 © 


Flats, nahe 2 Car-Linien. 


voritadte. 
verlaufen: — 
Slen Terrace, Glen Ellyn, 
Q 
f wenn gewünfet. 1116 © 
bone: Garfield 4728, 


Farmländereien. 
Gebäude; 


Aven 


Newago Counth, Michigan. 
Nähe von 


izelheiten ſprecht vor: 4600 Lincoln Ave, 


iinimw& 


ein? 


mıl 
n 
b 
Ad 


IL. 0 


Heiratsgeſuche. 


CAnzeigen unter dieſer Rubrit 3 Cents das Wort. 


aber teine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heitatsgeſuch: Deutſch-ameriklaniſcher Herı, in 
äckerei- und Delitateſſengeſchäft 
intereſſirt, gute Lage und erſter Klaſſe Geſchäfi, 
Dame in mittleren Jahren 
veirat belannt zu werden; 
Verſchwiegenheit. 


m feinen B 


cht mit einer 

gen, zwecks 

teferenzen und ſtrilte 
730 Abendopſt. 


— 


mit dem Privilegium, dee Wiete vom Kaufpreis 


- | aba 


Fremont, 


iele 51020, Preis 87000. 


Tincoin dibenue. 


—— 


Barg 


Dohar 


Vertaufhe N, 


Brid 


2360 Lincoln 


— 


Zu 


515 


zain, Modernes 


ve Eiraße, 


zorpe, 2 


Seelch, nahe Mont 
für Lillige Cottage, George 
Ave 


zwei: Familien 


verlaufen: 


on rn 
N, Oallen 


2:11 ges 


Genter Straße, 


— 


Zu verlaufen oder 


baar.e 
Licht 
W. Ra 


in 6Fla 
— 
nahe 


ndoſph 


Bargain: Feine 6 Yimmer 


Furneceheizung, 


Frank 


Bu verlaufen: 


Sunme 


Brire $3200, 


— Chas. 


Zu verkaufen: 


und 75 
Miete 
$13,501 


Gefudt: 


$271 


Bl, 3932 N. 


I Zweiſtöcliges 
xxFlats, mit, Stall, hinten. 
Burling Str., nahe Webſter Ur 
A. Rauſchert, 835 Center Str. ſamo 


1 
Hol 


2⸗ſtöckiges 
an Norlth Ade., nabe 
81680 jährlich; Hypothet $5 
) Adr.: E 611 Abendpoſt. 


lat, 


Orchard und nördlich von Center 


602 N 


888, fü 


Avenue 


— 


Berloufe 6 4 Zimmer Bridaebäude, Totlet: 


Miet $ 


Vertauſche dreiſtöckiges 


orth Ave., 


x v 
r Bungalow, nordlich, Auede No 


86. 83000 nötig. Ruedel, 602 North 


Abe 


Nordweſtſeite. 


eis 


110€ 


2 5 Himmer-Bridhaus, öftlih bon 


Sintivk | 


ıt | (Unzeigen umter diefer Rubril 14 €t3, bie Zeile) 


10; 


fen; 
uzieben 


be | Epegtalttät, 
60 Co. 


Billard und Vocket Tiſche. 


| (Anzeigen umnier diefer Rubril 14 Eis. die Zeile) 
Bu verfau 
I&arom oder 


en: Billardstiiche, vollitandtg nei, 
Boder, mit Yollitändigem Yubehos, 
gebraud x 
leichte Zahlungen 


Wir vermielen Tiſche 


Sigarrenladen » Einridiungen 
The »Brunswid - Halle - Kollender 
623—629 Wabaſh Ave. blan*æ 


S. 


Weſtern Castet and Undertaling Co. — Wiicht⸗ 


bö 


gan Blod. und Randolph Sir. Tel.: Central 308. 


13mar*&% 


Dachdecker u. j. w. 


| (Unzeigen unter diefer Rubrif 14 Et3, bie Seile) 


Drei Xede reparirt für $5.00,— 
ing Go., Grabel u. Neady Roofing, 
Are, "Bbone Humboldt 4831. 
ntırt, Baar oder Ubzablungen. 
10mailnmtt 


rlennotirungen. 


Juni 1916. 


iſt heute der 


Chicago, den 5. 


ie Getreidebörſe 


Sebände, Laden | Richteriwahl wegen gefchlofjen. 


Droduftenbörte, 


D 


— 


die Breife fait unverändert. 


alten Kartoffeln anfangen fnapp zu 


ie Stimmung auf dem Produften- 


iete, martte war heute fejt und die Nach— 


"Siniwz | frage war fehr rege. 


Iroßdem blieben 
Da die 


werben und die Zufuhr in den legten 


I Tagen jehr gering war, ftieg ber Preis 


883888888888388358 535585858558883888 pro Buſhel um 10-15 Cents. 
Die folgenden Vreiſe gelten für den 


88888888888*8. 


* 


88 
88 
53 
35 
5$ 
$$ 
s5 
88 
$$ 
88 
88 
88 
s$ 
88 
88 
88 
88 
88 
88 
88 
88 
88 
88 
8888 


888888888888888 S8* 838888888 


— 


* 3$ 
Sicherheit und Profit88 
— 88 
in Hauptgeſchäfts— 
ſtraße-Bauſtellen in 


58 


GColvonial Gardens 


828 8395 55.00 $$ 
Baar 


monatlich 

Das an dieſe Bauſtellen an- 88 
grenzende Grundeigentum iſt? 
jetzt faſt vollſtändig bebaut. 
Die Errichtung von 50 Back 
ſtein-Gebäuden wird am 1. 
Suli in Angriff genommen, $: 

Jedes Gebäude erhöht den 8 
Wert der umliegenden Yots, 5% 
Gebt Adıt, dDak Ihr der Gi 
gentiimer einer dieſer Lots 88 
werdet» Test it Die Zeit 
zum Kaufen. 

Bm Zelvosty& Go, 
Subaiviition Dffices, 
4829 Milwaukee Avenue 
Telephone: Irving 7129 
— oder — 

4980 Milwaukee Avenne, 
Ecke Edmunds Straße. 
8888888888 8858 88388558588358888 
88888 
ren 


Bu berfaufe 


81000 
ſtöclige⸗ 
neueſte 
zabit. 
W. D 


Zu db 
2: 5lath 
grobe 
Vart B 


Anzabluı 
Einrichtung; 


Gicſecke & &u 


eriaufen: u 
aus, 4 ımt 
Gdivt, ı 
Ivd., 


Abzahlung. 


Abenue 


Bargain, Zweiſtöcliges 
Waveland; 
Weſt Grand 


); große 


\ r 
Abe. 


gu berlaufen: 


Stein: 


gain St 


rontgebaude. „ich 


Vu, Kauermann 4245 Grai 


Bargain! Zwei⸗Flat VBridgebäude, zurnace, 


Garage 


Preis $65U0; $3000 Baar, 


925 N, 
telephot 


Zu berfaufen: 


Su 


2054 el 


$300 
„Zuetel 
das an 
Zuetell, 


Schr 


gen, grobe Yo 


ſaſſen. 


Phone.; 


$150 
laufen 


und modern; 
elettriſches Licht; 


‚ teb5 Zimmer, in alierbeiter Ordn 
tejt auf Abzal 
Lawndale weitere 
nirt 


Ave. 


Sranklin 795, 


Um 


Unbeaute 
au Milwaukee 


ter Abe 


Geſchäft 
xxont 


\chi 


Unzahlung, $20 monatlich, 
I" Irid aiwei lat: ein 

dere lat iit fertig 3 
4101 Sullerton Mr 


„UL. 


bill 
ill 


ig! zletitgebaude mit 

t igentumer muf 
Charles SZardhoiv, 3717 
Belment 2975. 


Anzahlung, $10 moi 

eine „Zuetell“ 5 Zumın 
cidene Böden ı 
Concrete 


Rn 
Du 


Kot. Zueiell, 2201 %, Koftner Abe, 


Neucs Brid-Bungalei, 
ſches Licht, Heißwaſſerheizung, 


Sonnenparl 


Dria Feuer 


Tile⸗Badezimmer, Eichenholziäfelung 


böden; 
natlich. 


35 Fuß Lot, 84850. 830 


Prädtige 9 Zimme 
auf einer 50 bei 15 


zur Mio 


und Ei 


ntrofe Gar; 2 


Bloc 
fton Ave. Gars, 


Baar, $25 monatlich. 


Bun 


. Zelosihy, 1905 Belmont 2 


Weſtſeite. 
Fürſeimſfſuchende! 


Wenn Ihr Euch genügend umgeſehen 
habt, dann fommt nadı unierer ſchönen 


40 Aere Enb., 22. 


neuch 


Miete, 
erh 3 


29 


Einrichtungen; 


Kleine Anzahlußg, Reſt 
Douglas Park Hochbahn bringt 
um Platz. Eigentümer am Plab, 


auch Sonntags. 
B. Vinkert & Sons. 4810 W. 22. Str. 


Telephone Cicerso 1181. 
ab20æ 


88 888 888885588888888 


Siunim& (N 


| 
| 


Strafe und 62. Ave. | 
Die vrachtvollſten 2ſtöckigen Häuſer, alle 
Asphalt-Straßen; 
große Catalpa-Bäume machen den Plat 
herrlich. 


als 


Großhandel. 


N 


JMolirungen von 


(„tt 


Freſh Firſts 


vi 


20, 1 


juabs” 


Beim Ginfauf Eleinerer 


Muantitäten find die Breife etwas höher, 


Molkereiprodukte 


Butter. 
Sahne & | 
Vater Straße.) 


South 
das Pfund.s0. 2835 


‚ eriva 


pfund.... 
Gier. 


tirungen von Nadıte _& 9 keit 


R Low, 10 
v Straße.) 
a Dusend... 0.204 —0.21 
‚ das Butzend V.18 a —U.20 
einge— 


J 
Anarh Firſts“* 
ſchle Waaren 
onen, das 2 

— —0.1813 


1 


Käſe. 

igen von der Käſeborſe.) 
5", das Pfupd 0,1515 —0,.161 
das Prund®, 0,16 —0.161a 
das Mund... 0,16 —U.161% 
BIEND.oorn20000. 0,16 
+ 0.15 —0,101 
. 0,30 
nd.. u 0.101, —(). 20 
t, $id... 0.15 —0.16 
| . VL. 15. —U.10 


ügel und $leisch. 
Geflüsel (lebend). 


& 
ithh Water SE be.) 


viru 


» 


—0),161 


—(0,35 


4 


He 


fü 


icıt ır fur I 
atienfilten oc d,. Bid, 


böber.) 
0,131 


5", lebend, Dupend..... 
zugerichtet, Dugenmd. ..... 
sleine, miagere, weniger, 

Notiz für Geflügeliender! 


Yıır 
Kur 


fleifhige Ziere jınd bier dvertäuflid.) 


otirungen ven Sepien & Murmann, 


Bericel, 23>—4U Pd. Gewicht, Pf. 0.11 


Nena 3f 
ı vrangent, ‚ lalif. 


DI 


Anatıs, Kuba 
do., llei 


Motirungen von Al. Biron & Co. 
Baldwins, das 
Ben Dabis, Rr. J, 

me Benutied. Nix 


nt 
vi 


eins, c 
. Are .... .. .. Ä 
DI., Yloiida_ 0000. 

rave⸗Frutt, 


do., 


—2 


Kälber (geſchlachtet). 


226 Moſt 


ter Straße.) 
‚ Bid, 
Ltd, 
W 
Pfund di613 04 
Rindfleiſch zugerichtet). 
reije bon Armour & Compand.) 


„das Pfund. .....$ 


r. 3, da8 hunde cenee. 
Schweine (zugerichtet). 
Schweine, da3 Pfund.... 0.09 


Lebende Spanieriel. 
fund Gewiht...ucnc.. 1.25 
Froſchſchenkel. 

das Dutzend. ..... 0.06 


—0.08 


Kaliforniſches Obſt. 


Kernobſt. 
rungen von Al. Biron & Co 
Zouih Water Straße.) 
Nabel, Kiite.. : 


177 


Wert 


Zlorida, Kilte 80. 3: 
do 


v 


SI ll 


Dia io S 


e 
ne, 


Friſches Obſt. 


Aepfel. 


— —— 


177 Weſt 


—3.25 
—2,25 
— 40 


South Water Straße.) 
0 


fantodi 


Biwei prädtige Lot3 an Hügel 

> Blods von 
oop, $30U jede, 
id: 
SiniwX 


Zu berfauien: Zu Scleuderprei3, um einen 
Nachlaß abzuwickeln, drei Farmen, 80, 200 und 
480 Acker, in 
men im der 

ei 


n 
Far» 
Städten gelgen, Wegen 


te Zifche au berabgetegten Preis 


eine 


—(0,201% | 


„urutanit, z20 xocht | 


inf Yatienliiten oder | 


4 | Scars-Roebud, 


Louiſiana, Kiſte, 24 Quarts.... 
Kirſchen. 
Kalifornia, Kiſte, 10 Pfde...... 


Waſſermelonen. 

Florida, Kiſte von 5—6........ 
Canteloupes, Crate 

do., flache Kiſte....... — 5 
27 * X ae G * " . 
Friſches emüſe. 

(Die folgenden Breife gelten nur beim Einfaut 

größerer Mengen.) 

Urtiichofen, Talif., Kiſte. ....... 
bo,, *altforıı., halbe KHifte 
Blattjalat, Zieibhaus, Hille, 
Siumtenlohl, falif,, balbe Grat 
do., St. Louis, Korb........ 
Boree, das Bunde 
Champignons, 1 Pfund Kartor 
do. Minneſota, das Pfund.. 
UAndere Sorlen, das Plund..... 
Eierpflanzen, Florida, Kiſte.. 
Erbſen, Wiſſiſſippi, Hamper.. .. 
Endivienſalat, franzöſ.e, PId..... 
dv,, Humaine, do., Hamper.. 
Grunlohl, Wiffilfippi, neuer, 
Erate .... 
do. neuer 


3.00 
4.50 


2.50 
1.00 
0,10 
0.75 
1.75 
V,10 
0,40 


0.25 


—3.00 
—1,50 
— 0. 15 
—1.ö0 
—2.00 
—Ü0,10 
—(0,50 
—(),50 
—U,40 
— 30) 
—1.20 
—0,715 


—1,25 


— 2,40 
—)3.715 
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Xouiliana, Grate.. 
Gurien, Xomifiana, Hamper... 
dV., Treibhaus, 2 Did... ..... 
Hubbard Squaſh, das 5ab...... 
Karrotten, neue, Louiſiana, Faß 
do. XKouiliana,_HAMpeL. u... 
Knoblauch. der Sirang. ........ 
do, Louiſiana, Hamper 
ſtopffalat, Louiſjana, Hamper.. 
do., Lalif., KRiſte... 
Kohltabi, Louiſiani Faß. ...... 
do. do. Hamper ... 
Mais an Kolben, Fab. 
Dajoran, 12 Bündelesssnerses 
Meerrettig, Et, Kouis, dad Zab : 
dv. biejiger, 12 Clangell..e . 
dv,, biefiger, Bund... 0.07 
Mohrrüben, in Süden. .eerese.. 0.25 
20, gewaſchen, Kübel. .. 
o. New Orleans, das Faß.. 
do,, Kanner, DusS Fab....... 
Dlta, Florida, Crate.......... 
Ohſterplant, das D » 0.40 
Beterfilie, Kouiliana, aroßes Faß 1.50 
do. Deuiider, Hanider, cn... 0.50 
Reterfilienwurzel, HÜDeL zus... 
Pfeifer, Slorida, die KHilterace.. 1 
bo, Blorida, “Bach”. ones 
| Bretfernuinge, Der SOLID. seco nee 
Radieschen, Indiana, Yurfbel... 
do. Illindis, Buſhel. ..... 
Rofjenlohl, talif, Quart 
do., laliforn. großes Yaß....10.00 
Rotlöhl, das Fuß. ....... 1. 25 
Rüben, Louifiana, Hamper..... 
dv., ARutabagas, 55 lımd.... 
Rettige, ſchwarze, die Hille... 
| Do. 50. der Sad..coous 
ı Salbei, 12 Windel. „.onsosnsnee» 
Schneidbohnen, Will, Hanmper.. 
do,, Youifiana, 34 Buibel..... 
Seilerie, Florida, Krate 
do., Ylorida, grüne Köpfe... 
I 
I 
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2,00 
3.00 
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0.35 

0.50 

0.07 - 0. 

1.00 

.75 

1.25 

1.50 

Orleans, Sab.. 3.00 
Bündel... 1.25 


Sellerielohl, Florida, Riite. .... 


5, New 


. . Ss 
‚ Sllinois, 3% 
Süßkarioffern, u), Samper., 
dV,, Sltineid, Hamper. cnuec.. 0 
Sauafd, Florida, KHilte..ocncnese 
DO... ZEERS, 
Zomaten, Kuba, Silterccooueese 2. 
DD... ZIOLIDO, BEE. unonar ee 8 
Wachshohnen, Florida, Hamper 2. 
Mafferfreiie, da3 Piund. seen. 0. 
Wermutfraut, 12 Bündel. ...... 
| Stiebeln, neue, Zeras, weih.. 
d9., Taliforniiche, gel 
! do. XLouifiana, 


1.65 
— (0,60 
—3.00 

1.00 
—2,.25 
—3,75 
—3.50 
—(0.20 
—0.10 
—1,85 
—2.00 


Eall.oosn.s.es —2.25 


Bohnen. 
Grüne, Bohnen, Hamper ....... 
Wachsbohnen, Florida, Hautper 
do, Nouiliana, 3 Buldel..... 
Rote NRierenbohnen ..** 
„Bea Beans“, bandgepflüdt.... 
| do. ‚nlihe...... 
| 
| 
| 


—1,00 


2 gen 8*2 
Braune, ſchwediſche, längliche... 
Lima-Bohnen, Florida, Schoten, 
do, ſuba, 1 Buſhel. ...... 
Kartofſeln. 
(2, Starl3 Co. 192 N. 
Breile gelten mur bei 
Waggonladungeır.) 
weiße, Bufdel...... 1.00 
Mimelota u. Mi igan, Buſhel 1.00 
Dakota, jarch weiße, Burfhel.... 1.00 
Rote Kartoffeln, Buſhel 
Neue Kartoffeln. 
Florida, Rofe, Ar. 1, das Rab 5.50 
zouiltana, weiß, Kr. 1, Hanıper 1.40 
zezas, rot, fanch, Hamper...... 1.40 


J 


Clark Str.) 


(Die Abnahme bon 


] —1,.10 
—1,10 
—1.10 

1.05 


—6.00 
— 1.50 
—1.60 » 


‚Die Kreife gelten nur für den ®robhandel.) 
Getreide und Heu. 
(Boarpreije.) 

Winterweisen, Mr 4 rot, $1.005 Ne, 4 Dart, 

ir. 3 hart $1 054 51.054; ir. 2 


31.0514 


9360 
bart, $ 
Mais, Sample Gra 
607; Nr. 5 emit 


de, 4530- 550; Nr. 6 gemiſcht 
2—636; Nr. 4 gelb, 
Ne 2 geld, EFT: 
—6ilc; Nr. 2 weiß, 


66cC; Ar. 3 
Tuer; Wr, 
6%, 
Hafer. Nr. 


3936 


4 weiß, 


Standard, 


38% Nr. 3 weiß, 39c— 
394 —40c0; Nr, 2 Weiß, 
Roggen. Dir. 
Gerite, „Malting“, 

„Mixing“, 68 - 7163; 


9) 0014r* 


Ar. 3, 970; Ne. 4, 94c. 

—83c; „Seed“, 61—66c; 

„Screening“, 50—50c, 

| Mehl, „Straight“, $5.20—$5.40 das Zaß; Wog» 
genmehl, weis, 54.50—$4.755 dunfel, $4.10 
34.00; „Firit Clears", 34.50—$4.75; „Ser 
cond Blears“, $3,50—83.70. 

Hen.. (Derfauf auf den Geleifen.) Ximotyy, 
$21.00—$22.00; Nr. 1, $19.50—$20.00; Ir, 
2, 17.50--$13.50. 

Kleeiamen. „Cafb_Xot3*, $8.00—$14.00, 

Timothyſamen. „Caſh XolS“, $5.00—$3.50, 


’ 
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Schluchtvieh. 
ausgefuchte, $9.75—$11.05 
mittlere bis gute tiere, 
Schlachtlühe, 85.60 —88.50; 
—0. 00. 
bis gute, 89. 25—89. 55 pro 
bi5 ausgewählte (Mittels 
1,7 mittlere DIS aus 
vaare, $9,55—$9.60; gute 
c I, $38.00—$8.00, 
ers“, $8.25—$9.25 pro 
l 88. 50 311.30; 
Shorn We—⸗ 
ı Emes“, $5.00 
95“, $7.00—$9.25; 
Hative Lamb“ 
Weſtern Lambs“, 
Lambs“, 89.50 — 
*810.285 - 311. 25; Shorn 
310. 530. 


Stiere. Gute 
| pro 100 © 


5-— 89.7 


Schweine, 9 


100 und: 


acid 


Lambs“, 39.25- 


Del, Harz and Alkohol, 
iundard, Weiß ..n..nsoosnene..B 

vjection, weiß, 150 .. 
DERDRBDE Zi aensnesunune “oo... 
Naphtha 
NRed Cro 


0.10% 
0.11 
0.18 
0.18 
0.1814 
0.29 
0,18 
0.74 
0,48 
weiber, 


ı Pr ........ 


| win Galolin „uuooenseese 
JMaſchinen-Gaſolin 
Leinſamenöl, roh, im Faß..... 
I Do, gereinigt, Do 
| Zerventti, im Jab, — 
Orangefarbiger Schellach, Gallone 81.70; 
G6Gu. 10 Gall. Kannen Je die Gallone hoher.) 
I $1.80, (Bei Abnahme von 5 und 10 Gallonen 
| dc die Gallone niedriger.) 
| 
I 
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Gallone 


Aktienbörſe. 


Nachſtehend die Verkäufe an der hie- 


ſigen Aktienbörſe während der letzten 
Woche: 
| AUltien. 
| Verkäufe. Soc. Niedr. Chluß- 
| — vpreiſe. 
Inter, Nadtalor, bev. 20 146 136 136 
Booth Fiſheries gew. y1 324 
DV., Icdorzugt ..... 95 j 75 5 
Lhie. Pneum. Tool..17 34 73 3 
| Ebic. Nys., Series 2 61 
Kommonw. Edilor .. 
I Diamond Math „....31 s 11 
ISSIERDES EEE „ennane Ze ( 8 0 
x. & & X, bed, 
Eertificates ee 521 
Lindſay Light, gew.4243 9% 5% 19% 
ıWontg. Isard, beb...155 > 114% 
Nat'l. Carbon, gemw.. 50 170 
00., bevoraugt „....187 122 
Reoples Gas ........101 101 
Nubl, Service, geiw...291 111 
gew..195 18314 
_Ddo., bevorzugt , 30 126 
<tewart-Warrer ...5191 9 
| Ewift & Eomp.......335 
Union Garbide ...... 2 
Bor 
E. NY. 1it_ 53 
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4 
1 
11 
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$9,000 
6,000 
5,000 
2,000 
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Chic 
Chic, 
D0O,, ELIEDS Aroonce 
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Wetr. Elev. 1jt 48.. 
Morris & Co. 41%5 

Daden Gas 53. 
Tublic Gerbice 5: 


97 
88 


7132 | 
9218 | 
00% \ 
94 | 
O1 


3. Side Gied. WB. 912 91 
wift & Co, 1lt 58..100% 100 
— — —— 

— Kindermund.— Mutter: „Liebe 
Anna, heut iſt der Geburtstag deiner 
Großmutter; da mußt du ihr Glück 
wünſchen und den lieben Gott bitten, 
daß er ſie uns geſund erhält und recht 
alt werden läßt.“ — Anna: „Ah, 
Mama, da will ich doch lieber den 
lieben Gott bitten, daß er ſie wieder 
jung werden läht* alt genug iſt fie ja 
ichon! e 


< 1a 
€ 100% 


I 
v2 
$ 

‚8 


102% | eingenommen 


102, | 


Mehren fi erfhredend. 


Die Lifte der Selbftmorde nimmt täglich 
größere Ausdehnung an. 

Durch Erhängen machte heute in 
feiner Wohnung an 26. und Butler 
Straße in Chicago Heights der 53: 
jährige Kohn Larrence feinem Leben 
ein Ende. Vie Urſache konnte noch 
nicht feſtgeſtellt werden. 

Der 2ljähriae Anthony Lorenz, 
Nr. 6221 ©. Wosd Straße, befür- 


Gas ins befjere Jenfeits. 
|tot in feiner Wohnung aufgefunden. 
Mas den 
den verhängnißpollen Schritt zu tun, 
ließ fi noch nicht ermitteln. Wie e3 
heif;t, hat Lorenz in lekter Zeit ge 
fräntelt. 

Durh Gas erftidt wurde heute im 
feiner Wohnung, Nr. 1542 Wet 35. 
Str., E. Sullivan aufgefunden. Ob 
Unfall oder Selbftmord vorliegt, wird 
der Koroner zu entfcheiden haben. 

An feiner Wohnung Nr. 2328 Weit 
22, Place fand man heute den 25jäh- 
rigen Carl Franzen tot in einer mit 
Waffe: aefülten Badewanne auf. 
Anfcheinend ereilte Franzen, während 
er ein Bad nahm, ein Herzichlag. 

— ——— c 


Nuß war zu hart. 





Einbrecher fönnen Kaflenihranf, der reihe 
Beute barg, nicht Inaden. 

Einbrecher verfchafften fi) während 
des geitrigen Tages Einlaß in da& 
Büro der Standard Store & Dffice 
Eo., Nr. 664—666- W. Auftin Xbe., 
erbrachen einen Kleinen Kajjenfhrant, 
fanden aber nur $4.36 in Baar und 
ein Freimaurerabzeichen im Werte von 
$100 vor, da3 dem Haupte der Firma, 


frieden mit der Beute, brachen fie auch 
in das Büro der Erescent Sam & 
Knife Works ein, das fi im zweiten 
Stodiwerf befindet, konnten aber den 
Kaſſenſchrank, in dem ſich außer Baar— 
geld auch Schmuckſachen im Werte von 
8600 befanden, die dem Sekretär der 
Firma, J. Roſenthal, gehören, nicht 


2 Aottors Gefäihte 


| 


Krank au rheumatiſchem Hüften: 
| weh und war hilflos. 


| 
Erklärt, daß ſeine Schmerzen ver— 
ſchwanden und er vollſtändig ge— 


Konnte nicht gehen. 
| 


| heilt wurde, nadjdem er eine Yla- 
ihe Plant Anice eingenommen 
hatte, 


„Der Haupsyrund, weshalb fich der 
Ruf von Plant Juice wie ein Prärie- 
feuer durch unfere großen Stäbte aus: 
gebreitet hat, ift der, daß eber, ber 
es damit probirt hat, oder geſehen 
bat, wa es leiſtet, ein gutes Wort 
dafür übrig hat und niemals eine Ge— 
legenheit verſäumt, es auszuſprechen,“ 


derte ſich heute durch Einatmen von 
Er wurde 


jungen Mann veranlaßte, | 


T. D. Hentidfon, gehörte. Nicht zu⸗ 


Abendpoſt, Chieago, Montag, den 5. Junt 1916. 


öffnen und mußten undverrichteter 
Sache wieder abziehen, nachdem ſie 
ſämmtliche Pulte nach Wertſachen 
durchſtöbert hatten. Die Polizei fand 
mehrere Fingerabdrücke, die photogra— 
phiſch aufgenommen wurden und zur 
Verhaftung der Einbrecher führen mö— 
gen. 

Als der Feuerwehrkapitän A. J. 
Kelly geſtern Abend nach getanem 
Dienſt nach ſeiner Wohnung Nr. 4521 
Waſhington Boulevard heimkehrte, 
fand er zu ſeinem Erſtaunen die Hin— 
tertür offen ſtehen. Gleichzeitig ſah 
er, wie ein Kerl, der ein Meſſer in der 
Fauſt hielt, die Treppe nach unten 
lief und auf die Straße eilte. Kelly 
ſetzte dem Burſchen nach, der auf der 
Straße von Frl. Joſephine Williams, 
Nr. 4525 Waſhington Boulevard, ge— 
packt wurde, ſich aber wieder losriß 
und weiter lief, der Kapitän, dem ſich 
mehrere Straßengänger angeſchloſſen 
hatten, ſetzte die Hatz fort, doch entkam 
der leichtfüßige Burſche in einer Gaſſe. 
Nachforſchungen ergaben, daß der Ein— 
brecher ein Hinterfenfter erbrochen, vor= 
forglich die Tür geöffnet Hatte, die von 
Innen verfchloffen war, und Schmud- 
fachen im Werte von etwa $500 geftoh:- 
fen hatte, 


— — — 


Herzſchlag oder Gift? 


Della Schwaß nahm ſich Borwürfe ihres 
Verehrers zu ſehr zu Herzen. 

Della Schwaß hatte geſtern einen 
Streit mit ihrem Verehrer Gilbert 
Niemeyer, Nr. 188 W. 18. Avbenue, 
Maywood, der das Mädchen bezich— 
tigte, mit einem anderen jungen 
Panne ausgegangen zu ſein. Das 
Mädchen jtellte die Anjchuldigung in 
Abrede, doch glaubte ihr der eiferjüch- 
tige Liebhaber nicht und ließ fie, ohne 
fi) von ihr zu verabjchieden, auf der 
Veranda ihrer elterlichen Wohnung, 
Nr. 1030 Eirele pe, Yoreft Part, 
ftehen. Della begab ji in ihr Schlaf- 
zimmer, wo jie bald darauf von ihren 
| Ungehörigen tot aufgefunden murbe. 
|MWie die Polizei Flaubt, vergiftete fie 
fih, da eine Säure enthaltende Trla= 
[he in ihrer Kommode gefunden 
wurde und fie einen Brief hinterließ, 
in dem fie angab, daß fie Selbjtmord 
berüiben werde, da fie die ungerechten 
Anschuldigungen ihres Verehrers nicht 
ertragen fünne. Ein Arzt, der hinzus 
gezogen wurde, fonnte aber feine 
Branbmale an den Lippen und dem 
Munde der Unglüdlichen finden, die 
vorhanden fein müßten, fall das 
Mädchen die Säure getrunfen hatte. 
Niemeyer wurde von der Polizei in 
Haft genommen. Dellad Angehörige 
glauben, daß da3 Mädchen einem 
Herzichlag erlegen ift. 

Ein Kunde, der gejtern Morgen in 
das Schuhgejchäft von Mathem Hora, 
Nr. 2147 ©. Cramford Avenue, trat, 
fand den Beliger mit einer tiefen 
Wunde am Hals tot auf dem Boden 
liegen. Ein Mefjer hielt der Zote 
noch feft in der Hand. Die Polizei 
glaubte zuerit, daß es fi um einen 
Raubmord handle, fand aber nad) 
genauerer Unterfuhung in einer 
Tafche des Toten $50 in Baar und ein 
Bankbuch. Auch die Kaffe war nicht 
geplündert. Verwandte erklären, daß 
Hora im Gefihäft Unglüd hatte und 


‚ıTeit längerer Zeit fränfelte, 


3. M. Erneit, M. D, 


fagte der Plant Juice Mann, der fein 
Hauptquartier im Laden der Public 
Drug Eo., Nr. 26 Süd State Straße, 
bat. „Die Gefchichte von Plant Juice, 
|die Art und Weife, ioie der Yabrifant 
es zuerſt herftellte, und die großen 
I&reigniffe, die darauf folgten, find 
überall in Amerika in zahllojen Zei- 
tungsartikeln beſprochen worden,“ 
fuhr der Plant Juice Mann fort. 
„Die Geſchichte iſt intereſſant und ich 
erzähle ſie immer gern, aber hier iſt 
etwas Genaueres. Plant Juice wird 
jetzt in Illinois eingeführt und es hat 
bereits in Chicago, wo es Hunderte 
von Bürgern in allen Lebensſtellungen 
aufgefriſcht und neu belebt hat, feſten 
Fuß gefaßt. Um die Wahrheit dieſer 
Behauptung zu erproben, braucht man 
auf die Erklärungen zu lauſchen von 
wohlbekannten Perſonen, die mit 
Plant Juice einen Verſuch gemacht 
haben. Da iſt zum Beiſpiel das un— 
terzeichnete Zeugniß von Dr. J. M. 
Erneſt, einem Arzt, der die letzten 42 
Jahre hindurch praktizirt hat, indem 
‚er 1875 von dem Long Island 
Medical College graduirt hat. Er 
wohnt in Alliance, Ohio, und iſt einer 
der beſtbekannteſten praktiſchen Aerzte 
im Staate. Er ſagt: 

„Seit den letzten fünf Wochen war 
ich nicht im Stande, zu gehen und 
war durch rheumatiſches Hüftenweh 
an mein Bett gefeſſelt. Ich hatte mei— 
nen Appetit verloren und die Speiſen 


hatte, 1 
Schmerzen verfä;punden und ich mar 
geheilt. ch Tpreche gerne zu —* 
Freunden von Plant Juice, was ihnen 
zweifellos von einem praktizirenden 
Arzt ſonderbar vorkommt, aber nach 
meinem Gefühl ſchulde ich Ihrer Ärze 
nei dieſe öffentliche Empfehlung.“ 
Solche Worte wie dieſe und die von 
vielen Anderen, die gedruckt worden 
find, üben einen weiten Einfluß aus, | 
denn jie fommen bon angefehenen und 
unbefcholtenen Leuten, die mit Plant 
Juice eine unparteiifche Probe gemacht 
baben unb benen 28 acholfen hat. 


maren meine | 


| 


Don Gas überwältigt murbe ge- 
ftern in ihrer Wohnung Nr. 1520 
Wels Strafe Frau Sadie White: 
head, die Gattin des Arehitelten 
Louis M. F. Whitehead, bewußtlos 
aufgefunden. Nach Anficht der Poli— 
zei liegt ein GSelbftmorbverfuch vor, 
denn die rau habe noch das Ende 
eine? Gasjchlauches zisifchen den Lip- 
pen gehalten, als ein Polizift eintraf. 

Bon ihrem Gatten mwurbe geitern 
Frau Flora Schneider in ihrer Woh- 
nung Nr. 2228 Augufta Straße an 
Gas erjtidt aufgefunden. Mehrere 
Gashähne ftanden weit offen. Warum 
die Unglücliche fi das Leben nahm, 
fonnte noch nicht ermittelt werben, 


— ———— 


Trauit nicht recht. 


Volizei glaubt nicht, daß Win. Radtke 

von Einbrechern erſchoſſen wurde. 

Im Weſt Side Hoſpital liegt Wil— 
liam Radtke, Nr. 1330 S. Tripp Ave., 
mit einer Schußwunde in der Leber 
und einer anderen in der Lunge in be— 
denklichem Zuſtande darnieder. Radtke 
ſchleppie ſich geſtern Abend nach der 
Bezirkswache an Fillmore Straße und 
meldete dort, daß er von einem Ein- 
brecher in jeiner Wohnung angejchoj- 
fen worden fei. Die Polizei bezweifelt 
aber die Wahrheit diefer Darftellung, 
da fie ermittelt Haben will, daß Rabtfe 
furz vorher einen Streit mit einem 
jungen Mädchen hatte. Die Unterfu- 
hung ift noch im Gange. 


— |. —- 
Brandeis vercidigt. 


MWafhington, 5. Juni. Louis D. 
Brandeis, deilen Ernennung zum 
Mitglied des Oberbundesgerichts Fürz- 
lih vom Senat betätigt wurde, lei- 
ftete heute dem Oberbundesrichter 
White den Amtseid. Zugegen waren 
das gefammte Richterfollegium, viele 
Mitglieder des Bundesfenat3 und bes 
Abgeordnetenhaufes, hohe Beamte, fo- 


15734 | wollten mir gar nicht fchmeden. Ich) twien bie Gattin, der Bruder und ans 
182 | mar nervös, fonnte Nachts nicht fchlas | dere Verwandte des neuen Richters. 
osy fen und war allgemein gejchivächt. |Branbeis tft ber erjic Richter jüdiſcher 
| Nachdem ich eine Flafche Plant Juice Religion, der dem Bunbezodergeriät 


beigefügt wurde. 
Teddy forderi Hughes „„heraus‘, 


DOpnfter Bay, 2. %., 5. Juni. Eine 
Erklärung ded progreffiitifchen Yüb- 
rer3 für Long N3land, Lucien Bon 
heur, ift ohne Zmeifel von Oberſt 
Roofevelt felbft veranlaßt morben. 
Sie fordert, daß Richter Hughes ich 
über die „Trage feiner Unterftügung 
durch dad Deutfchamerilanertum“ 
offen erkläre. Ueber. viele fonftige 
Dinge möge er fehmeigen; iiber biefe 
Trage dürfe er jedoch nicht ftumm blei= 
ben, — fonft jet er sn Kandidat des 
Deutichamerifanertumali* 


| yanııı 


Freunde 


Arbeit und Kapital. 


New Nork,'5. Juni. Fabrifanten 
bon rauenkfleidern und die 60,000 
Itreifenden oder ausgefperrten Ange- 
itellten in diefer Induftrie beirad)- 
teten den heutigen Tag als einen fri- 
Itiihen im Kampf über das Syitem 
der „offenen Werfitatt“, 

BVerihiedene Fabrifanten trafen 
Vorkehrungen, den Betrieb wieder zu 
eröffnen; andererfeit ftellten die 
Gemwerfichaften 10,000 Sireiferpo- 

ſten in Dienft und drobten, nötigen- 
falls alle Ausjtändigen zu Streifer- 
poſten zu machen. 

Es liegen noch keine Meldungen 
über Unruhen vor. 

Wenn die Ausſtändigen den 
Kampf bis zur erſten Juliwoche hin— 
ziehen können Geginn der geſchäfti— 
gen Zeit in dieſer Induſtrie), ſo hof— 
fen ſie zu gewinnen. 

Im Kongreßz. 

| Wafhington, D. E., 5. Juni. Das 
Abgeordnetenhaus nahm den gemein- 
famen Stonferenzbericht über die „Ore- 
gon and California land grant bill” 
ıan. (E3 handelt fi um die Wieder: 
lerlangung und den Berfauf von Län- 
dereien im Werte von $30,000,000, 
feinerzeit der Oregon: & California- 
bahn geichentt.) 

Des Meiteren erörterte dad Haus 
bermifchte Vorlagen mit einhelliger 
Zuftinnmung. 

Der Senat mar heute nit in 
Situng Er tritt am Donnerstag 
wieder zufammen. 

Das Trlottenfomite de Senats be- 
Iginnt die Beratung des Tylottenetat3 
lerft am 13. Juni, wegen der National- 
fonventionen. 

— 2—möP—— 


Selbitmordverfud. 


Sylvia Balit, 2816 ©. 58. Ubene, 
Cicero, wohnhaft, wurde heute Mittag 
bom Gefchäftsführer der Syftematic 
Zailoring Co. an der 12. und Martet 
Straße, wo fie als Näherin befhäftigt 
ift, in bemwußtlofem Zuftande aufge: 
funden. Sie wurde nad) dem |roquois 
Hofpital gebracht, two ich Heraußftellte, 
daß fie Gift genommen ha. Mitange- 
ftellte der Balit find ber Meinung, 
daß das Mädchen aus Liebesgram das 
Gift genommen hat. E3 hat Ausficht, 
mit dem Leben dabonzulommen, 


— —— — — 


Landſtraßen⸗Abenteuer. 


In der Bezirkswache in Süd Chica— 
go meldete heute William J. Lorimer, 
Nr. 7603 Lowe Avbenue, daß er an der 
87. Straße und S. Chicago Avenue, 
während er ſich in ſeinem Kraftwagen 
auf der Heimkehr von Eaſt Chicago, 
Ind., befand, von zwei Wegelagerern, 
geſtellt wurde, die ihm Revolver vor— 
hielten und ihn zwangen, mit ſeiner 
aus 836 beſtehenden Baarſchaft her» 
auszurücken. 


— ⸗— - 


Todesfälle. 


Nachstehend veröffentlichen wir die Namen ber 
Deutihen, über deren Tod dem Gefundheit3amt 
Meldung auging: 

Biermann, Frank, 49 Jahre, 

Coppinger, Sohn, 24 3., 5540 ©. Raulina Str, 

Elms, George, 47 3., 3912 Newland Ave, 

Gucettel, Mader, 73 Jahre. 

Geisler, $red., 28 J., 4400 La Ealle Str, 

Goegel, Maurice, 2644 €. Harding Ave, 

Stellner, Dtto, 27 3., 2142 Cedgwid Etr, 

Softein, Sofevh, 53 I., 2927 Lincoln Ave. 

Metternich, Robert, 30 I., 1501 W. 51, Etr, 

Nettelhorit, Marie, 36 3., 4014 Broadwan. 

Stringe, Elifabetd, 71 3., 510 Augufta Eir., 

Daft Bart. 
Qurbufd, Harrh, 4041 W, Harrifon 
Wachter, Andreas, 74 I., 1133 Ruſh 


=——— 
Grrndeinentumsmarft. 


Etr, 


Er, 


Folgende Grundeigentumsübertragungen in 
ber Höhe von $lUVV und Darüber wurden amt- 
li eingetragen: 

Tivp. 39, Lots 19 und 20, Dlf. 9, 39:12; Nel3 
Perfion an starl A. Young; $1065._ 

Harvey, Lot 34, DIE. 74, 17:36:14: 9, B. Rabe 
man an Selig 3. KaRointe; $2000, i 
Clart Str., N., 125 Fuß nördl. bon Buding» 
bam »BI., Südweitfront, 25 bei 125, GChas. 

Bopp an Frant J. Birk; $26,750. 

Sheridvan Road, Eitdmweitele Cornelia Ave, umd 
Nordweitede Statford BI., Oftfront, 200 bei 
150, mehr oder weniger, John F. Brady an 
Sohn W, Elli3 an Albert M, Johnſon von 
Kontra Eoita County, Cal., $150,000, 

Daifelbe Eigentum, A. M. Zohnfon an Nor» 
man &. Jobnfon; $1000. A ö 

Sheridan Road, Südweitele Cornelia Ave, N.» 
W..Ede Stratford Place, Oftfront, 200 bet 
150, mehr oder wen., N, E. Johnſon an Al— 
—* M. Johnſon von Contra Coſta Co., Cal.; 

1000. 

Wincheſter Abe, N. 150 Fuß füdl. von Arghle 
Str., Sftfront, 30 bei 152, &, Wbhilnch Dune 
dore an Louis Derrwaldt; $1675. 

Bernard Ave, 962 Fuß füdl. von W. Folter, 
Oftfront, 30 bei 125, G. E. Svenſon an Chs. 
H. Keith; $5733, 

Kedzie Avde., N. 141, nördl. von W. Latvreice, 
Weitfront, 125 bei 125, Nelfon Thomafion an 

| Nelfon Thomaffon Nr.; $40,000. 

Troy Etr., R., 185 Fuß jüdl, bon Mindlie, Welt 
front, 30 bei 125, 3. ©. Dlfon an Thomas 
Groß; $9000, 

Virginia Ude; 468 Sub füdl. bon Laivrence, 
Norbdoftfront, 30 bei 125, Nuffell Tyfon an 
Herbert E. Mafon; $1290. 


— — — 


Bevoritchende Bergnügungen, 


Der Shwäb ifche Unterftüh» 
ungöberein vberanftaltete an dem 
fommenden Samödtag von Nachmittags 2 
Uhr an, im Alhland Grove, Ede Aibland 
Ude. und Addilon Str., ein großes Bil» 
nif, verbunden mit Preisfegeln für Das 
men und Herren. Gelds und viele andere 
fhöne Breife fommen an die beiten Segler 
zur Verteilung. Jedes anivelende Kind 
erhält ein fchönes Gejchent, mährend Ers 
wachlene Gelegenheit finden werden, nad) 
Herzensluſt das Tanzbein zu fchwingen. 
Für gute Getränke und einen Imbiß ilt 
beiten3 geforgt. Ser Eintritt Zojtet 25 
Gent3 für die Berfon, Frauen von Mit- 
ges und Stinder unter 14 Sahren 
aben freien Eintritt. Nicht zu überjehen 
tt, daß das eit diesmal an einem 
Samötag jtatifindet. Die Leitung haben 
die Herren Sohn S. Jauch, Vorſitzender; 
Kohn Sauffele, Karl Schoepfer, Kohn 
Bühler, Karl König, Ehriit. Walter, 
Gottlob Seeger, Emil Wirth, Jakob 
Jauch, Julius Hägele, Anton Dailer, 
Chriit. Müller und Guft. Anörzer. 

Der Shuhplartlerverein „DO 
Wildſchütz'en“ veranſtaltet am 
kommenden Samstag einen groben 
enabend in Fleiners Halle, 1638 
N. Halſted Straße, zu welchem alle 
und Gönner eingeladen find, 
Kitglieder anderer Vereine mir Abzer hen 
haben freien Eintritt. Der beliebte Ver: 
ein wird ivieder Yulles tun, um feinen 
sälten einen genußreichen Abend zu bes 
reiten. Seine Bauernfapelle wird das 
Reit verjiönern helfen, für Bier und 
Smbiß it beiten nejorgt. Angefangen 
wird um 7 Uhr. Der Eintritt foftet nur 
10 Eent3 die Berjon. 


Ein großes Bilnit veranftaltet die 
Blattdeutfhe Gilde Eetens 

ron Nr. 24 am kommenden Eonn- 
tag im Bilnifhain des Riverview Parf 
ber 25 Cents Eintritt. Ein rübriges 
Komite forgt für gute Zangnuiit, Spiele 
und alles, wa zu einem Commerfeft im 
—* — ei — BE ei 

reunde der Gilde au ußreiche 
hen aählen hürfem. en F 


1226 NR. Perlfide Abe., 1-ftöd, amne eſidenz 
4822 VBincennes Apde., 


5148 N. Elaremont Abde., 
606 Oft 91. Str. 2-Atöd, 
4811 
5703. —10-—12 Cubler 
4023 


om 


5256 


203 Lowe Abe,, 2-1töd, Badite n- Slatgebäuber" 
Rodwell Etr., €., 


Ninslie Etr., 


Heiratslisenten. 


olgende eiratölizenien wurden im ı 
ce des — ausgeftelit: ’ 


$. Horhnie, Emilta Needriviadel, 20, IM” 

$. Bolzewicz, ©. Winomsta, 38, 26, 7, 
3.9, Relion, 9. PBetermann, 25, 18, 

srans selter, Jda Ziemann, 22, 22, 

Siebe Vomboit, Rııcy Bereil, 30, 24, I 

Joyn €, Hark, Leonore Süverin, 23, 17,77 

Albin Yoming, Alma Huliman, % iR 2; 

Willlam 9. Ware, Alice saajon, 36, 38.7 
2. Weinberg, Minnie Schinitsie, 26, 20, 7 

x. Kurgner, E. €. Djiberg, 28, 22, 77° 

5. Norniowice, Barbara Simautis, 29, 2, 7° 
&. 3. sherwin, Olga Diarvinc, 33, ae 

. Ziultewsti, R. Zugbhlomsia, 22, 18, 

. Weegkienan, Angelite Stasto, 3, 18, 
James Athias, Elite Miwaeis, 25, 26, FT 
3, vwafpraynmuf, Rofe Siiora, 23, 3, °% g 
David 5. Zutifon, Caidarine Byrd, 46, 4077 
3 9. Cmanfon, M. K, Ktany, 25, 26, 2 
Felix A. Oſowsli, Mae J. Baroivsti, 26, 20, 
Hazard Scolt, Zeile Bredenrivge, 29, 28, 
Artyur E. Dielin, Dlga :Beterjon, 27, 23, 
23. Gofel, 8. Wichwiczhi. 28 22, er 
Samuel Hofimann, Martda Bienstt, 26, 2% 
Infepg Wrocet, jsrancista id, 26, 20, 
G. 3. Quinn, Eliaadeih Sleutming, 21, 24 
Frant Jedyiaf, Jozefa_ Kordyi, 27, 19. 
g. €. Schmidt, Selma Johnion, 22, 20, 
dted W. Nicd, Viary E, Bught, 22, 19, 
— —— ——— 2 19, 

antracy Tavdiec, Etanı3lama Slarahydo, 

4, 3. Coumt, Caroline M, Katina, 22 =. 
Morsis Diomond, Noje Hlint, 24, 21. 
George Wagner, Hattie M. Brogel, 34, 19, 
Emmet A. Dean, Dollie B. Hale, 40, 28,” 
Andrew Wile, Kligabeid Clark, 47, 49." 
A. E. Wpitley, Marita Eramford, 30, 39. 
3 3. Xeljage, Amanda E. Alliion, 42, 30, 
C. W. Liexſch, &. Haffelbuih, 30, 34, 7° 
Frant Ondrus, Emilie Gapef, 27, 20. 

3. Betronlies, W. Jasmontahte, 29, 20, 

Veorge £. Robbins, Adeline Coats, 50, 4” 
Voicteh_Gora, Mary Zielesta, 22, 20, = *S 75 
James Viulvenna, Grace Rodgerd, 23 * 
Sc, Fatier, Natalie E Roberts, 25, 2 —* 
John Wa Heran, Carrie Ward, 34, 30. 1 u 


— 


J 


* 


* 


Howard Murdod, Beatrice Kufhenbaum, 22, 
3. 3. Claury, Slorence 3. Ogden, 21, 21, 
John Buente, Cajietta PBenweil, 31, 30, 
S. Swiattowsli. U. Lewanbowsli, 24, 24 
DB. U. Nofsger, Myrtle Studey, 37, 25. 
John 2. Fist, Ida G. Beterion, 33, 42, 
&. &. Goran, "Martha Bider, 27, 25. 
Ihomas Durlin, Bridget Dignan, 27, 39, = 
Ube Dt. Lappen, Hanna Ehrenberg, *. 19, Er 
John Baunef, Helena Suczel, 24, 21. = 
„oleph Siardelli, Alice Bladhall, 30, 21, 
Jogef Krengiel, Wiltorya Niezgoda, 23, A, 
&. D. Lagerquift, D. PBentec it, 23, 23. 
Sohn Behrendt jr., Marie Auendu, 23, 18, 
3. Anterberg. Alfreda Borgmann, 28, 
X. R. Diejing, Elite M. Brown, 24, 20, 
John Kachiat, Zofia Janodic, 26, 23, 
illis Hench, Alice Becton, 22, 19. 
E. F. Leaberry, Elisabeth M. Smith, 28, ZU. 
te Kirihfeld, Sadte Drenftein, 23, 19. 
I. WB. Duncan, M, 4. €, Goeeham, 27, 21, 
Jogef Olo, Michalina Wolxroch, 28, 18. 
Arıhur Johnfon, Johanna Yacobion, 28, 23, 
&. %. Bert, Y, M. Atlinfon, 26, 25, : 
Gcnrad Lange, Martha Nagel, 21, 17. 
Frant Holbusz, Marya Kordas, 23, 19, 
Afrev Dombrowsti, Anna Kroß, 25, 23, 
Viad Robinfon, Eva Cotton, 22, 21. 
N. Kigig, Anna NArnibuftee, 28, 27. 
Feter Berg, Therefa Dian, 23, 21. 
Jozef Tomol, Wiltoria Kozientat, 22, 20. 
Kuiher Howard, Louife Senbille, 33, 24, 
E. €, Erump, Elva_C. Denning, 25, 20, 
WB. U. Dunfrund, ©. Baumann, 23, 23, 
Martin Yuben, Emily Budas, 30, 24, 
Zohn Hatton, Stella Sheer, 30, 33. 
EC 8. Helg, D. Buauermeiiter, 29, 26. 
nofeph P. Dolneh, Kate Murphy, 29, 26. 
Andy Kumar, Iherefa Barna, 23, 19, 
Stan Plaha, Beffie Brufha, 23, 23. 
Ihomas M. Brown, Rene E.MeNihols, 21 
Zucia Subit, Madeline Gougil, 38, 25. 
Joſeph Gröcma, Della Diveriey, 21, 18, 
N Bd Schimp, Eligabetd NRenk, 21, 23. 
3. I. Enault, Either Anderfon, 28, 28, 
23. Chappert, %. Daiecheiarz, 24, 20, 
Eimer Hunt, Diary Davis, 44, 33. 
Mile Zutowsli, Marha Domalel, 24, 23, 
3. Sullivan, Bernice Miller, 25, 22, 
‚beter Koranos, Cora G. Reed, 26, 26. —* 
4. 3. Habenicht, R. Breitbroth, 25, 23, “ 
Richard Alvi3, Marie Jeffries, 37, 28, 
James D. Virod, Eva Wiarlopik, 34, 21, 
Ale ander M. Radavictus, Katie Ambrozaita 
23, 20. 227 
$. Sullivan, Anna Ropobitd, 29, 26. 
2. Witt, Louife 9. Rod, 24, 23, Tr 
. 3. Greenbaum, Yannie Weber, 27, 24. - 
. Riotrowsti, Marie Burkman, 23, 17. 
Silliam Cchmidt, Miyrtle Webber, 35, 31, - 
©. Lisnowsli, Genobeba Stabrawa, 26, 21. 
M. 3. Barzyal, Marya A. tozolieiwica, 21, 1 
Ctanley Gawel, Mary Rymot, 21, 19. 
Zhumas Stewart, Emma Klipp, 37, 26. 
3, Aozlowsti, Marie Kozlowsfi, 23, 20, 
D. ©, ftinäman, Alice W. Seymour, 28, 21. 
zenni3 Beerepoot, Tillie Bortegyd, 27,32. 
C. F. Schonauer, Ejther Nylund, 21, 22, 
Dalob Wized, Veiy Madei, 25, 20. 
Kohn Emil, Beronila Kubisztal, 22, 28, 
t. Elsbpel, Antonina Trazingla, 27, 23. 
. &. Ewanfon, Lydia Anderfon, 27, 28. 
. 2oerfhul, Zucile Ducensla, 35, 31, 
Samwrayniec Rybarcayl, Eofia Pia, 23, 25, 
. 3. Gallagher, Julia Zabilla, 27, 18, 
„John Zriny, Anna Kubeda, 21, 20. 
Czeslaw Ziobbo, Aniela Gardas, 23, 21, 
Ehrift Yebme, Minnie Miffal, 22, 19, 
ZJofeph Kojar, Anna Madeia, 34, 26, 
Samuel Lipſey, Roſe Sreeman, 23, 19, 
R. Anderfon, Gertrude Lehrad, 27, 25. 
Stan? Tu. Thereifa Eelirla, 20, 24. 
N. E. Johnfon, Lilly M. Weiten, 25, 25. 
Morris Hadainsin, Frieda Hallin, 21, 18, 
Iwan Spez, Naftazia Kaladın, 22, 20, 
9. Schroeder, Anna stapdelen, 28, 22. 
9. Slawronil, Marh Leözeromig, 68, 60, 
John Dlfon, Edith H. Laak, 31, 22, 
Joſeph Potozel, Sofia Liberda, 24, 20, 
‚stant Bienler, Cophie Rofinsli, 24, 22, 
Motmsze, R. Januszerwsla, 24, 21. 
George €. Kort, Marh Zink, 50, 43, 
Bohn Siran, Francis Zaficel, 19, 17. 
San! Hark, Elisabeih Wad, 22, 21. 
3. Diichzina, Rofie Caopleiväti, 28, 27. 
%. ©. Bart, Florence L, Fay, 21, 20. 
George €, Anton, Cecelia Reinhaxt, 28, 22. 
N. Maczunsli, Kottie Janowsla, 21, 18, 
John Witres, Helen Gedrh3, 26, 24. 
Arthur Anderfon, Agnes Anderfon, 24, 1. 
Sam Einger, Anna Colien, 24, 21, 
Henry Tay, Jennie Ryan, 33, 44, 
R. I. Orotefend, Stella Kleber, 28, 26, 
N. YBuhbalter, Carah Chodofh, 25, 20, 
13. CE, Macher, WR. B. Palmer, 25, 21. 
P, ©, Little, U. A. Walterddorf, 22, 23. 
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Bauerlaubnißſcheine. 
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wurden ausgeftellt für: 
3752 ©. Sonore Ttr., 1:itöd, Baditein-Eottagez. 
Hermann Reinfe, $3800. 

7424 Khodes Wve., 2:itöd. Badftein » Flatges 
bäude; U. Johnſon, $5000, 3 
13147 Yurley Ade., 1-itod. Frame « Refibengs,. 

„Jar Marhiano Kubas, $2500. 
327 %. Glart Str, 2:itöd, Baditein-Laden- um. 
‚Officegebäude; Mr, WB. Dinan, $5000, ö 
6025 Cottage Grove Ade., Baditein » Umbauz . 
_ Edelweiß, Garden, $4000. — 
74345 S. Keeler Abe., 3ftöd, Baditeln-Blats 
gebäude; Frau G, Rearn, 815,000. 
4851 N. Alhland Ade., 3:ftöd. Badjtein-Flaiges 
büude; 9. 9. Green, $12,000. 

5322—24 3. Wafhington Bivd., 3:itöd, Bads 
Nein: laigebäude; M. Siegel, $30,000. ; 
923—927 28. 19, Rlace, Baditein-Umbau; U... 

2. u. 9. ©. Lobejoh, $4500, 

2650 Arable Str, 2:ftöd. Baditein,Apariments 
gebäude; Carl Torrell, 37000. 

3501—03 Greendiem Abe, 3ftöd. Bachſtein⸗ 
Apartmentgebüude; 3. M, Bailey u D. De 

te \ Zn. u Site atein⸗ 
;01-03-07-09 Weit End Ape,., 3:ftöd, Ba i 
Laden: und Ylatgebäude und Garage; Adolph 
Kephari, $150,000. 5 

6331 S. Troy Etr., 1-ftöd, Srame-Eotiage; D, .. 
2. Einclair. $1600, 5 " 

5812 ©. Yaitfield Ade., 1-ftöd, Srame-Refidenz; 
F. Lorenz, $1500. v 

4908—12 N. Troy Str., aivei 3-ftöd. Badfteifts 
Ylatgebäude; J. U. Carlſon, 828,000. 

2330 Ihomas Str., 3-itöd, Baditein » Flafged ... 
bäude; Kaplan u. Williams, $15,000, 

4937 Erhftal Str., 2:ftöd. Baditein-Flatgebäubes, 
Sohn Rratfer, $4500, : 

1548 Eſtes Abde., 2-itöd, Srameilmban; Hofe 
5. Hollenbed, $3000. 

4118-20 N, Francisco Abe,, 2:itöd. Baditelns 
Blatgebäude; I. A, Anderion, $12,000. * 

4515 S. Mozart. Str. 2:itöd, Frame⸗Flaige⸗ 
bäude: F. Bisgirdas, 82400. 2. 

405—11 N. Lincoln Str., 4-itöd, Baditein-Fas _.. 
brifgebüude; L. R. Hariha, $20,000, — 

7601—03 Eait Lale Terrace, 3:itöcd,. Baditeins 

Apartmentgebäude; red Bedlenberg, $35,000,.. 

= —* W. ——— Sn 3:itöd, - ”. 
Apartmentgebäude; Nebnol Bros, ‚000, 

107 Dit Huron Str., 2-ftüd. 
gebäude und Garage; Frau E, Blaine, $16,000.. 

300 3. öltl,. von Albland Ave., 200 J. 
bon 44, Eir., 2:ftöd. PBaditein-Fabrifgebände; 
Morris u. Co,, Biehböfe, $4300, 


Süpdoftele Laflin u. 43. Str,, Frame Wafferz, 


turm; Morris u, Co,, Viehhöfe, $40N0, 2 

Sven Earlion, $2500, 1Mtöd. Zeamest m * 
⸗ cam elibena * — 

9. Mionsfe, $2500. Do 


2044 R, Lavergne Abe, 2itöd. Vadfteimwieie" u 


gebäude; A. Zomajo, $1400 a 


2:jtöd, VBaditeinMe 
$160 


beu; Maid, Heder 00. 2. 2 
Baditein-Flatgebäubeg ”,, 7 


Sohn Detine, $6300, 
= 


S. Kreler Ape,, 1:Mtöt, Frame-Refidenzs 
rau A. B. Romillo, 81400. 
Ave., Uftöck. Backſtein⸗ 
Jungalow; ©. S. Cariſog, 59000. — 2 
Maplewoed Abe. 3todc. 
gebüude; J Spitlis. 5590. 
5 Surtine Str, 1-ftöd, Badftein-Mefibeng, 
Frau U, "Wwilendai, 2700, ! 


— 
= 
S, 


1251—53 Sdawit Etr., 3:itöd, Badfteinefeh " 


Daus; DO, 8. Maber u, Bros., $15,000,. Br 


Moda, 3200, nu aftöe. y ru 
983, rame Blataı 
bäude, I. Artnidi, $4500. en 


Independence Vlvd., 1110, Sftöd.Badftein Apasid”, 


mentgebäude, M. €, Schiff, $12,000, 


Saginam Mbe., 7828, Iftöd. Vaditeimvohnhau, __ * 


€. &, Smith, $3300, 
2728, 2itöd, Baditein 


Slatgebäude,' . 
Henrh Feltes, $6000 allii 5 


63. Sir., W., 3450-52, 1ftöd. Vadftein Labenge‘ 


bäude, Mr, Welfel, $5000, 





Finanzielles 


50% Profit- zu madjen ! 
aan Conjol8 (Staat3anleibe), 


ne @ 145 —— 8215 


bei Beutfcher Neichanleibe, “ara ao 
10000 Mart 77 Norına= 
n, beute @ 75 ler Mt 31) 
tiginalwertpapiere mit laı — "Pins. 
pons an ee Dfferte giltia, folange 
Vorrat reicht, 


Dentiche Een 


s195. 00 


der 1000 Marti 


ße S125.00 
130.0 
srl 


per 1000 Kronen 


Ungariiche 
„ir ). 00 


ige 
44 9ige 
3 Ioine 


ver 1000 Kronen 
wir find immer billiger al New Port! 
Sparbücher werden in HZablung genommen 
sur Abbebung erft nah 1. Suli a, c. 


Gelviendungen 


$20.00 $14.00 


für 100 Marl für 100 Kronen 
Alle Beträge werden von uns in En- 


ropa funkentelenraphiih angewieien. 


Ohne Preisaufimlag — unter Garantie. 


L.Kaufmann &Co., 


Deutiched Banfgeihäft, Stantszeitungs- 
Gebäude, 1. Stod, 28 ©. 5th Avenue, 
Nepräientanten ber 
Wiener Bant Hofmann & Go, 
Difen täglich Bis 8 Uhr Abends. 
h Bormittag von 9 bis 1. 

Telephon: 


57 2,2, 


Franklin 


inidofafomo 


— 0. 


Heldanweilungen = 


nah Deutihland und Oeſter-1 


reich » Ungarn 
werden innerhalb 


20 Stunden per Wirgich 


drüben ausgezahlt. 


22.00 für. . . Dart 100.00 
$16.00 für. . Sironen 100.00 


Bei größeren Betränen entiprecende Gr 
mäßigung. 


Sonntags 


| (Eigenberiet dee „Abendpoit“.) 


| Planderei aus Chile, 


} — 


deutſche Milttärinfirufteure. — 
liebe der Deutfdhhilenen, — 


im Kriege. 


Weg nad drüben | 
— Bmei deutfhe Tageszeitungen. 


Baterlande: | 


Frieden zwiſchen 


Abendvoa. Chleaao. Bontag, den 5. Juni 1916. 


— — — 


Zu Anfang des Krieges ſiedelte bie]; u 
\„Deutfche Zeitung 2 


für Chile“ von 


Valpariſo na Santiago über. Wäh- | — 
Deulſche Schulen. — Deutſche Profeſſoren und rend des Krieges herrſcht im allge⸗ = 


meinen, abgefehen vom Gefchäftlichen, 
beiden Zeitungen, 


- Die Capbille-Nahrihten. — Die ileni- |mährenb vorher ihre Konkurrenz aud| = 


ide Brefic, 


Balparaifo, den 17. April 1916. 


arößerer Zahl 


gründet. Unter ben | 
legteren haben bie 
deutſchen Turnver— 
leine die größte Bedeutung. Dieſe 
Schulen ſind faſt alle rein deutſch. 
Die Lehrer ſind Deutſche, die Pro— 
gramme ſind deutſch und die Unter— 
richtsſprache iſt deutſch. Einige der 
größten Schulen haben in letzter Zeit 
hre Programme einerſeits an die der 
deutſchen Realſchulen angeſchloſſen 
und andererſeits an die der Landes- 
lyzeen, um ihren Schülern die Vor— 
bereitung auf das Studium an der 
Lande s unider ſitãt zu erleichtern. Die 
Schulen werden faſt alle von den zu 
diefem Zwecke gebildeten Schulvereinen 
nr ug befommen aber teilmeile 
Subventionen von der deutjchen oder | 





' 


Ueberall im Lan | hatte bereit3 vor 
de, mo Deutfche in | Drahtnadhrichten = 
fe: Auch gab fie damals bereits tie heute] == 
ben,haben fie Schu= jein bie = 
len und Vereine ge: |„Rebijta del Pacifico“ heraus, das IE 


mittelſt 





ſonſt ſehr ausgeprägt war. 
Die, Deutſche Zeitung für Chile“ 
dem Kriege eigene 
aus 


ſpaniſch ſprechendes Blatt, 
an die einheimiſche Bevölkerung wen— 


det, um ſie über Deutſchland aufzu⸗ 
klären. Gerade jetzt im Kriege iſt die 


Deutfchland. | = 


fpanifche Ausgabe befonder3 wichtig, = 


da die Alliierten in der aller gemein 
ften Weife die Brunnen vermöge ihrer 


Kabelagenturen und anderen vielfachen | 


Nachrichtenunweſens vergiften. Ver— 
der „Deutſchen Zeitung 
Chile“ und zum Teil auch vermittelſt 
der „Deutſchen Preſſe“ werden 
Lande unter den Deutſchen die drabt: | 
loſen Nachrichten 
breitet. Die „Deuitſche Zeitung 
Chile“ hat einen täglichen umfangrei— 
chen Kabeldienſt 
Da die „Deutſche Preſſe“ ein Privat— 
unternehmen iſt, muß auch ihr Be— 


mühen, eigene Nachrichten zu bringen, | = 


im . : 


von Sappille ver= | : 
für 


für = 


bon New Morf aus. | = 


hilenifchen Regierung, oft von beiden janerfannt werben. Keines der beiden | = 


Izu gleicher Zeit. 


Imerden von Kirchengemeinden unter: 
halten. Die Schulen in Santiago, | 


|Balparaifo, Conceprion und Valdi via ſpäter nur noch eine Iebensfräftige 
—9* hier geben. 


ſind Realſchulen mit Höheren Mäd— 
henfchulen und haben bi3 auf die le: 
Itere bereit3 das Recht 
des Berehtiaungsfcheines 
a jährigen Dienjt von der deutichen Res 


len von Balparaifo 
fönnen fi mit ihr falt mefien. 
Schule von Dforno tit 


ar ern Ueber 


und PBurto Montt. 


noch an 30 kleinere deutſche Schulen, Krieges von 


Einige Schulen ſind deutſchen Blätter 
Pribatunternehmungen, andere wenige ſtützung leben. Der Raum für zwei— 
deutſche Zeitungen in unſerem Lande 


a gierung erlangt. Die Schule von Val— Verſchiedene d der erſten ſpaniſchen Or— 
divia hat über 450 Schüler, die Schu— gane in Chile, Bolivien und Peru, er— 

= und Santiago |halten die Ueberjegung der deutjchen 
Die Nachrichten 
eine Mittel: |für Chile“ und bringen fie in ihrem 
—— und hat rund 250 Schüler, die telegraphiſchen Teile. 
chule von Concepcion hat rund gleich hier vorweg genommen, daß die 

100 Schüler ganze ſpaniſche Landespreſſe deutſch— 
haben noch die Schulen von Victoria feindlich iſt. 
Außerdem gibt es nur die in Santiago zu Anfang des 


kann ohne Unter— 


iſt zu begrenzt. Hoffentlich wird es 





Durch das Bekanntwerden der deut- 


zur Erieilung ſchen Kabelgramme iſt auch die chile- 
zum Ein—- niſche Preſſe gezwungen worden, ihren 


Nachrichtendienſt etwas zu verbeffern. 


der „Deutſchen Zeitung 


Im übrigen ſei 


Eine Ausnahme macht 





Chilenen gegründete 


zu denen jährlich noch immer fleinere | „Oaceta de Chile“, die deutiche Propa- 


Eampfchulen hinzukommen. 


Unter Zugrundelegung dieſer 
len kann man zu einer ungefähren 


 Schäßung der Gefamtzahl der in Chile 
Doch tit) wird. 


lebenden Deutſchen kommen. 
zu bedenken, daß die deutſchen Schulen 


Zah⸗ | 


‚ganba madt und von der übrigen | 
Landesprefie und den Zeitungen ni 


engliſchen, franzöſiſchen und italieni— 
ſchen Kolonie angefeindet und verfolgt 


Die Deutſchen haben in Chile gegen 


[THIEME | 
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ARGAIN 


Derfdiedene wichtige 
Pc am Dienstag 


ill I INN] li] 


Lil ul: NEN hi Hl ih 


Long Cloth 


Baſement 
Dreihundert Stück 
in diefem Berfauf— 
nur 2 Stüd an jeden 
Kunden — aebleicht, 
mweiher Finilb für 
Nadel — in 10M. 
Stüden zu baben — 
das Stück für nur 


ESTABLISHED 1875 BY E.J. LEHMANN 


The Store of To-Day and To-Morrow 


STATE, ADAMS & DEARBORN STS.. PHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


Verkauf weißer Sport Hleidungsitide, 60c am 5 


Bargain-Bajement 
Diefe Gelegenheit, hübfhe Sommer Sport Rleidungsftüce zu riefi- 
gen Erfparniffei zu kaufen, ift ebenfo wichtig wie zeitgemäß. Bendjtet 
die Offerten in diefen drei großen Partien. 
4 
4.96 


Partie 1. Weiße Sammet Corduroy 
Suits, 88. 50 wert, Verkaufspreis, 

Weiß Wale Velvet Corduroy Jacket und Skirt. 
Jacket Hüftenlänge, mit Gürtel u. 


weißen Venetian- u. Seco-Seiden. 
ſchneiderter Gürtel und Taſchen. 


2.98 


Sport= 
durchweg gefüttert mit 
Skirt „Full Flare“, ae= 
Gorduroy aut im Waſche n. 


"1.98 


|® Die ! Jackets ; allein « 
| marfirt au 


Die Sfirts al allein 
marfirt zu 


Partie 2. Spezial-Einfauf von „Wide 
Flare“ waſchbaren Skirts, 31.50 Werte, 
ertra Gürtel u. „tailored“ Taſchen — in 
Pique, Leinen, Khaki, Repp, Ratine; zu 

Vartie 3. Svpezial-Einkauf von „Wide 
Flare“ waſchbaren Skirts, extra Gürtel und 
Sport⸗Taſchen — in Gabardines, Repps, 
Biques, Leinen. Größen 3—30; Auswahl 


Juni Verkauf von Muslin— Auterzeng su 69€ 


VBargnain- Vafement. 


INN IM 


KINN] I IN] I! I —VR 


HINMUHENLTN 


ASEMENT 


Befucdht diefe Abteilungen— 
Die Erfparniffe Tind riefig. 


Seed Boiles 


Baſement 


Schlichte 40 Zoll 
breite Voile Novel⸗ 
ties Galatea = 
Suiting, ungefähr 
12 verichtedene Ent- 
würfe in Weik — 
Werte von 123c bis 
256; die Dard zu 


10. 


ort Hüte 


4 
(vr p 
Bargain⸗Baſement ⸗ —— s 


All die neueſten Sailor-Effekte, 
gerade und gerollte Ränder, gemacht 
aus Seide Crepe, wie auch Combination 
Braids. Werte bis zu 81.95; ſpe— 
ziell in Dies 


jem DVertauf 
am Dienitaa 


Großes Aſſortment in ungarnirten 
Hüten, einſchließlich kleiner u. großer 
Facons—in allen Farben— HS anf, 
Milan Hanf, Ataltan Miilans und 
„Rouab Braids”; Eure Auswahl in 
dieſem Verkauf am Dienitag 

zu nur 


Berlauf von 
Barfuß— 
Sandalen 


— ⸗Bargain · Baſemen 


die geſamte Landespreſſe zu kämpfen, 
über deren geradezu groteske Un— 
wiſſenheit und Unverſchämtheit ſpäter 
noch viel zu ſagen iſt. | 


auch, befonders in den größeren Städ- 
ten, von Chilenen und nichtdeutichen | 
Ausländern bejucht werden. Bis zu 
Beginn des Krieges bejuchten zum| 


Bot: Money: Orders 


wie immer biltigit m, prompteit zum Breiie von | 


3520.00 für Marf 100.00 
814.00 jür Kronen 100.00 


In diefem aroßen Bargain⸗Ereignis 
am Dienſtag offeriren wir eine große 
Barfuß-Sandalen und 


Alle Kriegs:Anleihen 


bafteiten Preiien und unter den nünitigiten Jah. | 


lungs-Bedingungen, 


Staats - Sparfaiie und Handelsbanf. 
1935 Milwaukee Ave. Chicago, Ill. 
Telephon: Humboldt 46 und 47. 
Offen täglich bis 6 Uhr Abends, Wiontag3, 
nerftagsd und Camitags bis OD Ubr Abends 
Eonntagen von 10 bis 12 Ubr Mittags. 
ma25* 


Don: 
an 


| 3% oder 6% 


Weldes? 


Die Banl bezablt : 3infen auf Ihre Eins 
lage. — a und Hypothelen 
bringen 6 Brozen!, 

Ebenſo jiher wie Banteinlagen. 

Wir haben Bonds don 100 biS $1000 im 
Werte ver Ctüd zum Werfaufe. Ebenſo 
erite Hppotbelen auf Ehicago Grundeigentum, 
Wir leihen Geld zum Wauen und auf 
Grundeigentum, Uebernehmen felbit Kon» 
ftruftion Bauarbeiten und finanziren felbe, 


General Real Estate 


and Construction Co. 
710— 714 W. Madison Str. Chicago 


Zelepbon: Monroe 1312, 
Deutſche Konverſation. 
Auf Verlangen ſenden wir Ihnen unſere 
vollſtãndige Lifte über Real Eitate, 
gages im Großen umd Ganzen, 
Diien bi3 9 Uhr Abends, 


Welches? 


form 
tt p . * 
weſens von Deutſchland nach hier be: | 


Beiſpiel engliſche Kinder verhältnis 


mäßig zahlreich die deutſchen Schulen. 
der Zentralmächte offeriren wir zu den vorteii. Dagegen beſuchen aber auch viele rein 


deutſche Kinder die hieſigen Staats— 


und Kongregationsſchulen. 


Die deutſchen Schulen und über— 
haupt das deutſche Schulweſen ſtehen 
im Lande in hohem Anſehen. In der 
Staatsuniverſität, an den Staats— 
lyzeen und an den ſtaatlichen Lehrer— 
ſeminaren wirken ſeit Jahrzehnten 
| piele deutfche Profejforen, die zur Re= 
des chilenischen 1lnterricht3- 


rufen worden find. Auch an anderen 
wiſſenſchaftlichen Inſtituten wirken 
deutſche Wiſſenſchaftler. Das 
iſt ganz nach 


deutſchem Muſter von 


deutſchen Offizieren organiſiert wor— 


den und ‚trägt nicht nur deutfche Waf- 
fen, fondern auch deutfche Uniformen. 

Als der Kriea ausbrad, 
ſich verſchiedene höhere deutſche Offi— 
ziere als Lehrer an der Kriegsakade— 
mie und in anderen militäriſchen Stel— 
lungen in chileniſchen Dienſten. 
dieſen Offizieren iſt es glücklicherweiſe 
gelungen, trotz der engliſchen Kriegs— 
ſchiffe, die alle Handelsdampfer auf 
den Ozeanen abſuchten, nach Deutſch— 
land zu kommen und ſich dem Dienſte 


Heer 


den Orbdensfternen gefchmüct, hoch zu 


I 


befanden | 


| form, 
weißen Pubderperüden und zierlichen 





Araucano. 


— ·û ⸗ — 


Franen in Uniform. 


Stolze Fürſtinnen, mit ſchimmern- 


Roß oder in koſtbare Feſtgewänder ge— 
hüllt, ſind die erſten Frauen in Uni— 
denen wir begegnen. Unter 


Dreiſpitzen blicken ſie herriſch und doch 
ſpieleriſch hervor; echte Kinder jener 
gefallſüchtigen Zeit, wo die verliebte 
Tyhrannei der Frau das Geſellſchafts- 
und Staatsleben lenkte. Man hat den 
Eindruck, als wäre es übermütige 
Laune, die ſie veranlaßte, die Uniform 
anzulegen — jene Tracht, die ſeit dem 


17. Jahrhundert von Militär und bes | 
ſtimmten Gipilbehörden getragen wur: | 


de, um ihre Zugehörigkeit zum Staat 
zu kennzeichnen. 


‚sm Anlegen der Uniform liegt der | 

Wille zur Unterornung 
höhere Einheit, 
‚ner 
Allen | 


unter eine) 
zum Auslöfchen eiges | 
Aniprühe. Das große „Ach! 
bien’!“ wird durch fie zum Nuss 
drud gebracht — wenn eine hochitehen- 
de, unabhängige Perfönlichteit fich in 
in ihr zu einem Stand befennt, der 
bejtimmte Lajten tragen, 
Pflichten erfüllen muß, dur) das alte 


WE 


bejtimmte | -; = 


| = ih | 6 * x Menge von 


Ueber 3000 Garments find für dtefen eriten Dienitag im Yunie 
Berfauf auserwählt worden und follen zu bemerfenswerten Gripar:- 
niffen offerirt. Drei Partien zu 69c — unten angeführt — jollten Euch 
veranlaifen, den Bedarf für den ganzen Sommer bier einzufaufen. 

Gewänder Unterröde, Envelope Ghemiie 
‚Fabritanten müfjen ver- | Gin ausge; Sortiment | _ Tiele Bartie jclient ein 
ſchiedene Facons v. ihren Ip —— Baby Empire Effelte m. 
Sorten fallen laffen,da fie | DOM zehn Facons, alle m. Stigerei Edgings, Tonfer- 
feinen Belag erhalten füns | Standard Dual, Nainiool | vative Modelle, mit brei- 
nen. Wir fonnten uns | Tops; Sloumces fchließen | Balenciennes Cpiten um 
nur 4006ewänder fichern, | ein Spigen u. Gtiderei- | dem runden Volle, und 8 
es find aber wunderbare | Einfüge, Stidereisstanten | andere bübfhe Entwürfe 
Werte. Groß, im voller | mit Glufter von Tuds u. | in Kombination von Eti- 
Größe u. gut gemacht. Stiderei Sleuncings bon | derei und Epiten, — in 
Ausw. von der Partie (1 ungew. aa alle en 36 bis zu 44 — 


Sb, and. 698€, 3 69€): —— 69 c 
Green Damen-Gürtel 


3 — au 
— — 

Bargain-Baſement. 

Wir ſind in der Lage, dieſe wunderbare Offerte 
in Damen-Gürteln zu machen. Ein glück— 
licher Einkauf von Seide- und Leder-Gürteln, 
Veſtees, Gürteln und Schärpen — in Schwarz 
und Weiß ermöglicht uns dieſe Offerte 
zu 'machen. Die vier illuſtrirten geben nur 
eine Andeutung von der Schönheit der Dutzende 
verſchiedener Muſter, die wir am Dienſtag 
Vor mittag auf Spezial-Tiſchen zum Ver— 
kauf bringen. Eure Auswahl in dieſem Verkauf zu 


ie — 


Hemden, 51.05 


»Baiement 


Fir die Outing 


Für morgen vfferiren wir eine 
Speztal = Partie eleganter Dutings 
Hemden, mit Setdes und Yeinenbruit 


und -Manicetten, der itbrige Teil 
hierzu paſſend - ın —— un 


fletdiam 
— ſpeziell in 
dieſem Ver⸗ 
kauf zu nur 


SpielsOrfords für Knaben und Mäd— 

chen — gemacht aus vorzüglichem loh— 
farbigen Leder, mit biegſamen Sohlen 
auf der Fußform-Leiſte. Zu haben 


in den Größen von 6 


bis zu ſpeziell 

in unſerem Verkauf 

am Dienſtag zum 

Preis von nur.... 

Männerſtrümpf 

Bargain⸗Baſement — — 

Baummollene Halb = Soden in 

Schwarz, Tohfarbe, Navy und Grau— 

doppelte Ferjen u. Zehen, mittelichwer 

oder leiht—alle Größen zu baben— 


ipeziell in unferem ums 1 j 


aewöhnlichen Berfauf am 
Dienitag das Paar zum 
Preis von nur 

u .. 
Sinabenanzüge 
EEE a galt Bafenszut FF 
Norfolf-Anzüge für Nuaben, die 
reaulär zu 2.98 und 3.85 verfauft 
wurden. ‚Zu haben 
in jeder Größe von 
5 bi® 15, werden 
am TDienitag ae 
räumt zu 82.19. | 
E8 find dies ein=- 


rs 
=. 





zelne Anzüge und 
nur ein und zwei 
Stüdf von jeder 
Sorte vorbanden, 
doch die Moden und 
Affortments find jo 
gut wie in unieren | 
regulären Partien. | 
Berfäumet nicht 
dieie Gelegenheit — 
ſpez. am Dienitaa 


„2.18. 


53.85 Linen Graih 
und Balmı Bead- 
Anzüge für Snaben, 
bell- und dunteliars 
bige waichbare An— 
zügne in Norfoll -» Facon, mit Aniders 
boder Hofen, in allen Größen, Bi ° 38 


für.. 
92m 


Kür Männer — Derte 


bon Paaren bon „Kingiy” Hofen, in ic: 
der Größe bis zu 58, in geltreiften 
Kammgarnen, im bieln vderichiedenen 
zn zur Aus —— — ⸗ 2 

ne — 





des Vaterlandes zu ſtellen. Die Mittel Adelsmotto: „Vornehmheit verpflich— 

und Wege, auf denen dies gelungen iſt, tet!“ 

hier anzugeben, geht nicht an. Er- Auch Fürſtinnen, die die Uniform 
anlegten, folgten 


9e 


35 oder 69 
EEE 
RER | mähnt fei nur, daß ein höherer deut— ihrer Regimenter 
ſcher Offizier auf einem italieniſchen nicht nur einer Laune, ſondern einem 
Dampfer als Koch nach drüben gekom— Gefühl der Standesverpflichtung, das — 
men iſt. Vielen j jungen Deutſchen von ſie in galant liebenswürdige Form | == 
hier. ſowohl Reichsdeutſchen ais auch 'tleideten. Heller Jubel hat fie allzeit | = 
Deut tſch-Chilenen, iſt es ebenfalls ge- | empfangen, ı wenn fie bei Paraden und | == 
[ungen, oft unter großen Abenteuern | Feitlichteiten erfchienen.. Auch bie: 
twährend de3 Krieges nach Deutfchland | Frauen des deutſchen Kaiſerhauſes — 
| zu fommen. Viele allerdings find | werden bon den Truppen und dem: = 
'unterwea® abgefangen und von den Dolf mit Vegeifterung begrüßt, menn | = 
Engländern nach Jamaika oder Gi— ſie ſich in Uniform zeigen. — 
braltar in die Gefangenſchaft gebracht Diefer Anblick war ſtets ſo außer- — 
worden. Einige hat das widrige Ge⸗ gewöhnlich und feſtlich, daß er an der — 
und ſchich erſt in den Vereinigten Staalen Stätte nachgeahmt wurde, wo man am == 
erreicht, wo zum Veifpiel zwei junge |eifrigiten beftrebt ift, den Glanz und | == 
Deutfche aus Aquigue, dem Salpeter- |die Schönheit deö Lebens feitzuhalten, | := 
hafen de3 Nordens, vom Nerv Yorferfum Freude in dem Zufchauern zu) == 
| Richter mit Gefängnis beſtraft 55* iR der — age |: 
find, meil fie fi” einen gefälfchten | Grauen erfchienen dort nicht nur ala| == 
ne Str., er nordamerikaniſchen Paß = fchafft Sungfrau von Orleans im Ritterpan= | =, 
m20"% hatlen. Die jungen Deutſchehilenen, zer und als Guftel von Blafewik im 
—— | die fich zur Griehung in Deutfchland | ee — rg ah eis dene 
| Befanben. hab Y arfetendergemwan us als Leut— 
Felegrapfiühe Belbjendungen [bey beuifchen A] Inants und Fähnriche in Dperetien und | 
unter Garantie binnen 4—5 Tagen ausbezahlt. | | Singjpielen. Man ftellte  fieben | 
1000 Kronen. . 8143.50 jund mancher brave deutfche Vater, der — 5 u 6 u 
Epefen für orabtlofe Zelegrapbie eingefhlofien. | fett Jahrzehnten hier anfällig ift, hat abchen in Uniform nebeneinande 
Durd) die Boit: 


‚feinen Sohn heute in Frankreich "oder und freube fih am Anblid ber | 
100 Kronen . . . 814. 00 Rukland an ber Front ftehen ober | Hübfohen Gefichter, deren Verfchieben- | 
Deutihe und Deiterreih-Ungariihe Ariegsan- 


Deutiche, Biterreihiihe und ungariide | 


ſeriegs inleig 


; Boft und funfentelearaphiiche 


Geldſendungen 


Befördern wir fchnell und fiher nad 
land, Oeiterreih, Ungarn und Rußland 
dolliter Garantie, billiger als irgendwo! 
Nirgends Tönnt hr beifer bedient werden. | 
Kommt und überzeugt Euch! 


Schiffskarten 


Erbſchaftsſachen, Vollmachten 
Dokumente jeder Art 
werden billig und ſachverſtändig ausgefertigt. 


J. V. ZINNER & CO 


Größte deutich-ungariiche Agentur in Chicago, 


619 W. North Avenue, 


Gardinen 


en Aaraain-Yajenent 


Bargainz in Seidenftoffen, etc. 


Bargain-Baientent 
Neiter von Novelth geitreiften Taf- | 


Dieie Partie von $1.50 Scrim-Gardinen 
zu weniger alstojtenpreis derfauft, Diefe 
„ Gardinen find fänmt. 
% 21, 9)83, lang, in weiß 
* od, eleienbeinfarb. u, 
N mit bübichen Edgings 
‚8 Tantirt (audb einige 
#2 Ginjäge in der Par» 
8 tie). Rcaul. berfauft, 
J würden dieſe Gardi- 
Jnen $1.50 d. Paar 
koſten, ſpez. ſo lange 
—Mdieſe Hattie reicht, 
IR das Paar für 


9. breite reinjeid. 
Taifetas, in fchwarz | fetas umd geitreiften Satins, 
und farbig, vradtd. und Kleider-Längen, = bis 
Ehiffon Appretur, für | breit, Werte bis 
Suit3,@firts ufm,, st; 50, ein großer Par. 


wun derbare gain, morgen, die 
Werte, die 91 c ug zum Vreiſe 
Yard... Sauren 
3agÖltige fanch Tub Seide, für Hemden | 
und Shirt Waiits, in praditvollen Jac- 


uard Entwürfen, garantitte & 
ug — die — * 29 
15e Novelth Klei⸗ 


nur, 

Buch neial, Kleider. | 
der Boiles, Hunderte | 
von Miurtern, pracht 


w. Wrapper Per— | 
cales, bells u, dun- 
felfarbig und beſte | doll geblümte Ent: 
Indigo u, Stadetten würfe, Streifen uſw., 
1 | Bargain, 1 
bEI SE ass BET 
| ! I mm HEHE RENIHIHIRNIIIFIRINIIIIINN \ ll 


NYarb breiter, reiniei- 
Waiſt | dener Crepe ” Ebine, 
36 Seht | nute fchwere Qualität, — 
| in einer vollen Aus. 
von Straßen- u, Abeno— 
ſchatirungen, — 
auch ſchwar se, 880 
die NMard 3 
Dard breite, Seide gemiſchte Saab 
in prachtvollen "geblümten Entwürfen, für 
Kleider, Waifts etc., rennläre 3Ie a 
—— für morgen, die — 290 
"ie anch Rieiver ». Breite ſchw. 
Tiſſues, in hübſchen gebleichte Muslins 
Streifen u.Karrirun- und Yard breite 
gen und Novelty ungebleichte Sheet 
egyptiſche Crepes, ings, 153 Vd. an 
gar, Farben, jeden Kun 
Dardı... Ic) den, ur 65e 


blaue Kali— 
loes, Yard 


i l 


Trägerinnen einer En werden mußte biefe Gergefteitt werden aus 
könnten. Das überließ man Nonnen, | dauerhaftem Stoff, den Anforderuns 
Krantenpflegerinnen und Zöglingen gen von Wind und Wetter Troß bie- e — we 
| bornehmer — die 9 wie die Uniform der inner. |Mande rotivangig und derb, fed die Fer Sunend, Charles 3. Barker. 
den Anfpruch zu gefallen nicht erheben] Die eriten waren die Straßenbahn: | neuen Pflichten erfaffend und fchnell sn fünf Trauerfeiern wurde geſtern 
durften. Man meinte, die Anziehungs⸗ ſchaffnerinnen. Sie traten in grün) Ifäbie fie in vollem een : mi — kg u er 
| heit in der gleichartigen Tracht um fo fraft der Frauen werbe buch einen | umtandeten Dienftmügen, buntelgrau= | füllen. Andere ein wenig zaghaft um e ı Sou icago. 
ieihen billiger als irgend fonitwo. ae —— — — hervortrat. Man erdachte änbigen Wecjel von Mode und en, langen aden und fußfreien | [hüchtern. Uber alle von gleichem | Shares 3. Barker, —— ſeiner 
Schreibt oder fragt an perfönli bei |ruben. & nicht nur Hofenrollen, fondern auch Tracht erhöht, der ihrem Taunifchen, | Röden auf. Den meijten fteht biefe | Eifer bejeelt. eita ung geehrt. Nach der Trauer 
J. HERZOG & COMPANY \folche für Frauen im Uniform. In wechfelnden Weſen auch entipräche. | Tracht ausgezeichnet, befonders jun-) Mit der Uniform zogen fie einen feiert im Yamilienheim fand die bes 
es FE ISchaftitiefeln aus bliendem Ladle- | Viele verbrachten ihre michtigfte Zeit | gen zierlichen Geftalten. Sie mirktineuen Menfchen der pflichteifrigen Burnfidepoftens, ©. U. R., und ber 
| |ber, mit zierlichen hohen Haden, fur= mit Kleiderforgen, die auch ihre Ges |vornehmer ald etwa ein billiger | Hingabe an ihre Arbeit an. Was Yreimaurerlogen Teilumnie und 
täglich erfcheinenbe Seitungen. Die| Fe" Faltenröden, verfchnürten Uni | danfen vollitändig in Anfprucd nah: | Samtmantel nud ein Hut mit un- ſchiert ſie jezt Mode und Tand? —* u. darauf _ Aula 
ältere, zur Zeit von Dr. Paul Deft |formjaden und chief aufgefeßten, ge- men, und glaubten, jo ihren Lebens= echter Feder — befonders bei Regen- | Das Xbeal der Frauenbewegung: Na —* —— zen San 
ve geleitete Zeitung heißt Deutfche | [el Tüchtigen ng a er ar WER; neun Nun onen afthlt | bie geiftung einer baterländifchen | dor eftanden bat, für bi —* figen 
Zeitung für Chile“. Cie iR aus Den | denen das Haar funjtvoll und Eleid- | Welchen Wandel hai hier der Krieg |fchen Wert des Zweckmäßigen bei | Dienftpflicht durch die Frauen, wird Shler: nn 2 = * 
“Deutichen — —* ſam aufgeſteckt wurde, haben wir häu- gebracht! ihrem Unblid und erfreut jich daran. | yon ihmen in gewiſſen Grenzen er- , 6 viele . h e > 
* die früßer jahrzehntel — gan⸗ fig Frauen erblickt. In Ausſtattungs- Die Frauenuniform, ehedem höchſter Hoffentlich wird auch der Geſchmack füllt. Sie haden ihre Aufgabe mit —* z. Sh = fin = nn 
je dent & * ——— ſtücken und Balletten, im Variete und Feſtſchmuck der Erſten des Landes der Frauen dadurch auf den Wert | der vollen Verantwortung und dem | en. en 2 glieder un * 
2 Süh e * an der Weſtküſte Theater. oder luſtiges Spiel zum Ergötzen der des Echten, Schlichten gelenkt, das ſie vollen Ernſt des Staatsbürgers auf reiche Schulvorſteher und Le ie 
v n Cübdamerifa waren. Nachdem | Aber all das war nur ein Spiel, Menge, ift heute in Deutfchland eine |nicht immer zu twürbigen beritehen. | rich genommen. ‚maren zugegen. Der Trauerzug var 
ieſes Blatt eingegangen und während deſſen Hauptreiz in der Nebeneinan— Alttagserſcheinung geworden. Sie Man erblickt immer neue Erſchei— * der größte in der Geſchichte des Stadt 
einiger Jahre garkeine deutſche Zeitung derſtellung der Gegenſätze lag: der ein- wird von vielen Tauſenden von Be: | nungen in Uniform, Briefträgerinnen u ee E teils. 
vorhanden war, gründeten die Deutz förmigen Strenge der Tracht und des |rufsfrauen getragen. Still und febft- mit roten Miütenftreifen, die flint! * Die beiten Arbeitskräfte erreicht | - * 
ſchen, unter ihnen in erſter Linie der luſtigen Uebermuts der Trägerin, ſo⸗ verſtändlich haben dieſe die Pflichten |treppauf, treppab laufen. Pojft- und | man durch Fleine Anzeigen in ber Leſet die „Sountagpoft” 


bon tuftigen Madchen in in blauen * | 
fen durch die Straßen Berlins gelentt. | 
‚Am Steuer der Autos figen Frauen. | 
| 
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Serie Ehrung. 


oufh Chicago trauert um den Grzicher 
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Irog ihrer geringen Zahl unter- | 


halten die Deutfchen in Chile zmei 
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OSCAR F. MAYER & BROS, 


We Wurft Überall bevorzugt? ——s 
Weil 


— mit der peinlichſten Reinlichkei 
aus bem beiten Material bergeltellt 
wich. Beirat Euren Lieferanten — — 


Trinkt 


Denisons Kafiee 
immer rein und — * 





deutſche Großhandel Valparaiſos, im wie des individuellen Geſchichs, mit ihrer ausziehenden Männer übernom— vahnbeamtinnen Angeſtellte der Elek— Ab, ‚ndpoit. 
„Sabre 1910 bie „Deutfche Zeitung für | der fie die Uniform für fich umzuge: | men, Ohne viel Worte vertaufchten trizitätswerke. In us Waarens 
CASTORIA fürsäugingsundkinder. _Trägt die 


Zefet Die 
Chile“. Zwei Jahre fpäter” gründete | ftalten wußte. fie auch ihre modiſchen Anzüge mit der häuſern begegnet man ahrſtuhlfüh-⸗. 
nterschrift 
Die Sorte. Dia Ihr Immar-Gakauft- Haht ... m» —. 


„0 unta apo ſte de deutſche Buchhändler Joſef Ivens Im Ernſt hielt man es für ausge |Uniform. Nicht als Feftgewand, fon- | rerinnen in braunen, uniformartigen 


in Santiaoo bie „Detiche Nroste"|fchloffen. dat Frauen au Ständioen |hern ala praftifches Arbeiistleid Mitts!«. Malle Milkhmanen imerben. 





